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PostscheiNonto Karlsruhe Nr. 95« .

Der Anschlag gegen
die Reichswehr.

Von
Dr . Paul Rohrbach .

D « r Reichswehrminister Dr . Geßler hat
in ferner Rede in Hamburg am IS . März ge¬
sagt :

„Zur Erziehung gehört auch die Tradition .
Ein Heer ohne Geschichte kann eben -
sowenig leben wie ein Staat ohne
Geschichte . Ich lehne es ab . die Vergangen¬
heit des deutschen Heeres zu verleugnen .

"

Dies und nichts anderes ist der Kern , um den
« s sich auch bei dem immer noch nicht verössent -
lichten Bericht der Kontrollkommission über die
deutschen Verschlungen handelt . Zeit den Ver -
öffentlichungen des Obersten Repington hat man
ein ungefähres Bild , wie der Kontrollbericht
ausgebaAt ist, was er enthält und woraus er ab -
zielt . Di « Reichs iv ehr soll zerschlagen
werden — alles Uebrige ist nur Staffage für
dies Verlangen .

Hinter dem Kontrollbericht steckt ein franzöfi -
icher militärpolitischer Anschlag großen Stils .
Außer dem Kontrollbericht , der bis jetzt das
Geheimnis des Herrn Foch ist , gibt es noch
« inen anderen , den sogenannten Dezemberbe¬
richt . Dieser enthält nichts von der großen und
geschraubten Aufmachung über die deutschen
Verfehlungen , die zuerst — als bekanntgegeben
wurde , Köln solle nicht geräumt werden - in
den Veröffentlichungen des . Generals " Mor -
gan auftauchten . Die alliierten Pressevertreter
in Berlin , sogar die französischen , waren ebenso
überrascht , wie die Offiziere der Kontrollkom -
Mission , als die Schwenkung in der Kölner
Frage und die Motivierung mit den plötzlich
entdeckten deutschen Verstößen erfolgte .
Dies « Schwenkung kam von Paris , und sie
drückte sich darin aus , daß man von der Äom -
Mission einen neuen Bericht einforderte , ge-
eignet , um Deutschland schwer zu belasten .

Morgan , der bekanntlich kein General ist , son-
dern Zivilist mit einem dekorativen militari -
schen Titel , wurde vorgeschickt , weil zunächst kein
Militär von Rang und Ruf sich mit den aben -
ieuerlichcn Behauptungen über Deutschlands
Gefährlichkeit blamieren konnte . Repington ,
der ein bekannter Militärschriftsteller ist . hat
dann noch versucht , der Sache ein gewisses Aus -
sehen zu geben , aber , wie gesagt , ohne Erfolg .
Der Punkt , der , wie man deutlich sieht , für ihn ,
d . h. für den französischen und den von Frank -
reich beeinflußten Standpunkt gewisser eng -
Uscher Kreise , die Hauptsache ausmacht , ist die
Zahl und die militärwissenschastlich « Arbeit der
Reichswehrr >ffiziere . Repington braucht nicht
gerade den Ausdruck , der in französischen mili -
tarischen Kreisen üblich sein soll : diese Offiziere
seien der Kopf des deutschen Heeres , und den
Kopf müsse man haben — aber er folgt offenbar
dem neubearbeiteten Kontrollbericht , wenn er
an dieser Stelle einen besonders schweren Ber -
stoß Deutschlands gegen die Entwasfnungsvol .
schriften von Versailles konstruiert . Die deutsche
Abwehr dagegen ist sehr einfach . Sie beschränkt
sich darauf zu bemerken , daß die von Foch -Rc -
pingtou beanstandete Zahl höherer Offiziere ge °
Nau dieselbe sei , die durch das Diktat der
Gegner in Versailles festgesetzt wurude !

Wer die Arbeitsweise der Franzosen kennt ,
wird sich darüber nicht wundern . Sic kümmern
sich weder um die Wirklichkeit , noch geben sie sich
Mühe , ihre eigenen Festsetzungen nachzusehen ,
sondern sie berichten und verdächtigen darauf
los , wenn sie aus ein bestimmtes Ziel hinwol -
len . Ich habe bisher öfters den Standpunkt
vertreten , daß zwar im Volk und in der öffent -
lichen Meinung in Frankreich wirkliche Furcht
vor einer zukünftigen deutschen Gefahr existiere ,
daß aber die Staatsmänner uad Militärs doch
wissen müßten , daß die deutsche Abrüstung
praktisch vollständig ist , und oaß keine , auch nicht
° ie geringste Möglichkeit eines deutschen Augriffs
auf Frankreich besteht . An gewisser Stelle in
England ergänzt man aber diese Meinung da .
hin , daß als das Ziel , das die französische Polt ,
tik mit dem neuen Kontrollbericht verfolgt , die
-iopfung der Reichswehr zu betrachten fei. Zu
welchem Zweck ? Um aus der Reichswehr eine
Polizcitruppe zu machen : eben das , was Minister
Keßler in Hamburg das »Heer ohne Geschichte "
genannt hat , das dann eben kein Heer mehr ist.

Es kann zugegeben werden , daß Herriot , für
oen der Verfailler Frieden »wie für alle Fran¬
zosen ) ein Rechtsdokument und damit „unverley -
' ich" ist , sich vorstellte , ja hoffte , bei entgegen -
kommendem Verhalten in Eiuzelsragen aus die -
ser Grundlage eine Art inneren Ausgleich zwi -
schen Frankreich und Deutschland zu erreichen .
3 « diesem Stadium seiner Politik waren Dinge
wie die Räumung Kölns und des Ruhrgebietes
sur ihn „ och keine innere Schwierigkeit . Die
wilitärisch - volitische Schule dagegen hatte sich
Überzeugt , daß Deutschland , wenn es auch in kei-
uer Weise kriegssähig war , und wenn auch seine
Bewaffnung gegenüber der französischen einem
« teckeu gegen eine Kriegsrüstnng glich, doch im »
wer noch ein Heer besitzt, das darum eins ist,
weil es einen Kopf hat , und eine Tradition .

eine Vergangenheit . Man fand , daß man da -
mit ein Versehen gemacht hatte , und man be-
schloß , es zu korrigieren .

Gesetzt den Fall , die Polen täten eines Ta -
g«s das , was ihre Zeitungen fordern , d . h . sie
schickten sich an . den viel berufenen Korridor "

dadurch zu beseitigen , daß sie Ostpreußen an -
nektieren und militärisch besetzen . Wenn es
dann noch eine Reichswehr gibt , so würd « sie
trotz ihrer Schwäche vermutlich versuchen , ihre
Pflicht zur Verteidigung d« s vaterländischen
Bodens zu tun . Wenn es aber keine mehr g '. bt ,
wenn sie durch Köpfung und Zerschneidung
ihres Organismus und ihrer militärischen Tra -
dition ausgehört hat , ein Heer zu sein , und eine

geschichtslose Polizeitruppe geworden ist , dann
allerdings braucht man nichts mehr von
Deut/chland zu fürchten : dann kann sich jeder
Nachbar jede Gewalt erlauben !

Hat ein Staat , wie England , ein Interesse
daran , dies französische Spiel mitzuspielen ?
Wenn nicht , warum hat er es getan ? Warum
hat der englische Außenminister , als es sich um
Köln handelte , eine Erklärung im Sinne des
zweiten Berichts gegeben , den Foch der Kon -
trollkommission diktierte ? In der Tat , eine
schwer zu beantwortende Frage , auf die man es
mit zweierlei Antwort versuchet ! kann . Die
« ine ist die bekannte , die der alte Schwede Oxen -
stierna seinem Sohne gab : Lieber Junge , du

weißt noch nicht , mit wie wenig Verstand die
Welt regiert wird ! Herr Chamberlain , der Zi -
vilist ist , der Frankreich liebt und Teutschland
nicht liebt , hat vielleicht keinen Militär gefragt ,
sondern Professor Morgan . Wer lange genug
die große Politik beobachtet hat . der ist geneigt ,
in der Regel die einfachsten Lösungen für die
richtigsten zu halten , auch wenn sie das Gegen -
teil von geistreich sind . Und die andere Ant -
wort ? Ja , da müßte man vorher noch viele
Leute fragen : den Geist Tutanchamuus , Kemal
Pascha , die Unterzeichner des russisch- japanischen
Vertrages . Mahatma Gandhi und vielleicht » och
jemand in Amerika . Da die Herren nicht zur
Hand sind , so wollen wir es aber vertagen .

Bedingungen für den Gicherheitspakt
Die Ausfassung in Paris.

TU Paris . 19 . Mär, .

Die Haltung Frankreichs und der durch be -

sondere Abkommen verbündeten Ostmächte Po -
len und Tschecho - Slowakei kann jetzt
folgendermaßen zusammengefaßt werden :

t . Frankreich ist bereit , das Genfer P r o t o -
koll fallen 5« lasten und einem Abkommen für
den Westen mit Einschluß Italiens und Deutsch -
lands beizutreten . Es fordert jedoch, daß
Deutschland bedingungslos in de »
Völkerbund eintritt und daß die Rän -
muna des Rheinlandes von einer fortgesetzten
und befriedigenden Entwaffnnngö -
kontrolle in Deutschland , sowie von der
EntMilitarisierung der Rheinland -

, o n e abhängig bleibt .
2. Frankreich und seine Verbündete » im

Osten behalten sich das Recht vor , das Abkam ?
men im Westen durch ähnliche SÄutzverträge in
anderen Teilen Europas zu ersetzen und diese
Verträge ebenso wie das Westabkommen unter
de« Schutz des Völkerbundes zu stellen .

8. Die Frage der allgemeinen Abrn -
st u n a muß solange offen bleiben , bis die Ver -
Handlungen über die neuen Spezialabkommen
zu End « geführt sind.

S Paris . 19 . März .

Der Sozialist Paul Boncour wird in der
Kammer eine Interpellation über die Aus -
sichten der Sicher heitssrage einbrin -

gen . um der Regierung Herriot Gelegenheit zu
geben , ihren Standpunkt in dieser Frage zu
entwickeln .

Kammeröebatte über Herriots
Kirchenpolitik.

Iv . Paris . IS . März . Die heutige Kammer -

sitzung wurde bei dicht besetztem Hause eröffnet .
Der Abg . Maes trat für uneingeschränkte An -

wendung der Latengesetzgebung auch
im Elsaß ein . Darauf erbittet Cazals AuS -

künfte über die Haltung der Regierung
zu dem Schreiben der Kardinäle . Cazal
verteidigte die Laiengesetze und gibt eine Dar -

stellung ihrer Entstehung . Er betont die Not -
wendigkeit einer vollständigen Anwendung der
Gesetze in Elsaß - Lothringen . Selbstverständlich
soll es den katholischen Eltern in Elsaß -Loth -
ringen überlassen bleiben , ihre Kinder , wenn sie
wollen , auch in katholischen Schulen zu schicken .
Cazal spricht die bestimmte Erwartung aus . daß
die Auffassung der Kardinäle weder in Frank -
reich , noch in Elsaß - Lothringen durchdringen
werde .

Darauf sprach der frühere Kultusminister
Berard im Sinne der Neutralität
d e s S t a a t s in Sachen der Religion . Er er -
kennt die Laiengesetzgebung als solche ausdrück -
lich an , macht dann aber unter dem Beifall der
Opposition weitgehende Vorbehalte .
Insgesamt sollen 12 Redner zu Worte kommen .
Die Debatte wird sich voraussichtlich bis mor -
gen abend hinziehen . Für heute ist auch eine
Intervention des Ministerpräsidenten Herrtot
nicht zu erwarten .

Die radikalsozialtstische Gruppe der Kammer
hat bereits eine Tagesordnung ausgearbeitet ,
in der sie der Regierung unter schärfster Ver -
urteilung ber Botschaft der Kardinäle das
Vertrauen ausspricht . Die Tagesordnung
wirb am Schluß der morgigen Sitzung zur Ab -
stimmung eingebracht werden .

Das deutsch-belgische
Wirtschaftsabkommen .

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattsf .
Or . R . J . Berlin . 19. März .

Wie von unterrichteter Seite zu dein Abschluß
der Wirtschastsverhandlungen zwischen Deutsch -
land und Belgien mitgeteilt wird , haben sich die
beiden Delegationen noch die Z u st i m m n n g
ihrer Regierungen vorbehalten . Die bel -
gische Delegation ist zu diesem Zweck gestern
abend nach Brüssel abgereist . Es unterliegt aber
wohl keinem Zweifel , daß die noch ausstehende
Zustimmung erfolgt . ES sind vorläufig einige
Punkte noch nicht vollkommen geklärt , so z . B .
die Frage der Dauer und der Kündigungsfrist ,
sowie die Art der deutschen Beziehungen zum
Kongogebiet .

Man nimmt aber an . daß sich auch hier kein «
Schwierigkeiten ergeben werden . Der » rsolg -
reich« Abschluß ist daraus zurückzuführen , daß
zwischen den beiden Delegationen der Geist
gegenseitigen Entgegenkommens herrschte . Es
muß anerkannt werden , daß die belgischen Ver -
treter sachlich gearbeitet haben und man infolge -
dessen über die anfangs vorbanden gewesenen
Schwierigkeiten bald hinweggekommen ist.

Der Vertrag zerfällt in zwei Teile . Er um -
fast zunächst « ine einjährige Ueber -
g a n g s z e i t , nach deren Ablauf automatisch der
definitive Vertrag in Kxaft tritt . Der
Abschluß unterscheidet sich also wesentlich von
den noch in der Schwebe befindlichen VerHand -
lungen zwischen Deutschland und Frankreich , da
in diesem letzten Falle die Bestimmungen des
definitiven Vertrages noch nicht festgelegt sind .
Zwischen Deutschland und Belgien ist das Defi -
nitivum bereits fest geregelt . Für die Ueber -
gangszeit sind auf belgischer Seite noch in eini -
gen Artikeln Differenzierungen gewünscht wor -
den . Um die Parität herzustellen , hat Deutsch -
land ebenfalls für einige Artikel solche Disferen -
zierungen angemeldet . Im übrigen wird nach
Ablauf der Uebergangszeit die vollkommene
gegenseitige M e i st b e g ü n st i g u n g
Platz greifen . Der Zeitpunkt des Jnkrasttre -
teils des Vertrages ist noch nicht geklärt .

Belgien hat darauf hingeirnesen , daß die
Zollsätze , die von deutscher Seite genannt
worden sind , nur die mutmaßlichen Zollsätze des
neuen deutschen Zolltarises sind , während auf
belgischer Seite die wirklich in Kraft befindlichen
Zollsätze zugrunde gelegt worden sind . Es soll
erst noch abgewartet werden , ob die endgültigen
deutschen Zollsätze tatsächlich den vorläufig ge-
nannten entsprechen . Das Inkrafttreten des
Wirtschaftsvertrages wird also von der Schnei -
ligkeit abhängen , mit der man auf deutscher
Seite den neuen Zollsatz verabschiedet . Auch
über die Frage der Ein - und Ausfuhr -
verböte steht eine endgültige Regelung noch
aus . Es handelt sich aber nur um die Frage , ob
auf deutscher und belgischer Seit « während der
Uebcrgangsfrist in einigen Artikeln solche Ver -
böte in Kraft gesetzt werden .

Die Schwierigkeiten in Preußen.
Unsicherheit innerhalb des Zentrums . — Um

ein Beamtenkabinett .
lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblatteö .)

B. Berlin . 19 . März .
Nachdem Herr M ar x heute vormittag in

einem Briese an den Landtagspräsidenten fest-
gestellt hatte , daß er seinen Auftrag dem Land -
tage zurückgeben müsse , wurden heute während
der Plenarsitzung die Verhandlungen über die
Neubildung der preußischen Regierung weiter -
geführt . Im Mittelpunkt dieser Verhandlungen
stand der Gedanke des überparteilichen
Beamtenkabinetts . Die Vertreter der
Weimarer Koalition erklärten sich zwar mit der
Bildung einer derartigen Regierung in Preu -
Ken grundsätzlich einverstanden , doch wurde be-
sonders vom Zentrum und den Demokraten dem
Wunsche Ausdruck gegeben , daß an der Spitze
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einer derartigen Regierung ein Parlamen «
tarier und zwar ein „zuverlässiger Republika -
ner "

, d . h . ein Mitglied der L i n k S l o a -
litiou stehen müsse . Diejenigen Zentrums -
Vertreter , die an den Besprechungen nicht teil -
nahmen , schlössen sich dieser Forderung nicht an ,
sondern bezeichneten die Möglichkeit eines ande -
ren Ministerpräsidenten als diskutabel .

Dazu ist zu bemerken , daß im Zentrum
heute sich deutlich zwei Richtungen bemerk -
bar gemacht haben , erstens diejenige , die der
tatsächlichen Lage Rechnung trägt und mit der
Rechten über eine vernünftige Regierung ver -
handeln will , und zweitens eine andere , die den
linken Flügel des Zenirums darstellt , der über
das Scheitern der Mission Marx erbittert ist
und keine andere Regierung wünscht , als die der
Linkskoalition . Dieser linke Zentrums -
flügcl war an den genannten Besprechungen
d« r Weimarer Koalition nicht beteiligt , weil er
grundsätzlich ein überparteiliches Beamtenkabi -
nett ablehnt .

In den Verhandlungen , die sodann zwischen
dem verhandlungsbereiten Zcntrumsslügel und
den Rechtsparteien gefühtt wurden , tauchten
mehrere Namen von Kandidaten für die
Miliisterpräsidentschast auf . Zunächst wurde der
Berliner Kammergerichtspräsident Tigges ge-
» annt , der aber von den Sozialdemokraten und
den Demokraten abgelehnt wurde . Günstig
schien die Kandidatur des früheren Präsidenten
des Reichsversicherullgsamtes und jetzigen Vor -
sitzenden des Bundes der Rheinländer , Dr .
Kauffmann , zu fein . Die Besprechung über
diesen Kandidaten war bereits soweit zu einem
Einvernehmen gediehen , daß die Wahl zum Mi -
nisterpräsidenten gesichert schien und als erster
Punkt der Tagesordnung der morgigen Sitzung
aufgestellt werden sollte . Im letzten Augenblick
scheiterte jedoch der Plan daran , daß der
linke Flügel des Zentrums erneut Schmie -
rigkeiten machte und die Kandidatur Kauffmann
ablehnte .

' In den späten Abendstunden fand er -
neut eine Fühlungnahme der Deutschuationalen
und der Deutschen Volkspartei mit dem Zen -
trum statt . Diese Verhandlungen werden am
Freitag sortgesetzt .

TU . Berlin . 19 . März .
Zur Regierungsbildung in Preußen erfährt

die Telegraphen - Union , daß die Kandidatur Dr .
Kauffmann bereits am späten Nachmittag nicht
mehr in Frage kam . Es wurde erneut der Ent -
maffnungskommifsar Dr . P e t e r ö genannt .
Die Anregung , H ö p k e r - - A s ch i s f , den jetzi¬
gen demokratischen Finauzminister mit der Ka -
binettsbildung zu betrauen , wurde von den
Rechtsparteien zurückgewiesen . Am spä -
ten Abend fand noch eine Besprechung der
Deutschiiationalen und der Deutsche » Volks -
partei mit dem Zentrum statt , die morgen fort -
gesetzt werden soll .

Oer Wirbelsturm in Illinois.
lEigcner Dienst des KarlSrnhcr Tagblatts ) .

E. London , 19 . März .
Nach einer Meldung aus Chikago sind durch

den Wirbelsturm in den mittleren Staaten mehr
als 8000 Personen verletzt worden . Ganze
Städte liegen in Trümmern . Eine Meldung
des „Exchange Telegraph " gibt die ersten Ver -
lustlisten der einzelnen Städte bekannt , In
Westsranksurt zählt man 81 Tote , in Murphys -
borough 130 Tote , in De Soto 200 Tote . In
Springsield ist eine Sammlung zugunsten der
Geschädigten veranstaltet worden , die bereits
500 000 Dollars ergab .

Nach den letzten Berechnungen beläuft sich die
Zahl der Opfer des Tornados in den Städten
Murphysborough auf 800 Tote und 500 Verletzte ,
Westsrankfurt aus 850 Tote und 900 Verletzte ,
Parrifh aus 350 Tote und 300 Verletzte , Defoto
auf 100 Tote und 100 Verletzte .

Das Grohfener in Tokio .
E. Tokio . 19. März . Durch daö Großfeuer

sind 20 000 Personen obdachlos geworden . Ueber
die Höhe des Schadens und die Verluste an
Menschenleben sind bis jetzt genaue Angabe »
noch nicht bekannt . Im Zusammenarbeiten mit
den Truppen ist eS der Feuerwehr gelungen ,
des Feuers Herr zu werden
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DeutscherReichstag
TU . Berlin . 19. März .

Am Regierungstisch : Reichsfinanzmiinstcr Dr .
vvn S ch l i c 6 c it.

Präsident Löbe eröfsnet die Sitzung um 12 .20
Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Le-
sung des Gesetzentwurfs über die vorläufige
Regelung des Haushaltsplanes für 1925.

Abg .Stücklen ( 3 . ) berichtet über die Ausschuß -
verhandungen . Ter Ausschuß empfiehlt die An -
nähme einer Entschließung , die die Reichsregie -
rnng ersucht , bei der

Umstellung der Deutschen Werke
alle Maßnahmen zu ergreifen , die bei möglich -
ster Erhaltung der Arbeitsgelegenheit geeignet
sind , die Reichsinteressen in vvllem Umfange zu
wahren . Die für diese Umstellung unerläßlichen
Mittel sollen von der Reichsregierung mit Ge¬
nehmigung des Haushaltsausschusses des Reichs -
tages zur Verfügung gestellt werden . Die Deut -
schen Werke stehen nicht so schlecht da , wie dies
in der Oesfentlichkeit angenommen wird . Man
war im Ausschuß der Meinung , daß alles ge-
tan werden müsse , um die in den Deutschen
Werken investierten großen Vermögenswerte
vor Verlusten zu bewahren .

Abg . Difjmann <S . ) erörtert ebenfalls die Um -
stellung der Deutschen Werke , die sich unter
schwierigsten Verhältnissen in der Inflationszeit
vollzog . Der Betrieb der Deutscheu Werke müsse
weiter wie bisher unter einer Leitung zusam -
mengefaßt bleiben . Auch dürfte das Privat -
kapital keinen Einfluß gewinnen . Bei der
Auftragsvergebung fordert Redner besondere
Berücksichtigung der Deutschen Werke . Beim
Wiederaufbau der Handelsflotte seien die Deut -
schen Werke leider völlig übergangen worden .

Abg . Ersing (3 -) bedauert die Ausführungen
des sozialdemokratischen Redners , der die Lage
der Deutschen Werke so geschildert habe , daß
vielen eine Unterstützung überflüssig erscheinen
werde . Im Interesse der Gerechtigkeit müsse
festgestellt werden , daß seitens des Reiches in
den letzten Jahren nichts geschehen fei , um den
Deutschen Werken Schwierigkeiten zu bereiten .
Im Vorjahre habe das Reich 18 Millionen in

, die Deutschen Werse gesteckt, jetzt würden
wieder

ZN bis 40 Millionen Mark
gefordert . Da könne die Privatindustrie nicht
ruhig zusehen .

Abg . Brüninghans -fDVp . ) erklärt , die Krage
der Deutschen Werke müsse in aller 3hifje und
Sachlichkeit behandelt werden . Seine Partei
werde sich unter keinen Umständen dazn hei -
geben , danernd Unsummen in ein Faß ohnc
Boden zu werfen .

Ueber die Entschließung betreffend die Deut -
scheu Werke wird erst in dritter Lesung ab -
gestimmt .

Abg . Stöcker (K . ) beantragt ein
Mißtrauensvotum gegen die Reichsregierung .

Er schließt mit dem Rufe : Fort mit dieser
Regierung , her mit der Arbeiterregierung !

Präsident Löbe teilt mit , daß über den kom -
mnnistischen Mißtraueusantrag erst am Frei -
t a g entschieden werden kann .

Der Notetat wird , darauf in seinen wesent -
lichen Bestimmungen in zweiter Lesung an -
genommen .

Abg . Meyer - Baden (S .1 empfiehlt dann den
sozialdemokratischen

Antrag aus Erhöhung des steuerfreien Lohn -
betrages

von 60 auf 100 Mark zur Annahme .
Reichsfinanzminifter Dr . v . Schlieben bittet

um Ablehnung des Antrages oder um Ueber -
weifung an den Steueransschuß , da sonst die
rechtzeitige Fertigstellung des Notetats gefähr -
det werde .

Die Wassermannsche Reaktion .
Zum Tode des

Geheimrats Prof . Dr . August v . Wassermann .

Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
ist erst in den letzten 20 Jahren mit günstigen
Erfolgen durchgeführt worden . Dazu hat zum
großen Teil die Entdeckung Wassermanns , die
sogenannte Wassermannsche Reaktion beigetra -
gen . Durch sie ist es möglich , in vielen Fällen ,
in denen eine einwandsreie Diagnose der Krank -
heit nicht aufzustellen war , zu bestimmen , ob
Syphilis vorliege oder nicht . Die Syphilis ist
eine KraukHeit , die , solange sie akut ist, vom
Arzt leicht erkannt werden kann . Wenn sie aber
später in den Zustand der Latenz eintritt , so
treten östers Verändernngen der inneren Or -
gane ein , die dem Arzt die größten diagnostischen
Schwierigkeiten bereiten . Früher kam es ^ ost
vor , daß man in Fällen , wo ein latentes Sta -
dium der Syphilis vorhanden war , die Diagnose
aus eine andere Krankheit stellte und demnach
natürlich den Kranken falsch behandelte . Solche
Zweifel sind nach der Wassermannschen Methode
wenn nicht ausgeschlossen , so doch mindestens auf
ein Minimum verringert . Die Wassermannsche
Untersuchungsmethode beruht ans einer Blut -
probe . Sie geht davon ans , daß das normale
Blutserum des Meerschweinchens unter bestimm -
ten Bedingungen rote Blutkörperchen auflöst ,
unter anderen Bedingungen nicht . Ein Auszug
aus einem menschlichen oder tierischen Organ
wird mit dem Serum eines Patienten und dem
Serum eines Meerschweinchens gemischt . Hier -
zn fügt man rote Blutkörperchen lHammelblut ) .
Es kommt nun darauf an , wie sich die Vlut -
körperchen in diesem Gemisch verhalten . Wenn
die Wassermannsche Reaktion negativ ausfällt ,
so sa ^ bt sich die ganze Flüssigkeit rot , weil die
Blutkörperchen aufgelöst worden sind und ihr
Farbstoff sich mit der anderen Flüssigkeit ver -
mischt hat . In den, anderen Fall , wenn die
Blutprobe positiv ausfällt , d . h . SnphiliSerreger
im Blute des Kranken vorhanden sind , dann
lösen sich die Blutkörperchen nicht ans , sie sinken
langsam ans den Grund , bilden hier einen roten
Bodensatz , während der übrige Teil der Fliiisia -

Abg . Dr . Brüning <Z .) warnt vor einer stär -
kereu Belastung der breiten Massen . Die Lohn -
steuer müsse erst gemildert werden , ehe die an -
deren Steuerpläne der Regierung behandelt
werden könnten .

Abg . Hertz <S .) verlangt sofortige Eut -
scheidnng über den Antrag seiner Partei .

Der sozialdemokratische Antrag wird darauf
dem Steuerausschnß überwiesen und der Not -
etat in zweiter Beratung angenommen .

Die Steuerverteilung .
Es folgt dann die Beratung des Gefetzeut -

wurfs zur Regelung des Finanzansgleichs im
ersten Halbjahr 1925. Durch die Borlage wird
lediglich die jetzt geltende Steuerverteilung
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden bis 30.
September verlängert , zu welchem Zeit -
pnnkt dann der endgültige Finanzausgleich in
Kraft treten soll .

Abg . Junke lS . ) erklärt , seine Fraktion könne
keinerlei Bindung über den Fiuauzausgleich ein -
gehen und behalte sich volle Handlungsfreiheit
vor .

Das Gesetz wird dann in zweiter und dritter
Beratung angenommen .

Das Haus setzt dann die gestern abgebrochene
Beratung über den Antrag deS WohuuugsauS -
schusses betreffend

Mieterschutz
fort . Verbunden damit wird der fozialdemo -
kratifche Antrag über ein WohnungSbaupro -
gramm und der deutschnationale Antrag über
die Verwendung der Hauszinssteuer .

Abg . Lipiuski lS . ) begründet den fozialdemo -
kratischen Antrag . Der Redner lehnt die Auf -
Hebung der Wohnungszwangswirtschaft ab .
Wenn die Friedensmiete in vollem Umfange
schon in knrzer Zeit hergestellt würde , wie einige
Anträge daS wollen , würden große soziale
Kämpfe die Folge sein .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Das Hans vertagt sich auf Freitag 2 Uhr

nachmittags .
Aus der Tagesordnung : Ein Antrag zur Si -

cherung der Wahlfreiheit, ' kommunistische An -
träge zu den Vorgängen in Halle a . <3 . ; dritte
Lesung des Notetats und kommunistisches Miß¬
trauensvotum .

Schluß gegeu 4 Uhr nachmittags .

Das Gesetz über die
Renienkrediianstalt

Gegen die bayerischen Stimmen im Reichsrat
angenommen.

WTB . Berlin , 19 . März .
Ter Reichsrat nahm heute den Gesetzentwurf

über die Errichtung der Deutscheu Renten -
kreditanftalt an . Bor der Abstimmung erklärte
der bayerische Gesandte v . Preger namens der
bayerischen Regierung , daß diese ein
Bedürfnis für die Errichtung eines neuen
zentralen Kreditinstituts in Berlin für Zwecke
des landwirtschaftlichen Realkredits nicht aner -
kennen könne nnd daher dem Entwurf nicht
zustimme . Ein von Preußen durch Ministerial -
direktor Kryhropel gestellter Autrag , in den
§ 7 des Gesetzes über die Verwendung des
Reingewinnes folgende Bestimmung aufzuneh -
men : Hai das Kapital der Rentenkreditanstalt
einschließlich der Rücklagen und Sonderrücklagen
den Betrag von 500 Millionen erreicht , so ist
der Reingewinn an das Reich abzuführen , das
ihn den Ländern zu landwirtschaftlichen
Zwecken zu überweisen hat , — wurde gleichfalls
angenommen . Ebenso wurde ein bayerischer
Abänderun gsautrag angenommen , wo -
nach die herausgegebenen Pfandbriefe durch in -
ländische Hypotheken an land - und sorstwirt -
schaftlichen Grundstücken gedeckt sein müssen .

keit farblos bleibt . Während das positive Er -
gebnis der Wassermannschen Reaktion den nn ^
zweifelhaften Beweis erbringt , daß Syphilis
vorliegt , läßt ein negatives Ergebnis nicht den
ebenso sicheren Schluß für das Nichtvorhanden -
fein der Krankheit zn . Der „negative Wasser -
mann " ist also noch kein Beweis dafür , daß der
Patient fyphilisfrei ist.

v . Wassermann war eS im Jahre 1900 gelun¬
gen , in Verbindung mit Neisser und Bruck die
Diagnose ans Syphilis aus dem Blutserum z »
stellen . Diese Entdeckung hat den Name » des
deutscheu Gelehrten weit über die Grenzen sei -
nes Vaterlandes hinausgetragen , zumal sofort
angestellte Untersuchungen den Beweis für die
Präzision dieser Blutproben erbrachten . Zuerst
wirkte W . Wassermann in dem bakterwchemischen
Laboratorium des Hygienischen Instituts , das
unter der Leitung von Robert Koch stand . Es
war die Zeit , in der die Bakteriologie ihren
größten Aufschwung nahm . Aus den Forschungen
Robert Kochs ausbauend , hat v . Wassermann
die theoretisch gewonnenen Erkenntnisse praktisch
auszuwerten verstanden . Seine erste Ent -
deckung siel in das Jahr 189.1 , wo es ihm gelang ,
sestzustelleu , daß die Toxine , vor allem das
Diphthet 'iegift , nicht Eiweißkörper sind , sondern
diesem nur anhasten . Hieran anschließend wies
er nach , daß im normalen Blutserum gesunder
erwachsener Menschen Diphtherie - Antitoxin vor -
kommt , worauf 'die bekannte Erscheinung zu -
rückzuführen ist . daß Diphtherie nur i» ganz
seltenen Fällen bei Erwachsenen vorkommt . All -
gemeine Aufmerksamkeit erregte er dadurch , daß
ihm eine Entdeckung vvn großer theoretischer
Tragweite gelang . Er erbrachte den Beweis für
die Richtigkeit der Ehrlich 'schen Seitenketten¬
theorie , die darlegte , baß Gistwirkuugeu nur
durch solche Stoffe im Organismus hervor -
gerufeu würden , die von den Zellen gebunden
werden . Den Nachweis erbrachte er dadurch ,
daß er zeigte , daß die Wirkung des von den
Erregern des für das Nervensystem so außer ,
ordentlich schädlichen Giftes des Wundstarr -
krampf - Bazillus darauf beruht , daß es au die
Zelle » des Zentralnervensystems chemisch gebun -
den wird . Es wurde nämlich dieses Gift von
dem Gehirn derjenigen Tiere aebnnd ? », welche
für diese Erkrankung empfänglich sind , während

Ein Ermächtigungsgesetz.
VDZ . Berlin , 19 . März . Dem Reichstag ist

das von der Reichsregierung angekündigte Er -
mächtiguugsgesetz zugegangen . ES bringt eine
Ergänzung der Reichsversassung , indem eS
einen Artikel 77a einschaltet , wonach die Reichs -
regierung Verordnungen mit Gesetzeskraft er -
lassen kann . Diese Verordnungen sind alsbald
dem Reichstag vorzulegen . Auf fein Verlangen
sind sie außer Kraft zu setzen.

Das Auswertungsgesetz .
WTB . Berlin . 19 . März . Im Wirtschaftsaus¬

schuß des Reichstags erklärte Reichsjustizmini -
ster Frenke » , daß im ReichSkavinett über den
AufwertungSgesetzentwurs entscheidende Be¬
schlüsse gefaßt worden seien , nnd die Regierung
hoffe , den Gesetzentwurf noch im Laufe der uäch -
sten Woche dem Reichstag zuleiten zu können .
Hierauf nahm der Ausschuß einen Gesetzentwurf
an , der die Fristen der dritten Steuernotnerord -
nung bis zum 30. Juni 1925 verlängert . Ter
Ausschuß sprach dabei die Erwartung aus . daß
bis dahin das neue Aufwertungsgesetz fertig -
gestellt sei.

Ein Kreditantrag für das selbständige
Gewerbe.

WTB . Berlin . 19. März . Im Haushaltsaus -
schuß des Reichstages wurde folgender Antrag
angenommen : Die Reichsregierung wird ersucht ,
zur Milderung der augenblicklichen Kreditnot
des selbständigen m i t t e l st ä n d i s ch e n G e -
Werves die Neichsbank zu veranlassen , eine
Summe von insgesamt 30 Millionen Goldmark
der Preußischen ZentralgcnosscnschastSkasse und
der Genossenschaftsabteilung der Dresdener
Bank als Darlehen für ein Jahr baldigst zur
Verfügung zn stellen mit der Maßgabe . die dar -
aus zu gewährenden Kredite an Kreditnehmer
der gewerblichen Kreditgenossenschaften zu einem
wesentlich billigeren als dem bisherigen Zinssatz
weiter zu geben . Sollte die Beschaffung der
Summe auf diesem Wege nicht möglich fein , so
wird die Reichsregierung ersucht , die Summe
aus Mitteln der ReichSwost den genannten Ban¬
ken zur Verfügung zu stelleu und dabei außer -
dem zu erwägen , ob die Kredite aus dieser
Summe nur unter der Bedingung gewährt wer -
den , daß die Arbeitsbedingungen zwischen den
Kreditnehmern und ihren Arbeitnehmern taris -
vertraglich geregelt sind .

Schutz sür die deutsche Landwirtschast.
WTB Berlin . 19 . März . Ein im Reichstag

eingebrachter Antrag des Freiherrn v . Richt -
Hofen - Breslau fordert die sofortige Auf -
Hebung der Umsaysteuersreiheit für einge -
führte Lebens - und Genußmittel und eine Er -
hohung der Umsatzsteuer für veredelte ein -
geführte landwirtschaftliche Produkte .
Ein weiterer Antrag des Freiherrn v . Richt -
Hosen ersucht die Reichsregierung , wie vor dem
Kriege ständige landwirtschaftliche Sachverstän -
öißc nach dem Ausland zu entsenden und zwar
einstweilen nach Skandinavien , dem Balkan ,
nach Ungarn , Rußland den Nachfolgestaaten ,
nach Nordamerika und Australien und kern «
nach Italien , Frankreich , Spanien und Portu -
gal zur Wahrung der Interessen des Wein - ,
Obst - und Gemüsebaues .

Deutschnationalcr Antrag zur Hauszinssteuer.
TU Berlin , 19. März . Im Reichstag ist ein

Autrag Behrens iDntl .) eingegangen , der , so-
fern die Hauszinssteuer weiter erhoben wird ,
eine Reihe von Gesetzentwürfen fordert , in
denen bestimmt werden soll , daß bis zu 5 Pro -
zent der Friedensmiete aus den Erträgnissen
der Hauszinssteuer zur W i e d e r i n st a » d -
setzung der Häuser und als Unterstützungs -
sonds sür nicht zahlungsfähige Mieter verwen -
det werden sollen . Weitere 10 Prozent sollen
an die Invaliden - und Angestelltenversicherung
zur Wiederauffüllung ihrer Vermögensbestände
abgeführt werden . Nach Auffüllung der Ver -
mvgcnsbestände soll die Hauszinssteuer nicht
mehr erhoben werden .

bei anderen Tieren , deren Gehirn für dieses
Gift unempfindlich ist, keine Reaktion eintrat .

Bon Wassermann , Ehrlich , Richard Pfeifer
u . a . sind die bedeutendsten Schövser deS neuen
Forschungsgebietes der Bakteriologie , das man
hente unter dem Namen JmmunitätSlehre zu -
jammenfaßt . Eine für die Praxis sehr wichtige
Entdeckung wurde damals gemacht , nämlich die
sogenannte biotogische Eiweitzreaktivn , mit deren
Hilfe es gelingt , Hühnereiwnß von Säugetier -
eiwciß , Mensch - von Tiereiwciß zu unterscheiden .
Diese Entdeckung war vor allem sür die gcricht -
liche Medizin wichtig , weil dadurch Betrugs -
mauöver , namentlich bei der Feststellung der
Vaterschaft , unterbunden werde » konnten .

Die bedeutendste Entdeckung bleibt jedoch die
Blutprobe nach dem Wassermannschen Versahren .
Die Wassermannsche Reaktion ist aber nicht nur
von Bedeutiiug für die Diagnose , sondern auch
für die Behandlung der Syphilis . Es ist be-
kannt , daß die Heiluuugsaussichten bei einem
syphilitischen Primäreffekt sehr viel günstiger
sind, solange noch die Wassermannsche Reaktion
nicht positiv ist, als wenn schon daS Gegenteil
eingetreten ist. Wenige Jahre nach der Wasser -
mannschen Entdeckung konnte Schaudinn den
Erreger der Syphilis selbst feststellen , und fast
gleichzeitig gelang eS Mentschikow , dem berühm¬
ten russischen Arzt , die Syphilis ans Affen zu
übertragen , wodurch die experimentelle Er¬
forschung dieser Krankheit ermöglicht wurde .
In noch nicht allzu vorgeschrittenen Stadien der
Syphilis kann mit Hilfe des Salvarfans die
Krankheit radikal ausgeheilt werden . Auch der
Krebsforschung hat Wassermann sich gewidmet .
Doch sind hier noch keine verwertbaren Erfolge
erzielt worden . Bis kurz vor Ausbruch des
Krieges blieb Wassermann im Robert Koch-
Institut . Danu wurde ihm im Kaiser Wilhelm -
Institut zu Dahlem ein eigenes Forschnngs »
institut für experimentelle Therapie eingerichtet .

Angust v. Wassermann ist nach einjährigem
schweren Leiden im 59. Lebensjahre gestorben
Zu früh für die Menschheit , der er so große
Dienste geleistet hat , und der er noch Größeres
zu bringen berufen war .

Morgen ^ Ausgabe

Oer zweite Rothardt-prozeß.
WTB . Magdeburg . 18. März .

Bei der Eröffnung der Sitzung vorliest der
Vorsitzende einen Brief des Regieruugsrats
Dr . Henninger . in dem dieser erklärt , er
habe nicht sagen wollen , daß i) ie militärische
Einziehung des Abgeordneten Ebert nach oem
Januarstreik gewissermaßen als Strafmaß -
nähme geplant gewesen sei . Die Einziehung
war vielmehr weit srüher beabsichtigt schon
unter Bethmann -Hollweg , weil das Oberkom -
mando Ebert und Erzberger aus Berlin weg
haben wollte . Der Vorsitzende stellt fest, daß tT
seine Frage gar nicht in der von Henninger an --
genommenen Form gestellt habe . Oberbürger -
meister Scheidemann weist in einem Schrei -
ben die Bekundungen des Zeugen Asscld über
die Versammlung in Danzig als unrichttg zu -
rück.

Als erster Zeuge wird heute zunächst unter
Aussetzung der Vereidigung G o b e r i vernom ^
men , der aus dem Unlersuchungsgesängnis in
Berlin durch einen Polizeibeamten vorgeführt
wird . Er bekundet , daß er in keiner politischen
Partei organisiert und national gesinnt fei : an
der Versammlung im Treptower Park habe tt
teilgenommen . Schon einige Tage vor der Ver -
sammlung war in den Betrieben in Spandau ,
wo er arbeitete , aufgefordert worden , in den
kommenden Streik einzutreten . Er fei aber
Betriebe geblieben . In bei Treptower Ver «
sammlung sprach Ebert von der Böschuug an
der Spielwiese aus . Er , der Zeuge , stand fünf '

zehn biö zwanzig Meter von ihm entfernt un -,
es waren nur wenige Menschen vor ihm . Go -
bert erklärte weiter , er und seine Kollegen aus
den Spandauer Betrieben feie » interessiert ge-
wesen , wie Ebert sich zu den Gestellungsbefehlen
verhalte . Er habe deshalb einen Zettel geschrieben
mit der Frage , wie sich Ellert zu deu Gestel -
lungsbesehleu verhalte und ihn Eberl hinauf -
gereicht . Nach einigen Minuten habe Ebert ge-
antwortet ,

de« Gestellungsbefehlen fei Folge zu leisten .
wer einen bekomme , solle sich an die Partei
wenden . Dann werde die Partei das Nötige
veranlassen . Ans Vorhalten deS Vorsitzende »,
daß viele Teilnehmer an der Versammlung die
Rede Eberts anders verstanden hätten , errlärtt
der Zeuge , es sei ganz ausgeschlossen , daß er stw
verhört habe .

Ter nächste Zeuge F r o e h s e erklärt über die
Gestellungsbefehle , E b er t habe auf eine dies -
bezügliche Frage erklärt : „Ja . wenn Fhr G e «
st e l l n n g sb e fehl e bekommt , müßt Ihr
ihnen selbstverständlich folgen . Wir al »
Partei werden aber dafür sorgen , daß die
Gestellungsbefehle rückgängig gemacht wer »
den .

" Als Ebert dies gesagt habe , habe sich cin
großer Tumult erhoben . Man habe ihm zuge -
rufen : „Bremser . Verräter . Hal «
l u n k e !"

Nun wird Tyrig vernommen , du zuerst
über die Versammlung aussagt . Ihn inter «
essierte nur die Frage der Gestellungsbefehle .
Ebert habe einen Zettel hinaufgereicht bekow -
men und dann gesagt .

wer einen Gestellungsbefehl bekomme , solle
ihm nicht Folg « leisten .

Vorsitzender : Haben Sic das genau verstan -
den ? Zeuge : Jawohl . Aus die Frage '»eS Bor «
sitzenden , ob der Redner nicht vielmehr gesagt
habe , er warne davor , dem Streikbesehl nicht
Folge zn leisten , antwortete Snrig : Nein , den »
dann wäre ich am nächsten Tage einer der ersten
gewesen , der wieder in den Betrieb gegangen
wäre . Ebert sagte auch , die Partei würde sich
dafür einsetzen , daß die Gestellungsbefehle rück-
gängig gemacht würden . Auf weitere Fragen
wendet sich Snrig scharf gegen die Behauptung ,
daß ihm im Zusammenhang mit dem Prozeß
Versprechungen gemacht worden seien .

öajjsthes Kanöestheater
Zum erstenmal :

Der arme Better .
Drama von Ernst Barlach .

Nicht von ungefähr wurde an dieser Stelle
ein verhältnismäßig ausführlicher Bericht itber
den Einsührungsvortrag Rofenfelders gebracht -
Bei der Besonderheit des Dichters und seines
heutigen Werkes glaubten wi », außerdem noch
eine Charakteristik der Dichtererscheinung Bar -
lachS und eine Untersuchung des „Armen Bet¬
ters " aus berufenem Mund hinzufügen zu sol-
len . Auf den vorgestrigen ausführlichen Auf -
fatz wird daher verwiesen , so daß wir sofort zur
Aufführung selbst und ihrer Wirkung eingehe »
können .

Di « Ausnahme des Dramas war , wie zu er -
warten , von zwiespältigen Empfindungen be-
herrscht . Die Holzplastiken des Bildhauers
Ernst Barlach sind wohl dem größten Teil
des Publikums bekannt . Man erinnere sich a «
die grobschlächtigen Figureu , kleingesichtig , mit
großem , breitem Faltenwurf der Gewänder , un -
verkenntlich von slawischer Luft umwittert ldie
sich in der Tat auch im Drama bemerkbar
macht ) , der Ausdruck tief leidenschaftlich , jen -
feitig einerseits und doch wiederum anch hoff-
nungslos an der Erde klebend , zuweilen ur -
schöpferischen Erdklumpen vergleichbar . Die
Wesensart des „Armen Vetter "

, aus dem glei -
chen Herz und Hirn geschaffen , ist naturgemäß
jener des bildenden Künstlers ähnlich , denn wir
haben es bei Barlach nicht um einen zufälligen ,
verspäteten Auchdichter , sondern um einen in
verschiedenen Ausdruckssormeu nach den hoch-
sten Zielen ringenden wahrhaften Künstler zu
tun . Hier niederdrückendste Erdgebundenheit ,
dort das letzte Geheimnis aufreißende Gott -
suchen . Fast Unaussprechbares gelingt darin
zuweilen dem Dichter . To wurde wohl kaum je
das Gefühl der Gottnähe so faßlich in Worte
gerettet wie in dem Ausspruch Jvers , deS
arme » Vetters , der lautet : „Haben Sic nicht
manchmal Momente , wo Sic verarmter Vetter
den hohen Herrn in seinem Glanz vorübersah -
ren sehen ? Das heißt : Sie spüren s in sich , als
käme Ihnen etwas nahe , von dem ein Verwind -
tes zu sein , Ihnen wißbar wird . Und das .Herz
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DieLohnbewegung der Eisenbahner
Die Berbindlichkeitserklärung des Schieds -

spruches .
^ ? K Berlin . 19 . März .

Nachdem auch die gestrige Verhandlung mit
»em Reichsar beitS Ministerium zu keiner Bei -
itündigung geführt hat . entschloß sich der Reichs -
arbeitsminister den Schiedsspruch vom 13 . März
von Amts wegen für verbindlich zu erklären
und damit öen Streik zu beenden . In der Ent¬
scheidung wird ausdrücklich betont , daß die m
Schiedsspruch vorgesehene volle Wieder -
Einstellung der streikenden Arbeiter zwo «
eine schwere Belastung bedeutet , um so mehr ,als die Niederlegung der Arbeit vor der Durch -
mhrung des Schlichtungsversahrens besonders
bei einem gemeinnützigen Betrieb , wie ihn öie
RcichSbahngescllschast darstellt , durchaus nicht
SU billigen sei . Trotzdem empfiehlt es sich, zu -
gleich mit einer sachlichen Regelung auf die
äußeren Folgen der übereilt ergriffenen
» omPfmaßnahmen hinzuweisen und , durch diese
versöhnende Maßnahme einem weiteren fried -
ucheu Zusammenarbeiten den Boden zu berei¬
ten . Für die Arbeiter bedeutet die im Schieds -
Ivruch vorgeschlagene Regelung zwar keine
volle Befriedigung ihrer Forderung «» , im gan -
zen betrachtet aber doch eine wesentliche Besse -
rH5?-

-i- ie Deutsche Neichsbahngesellschaft erklärt ,
oaß sie den Inhalt des Schiedsspruchs a u S -
führen wird , trotzdem erhebliche rechtliche und
finanzielle Bedenken der Ausführung entgegen -
ständen .

Wie die Blätter mitteilen , haben die Eisen -
bahnergewerkschasten noch einmal
offiziell dem Reichsarbeitsministerium bekannt -
gegeben , daß sie sich angesichts der Verbindlich -
keitserklärung den gesetzlichen Borschriften
fügen werden . Tollten sich gegen die Ar «
beitsaufnahme Widerstände bemerkbar machen ,
so verweigern die Gewerkschaften jede materielle
Unterstützung .

Oesterreichs Existenzkampf .
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

E . Wien , 19 . März .
Der Präsident der österreichischen National -

bank Reisch ist aus London , wo er mit der
Bank von England Verhandlungen über die
österreichischen Finanz - und Wirtschaftsfragen
geführt hatte , heute abend wieder in Wien an -
gekommen . Die Londoner Reise des Präsiden -
ten Reisch wird von der Oeffentlichkeit als
Mißerfolg beurteilt , weil Reisch von d£m
Gouverneur der Bank von England keine Zu -
Geständnisse namentlich in der Zinssußsrage er -
reicht hat . Auch die österreichischen Kredit -
best rebung en haben in London keine Be -
rücksichtigung gesunden . Der „Abend " will be-
leits wissen , daß Präsident Reisch von seinem
Posten zurücktreten wird und durch den gewese -
nen Finanzminister im Kabinett Lammasch , Pro -
fesior Dr . Redlich , ersetzt werden wird . Die -
Jcnt werden besonders gute Beziehungen zu den
führenden englischen Finanzkreisen nachgesagt ,
während von dem gegenwärtigen Präsidenten
Reisch das Gegenteil behauptet wird .

In Finanzkreisen verlautet übrigens , daß die
Diskontrate der Nationalbank in nächster
Zeit auch ohne Bewilligung der Bank von Eng -
«and um 1 Prozent , also von 12 auf 11 Prozent ,
Ermäßigt werden wird , eine Maßnahme , die
wit Rücksicht auf die Geldknappheit und die
?chweren Krisen des Handels und der Industrie
ltt Oesterreich unerläßlich erscheint .

Protest der deutschen Minderheiten in
Rumänien .

TU . Budapest , 19. März . Die Blätter melden
aus Bukarest : Der Präsident der Deutschen
Partei Rumäniens , R o Ph, hat an den rumäni¬
schen Ministerpräsidenten ein offenes Schreiben

gerichtet , in dem er erklärt , der Kultusminister
habe die Schulfreiheit der Apponyischen Gesetze
den Minderheiten vollständig vernichtet . Das
sächsische Volk habe alles getan , um dem Lande
seine Rechte zu wahren ? es werde das auch in
Zukunft tun . Sollte jedoch das alles vergeblich
sein , so werde es sich an den Völkerbund
wenden .

Rechte ehemaliger Kriegs-
gegner in England .

Der deutsch-englische Handelsvertrag .
WTB . London . 18. März .

Das Unterhaus hat in dritter Lesung einstim -
mig einen Gesetzentwurf angenommen , der die
Rechtsunfähigkeit der Angehörigen
derehemalsfeindlichen Staatenauf -
hebt .

Bei der zweien Lesung der Vorlage betreffend
die Beseitigung der Beschränkungen für vormals
feindliche Ausländer im Unterhause , die , wie be-
reits gemeldet , einstimmig angenommen worden
ist , erklärte der Präsident des Handelsamtes
Cungiffe Lister zu dem deutsch - englischen
Handelsvertrag , die Ratgeber des Han -
delsamtes wären über die Notwendigkeit eines
solchen Vertrages einer Meinung gewesen . Die
Bestimmungen des Vertrages würden in mög -
lichst liberaler Weise angewandt werden . Der
Präsident des Handelsamtes ging im einzelnen
auf die verschiedenen Bestimmungen des Ver -
träges ein , der . wie er sagte , nicht nur ein Meist -
begünstiguugSvertrag sei , wie ihn England vor
dem Kriege mit Deutschland gehabt habe , sondern
auch eine ins einzelne gehende Erweiterung die -
ser Grundsätze enthalte , die niemals zuvor in
einem Vertrag gefunden worden seien . Der
Präsident des Handelsamtes sagte über die Be -
Handlung vormals feindlicher Ausländer in der
englischen Flotte , das bedeute nicht , daß
Ausländer , gleichviel , ob sie vormalige Feinde
seien oder nicht , irgendwelche Vorrechte erlang -
ten . Die Regierung habe völlige Handlungs -
sreiheit . durch Gesetzgebung bei notwendigen An -
lässen Anordnungen l >n nationalen Interesse
gegenüber Ausländern zn treffen , vorausgesetzt ,
daß alle Ausländer die gleiche Be -
Handlung erführen .

Deutsthe» Keirk
Der deutsch-spanische Handelsvertrag .

VDZ Berlin , 19 . März . Im Reichstagsaus¬
schuß für Handelsverträge wurde heute daS
Handelsabkommen zwischen Deutschland und
Spanien beraten . Tie Deutsche Handels -
kämme r für Spanien erhebt schärfsten
Einspruch gegen die Möglichkeit , daß das Hau -
delsabkommen mit Spanien nicht ratifiziert
werde . Bei Nichtratifizierung würde ein Bruch
der Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern von weittragendsten , vernichtenden
Folgen für die Interessen Deutschlands und
Spaniens sein .

Der deutsch- rumänische Konflikt .
TU . Berlin , 19 . März . Das „Berliner Tage -

Blatt " meldet aus Bukarest : Man erwartet hier
für Ende der Woche die Entscheidung der Re -
parationsrommission auf den deutschen Antrag
iiber den Bankknotenkonslikt mit Rumänien . Die
hiesigen Zeitungen sehen jetzt dieser Entscheidung
wesentlich weniger zuversichtlich entgegen als
bisher und deuten die Möglichkeit an , daß die
Angelegenheit neuerdings durch direkte Ver -
Handlungen zwischen Berlin und Bukarest zum
Austrag gebracht werden soll .

Angestelltenverbände und Bankgewerbe .
Berlin . 19 . März . Im Bankgewerbe sollte

die Frage der Zulassung der bisher außen -
stehenden Angestelltenverbände zum Abschluß
des Reichstarifs einem Schiedsgericht zur end -

gültigen Entscheidung unterbreitet werden . Die -
ser vom Schlichter gemachte Vorschlag ist nun -
mehr von allen Verbänden angenommen wor -
den . Das Reichsarbeitsministerium lud daher
das Schiedsgericht auf Freitag ein .

Urteil gegen badische Kommunisten
TU . Leipzig , 19 . März .

In dem Hochverraisprozeß gegen die badi -
scheu Kommunisten wurde heute nachmittag
vom Staatsgerichtshof das Urteil verkündet .
Alle Angeklagten wurden wegen Verbrechens
nach 8 7 des Republik - Schutzgesetzes und wegen
Sprengstoffvergehens verurteil ! , und zwar einer
zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus
und 300 Mark Geldstrafe , ein zweiter zu einem
Jahr neuu Monaten Zuchthaus und 300 Mark
Geldstrafe , ein dritter zu einem Jahr neun Mo -
uaten Gefängnis und IVO Mark Geldstrafe . Die
übrigen 16 Angeklagten erhielten Gefängnisstra -
fen von ueuu Monaten bis zu einem Jahr sechs
Monaten und je IVO Mark Geldstrafen . — Die
Geldstrafen und Gefängnisstrafen von zwei Wo -
chen bis zu 11 Monaten werden durch die Un -
tersnchuugshaft verbüßt erachtet .

Saöische Politik
Aus dem Haushaltausschuh des Landtags .
Der Haushaltausschuß des Landtags beschäf-

tigte sich mit dem Gesetzentwurf über die
Gruuderwerbösteuer und über die Zuwachs -
stcuer . Ueber den Inhalt des Gesetzentwurfs ,
durch den den Gemeinden das Recht einer
Wertzuwachsstener gegeben werden soll , haben
wir schon berichtet . Von dem Berichterstatter
Abg . R ü g e r (Ztr .) wurde ein Antrag einge -
bracht , wonach das Staatsministerium im Wege
der Verordnung allgemeine Vorschriften über
den Eintritt und den Umfang der Steuerpflicht ,
über die sachlichen und persönlichen Steuer -
bcfreinngeu , über die Feststellung des Wertzu -
wachses und über sonstige Grundsätze treffen
soll . Diese Verordnung soll dem Landtag zur
Kenntnis gebracht werden . Das Gesetz wurde
einschließlich dieses Antrags mit Mehrheit vom
Ausschuß angenommen .

Einstimmige Annahme fand ein Antrag Im
sozialdemokratischen Fraktion , das Erhvluugö -
heim Tiergärtnerstiftung auf dem Annaberg in
Baden -Baden erholungsbedürftigen Kriegs -
beschädigten zur Verfügung zu stellen .

Ebenfalls einstimmige Annahme fand ein
anderer sozialdemokratischer Antrag , der die
Ausdehnung der Verordnung über Erwerbs -
losenfürsorge vom 16 . Febrnar 1924 auf alle der
Reichsversichernngsordnuug unterliegenden An -
gestellten verlangt . Ein von Zentrumsseite
eingebrachter Zusatzantrag , wonach die Regie -
rung bei der Reichsregierung für eine Prüfung
darüber eintreten soll , in welchem Umfang die
Versicheruugspflichtgreuze für die Kraukenver -
sicheruug an der Geldentwertung entsprechend
erhöht werden soll , fand ebenfalls einstimmige
Annahme .

Gesuche an den Landtag .
Unter den Gesuchen , die in der letzten Zeit dem

Landtag zugingen , befinden sich mehrere über
die Laubstreuverorduuug . Weitere Gesuche
liegen vor von der Stadt Lahr über die
dortige Ausbaurealschule , dem Gemeinderat
Herbolzheim über die Errichtung einer
Gewerbeschule dortselbst , von dem Gemeinderat
Buchen über den Ausbau des Realprogymna -
siums dortselbst zu einer Vollanstalt , von dem
Gemeinderat S ä ck i n g e u über die Errichtung
einer Oberseknnda am Oberrealprogymnasinm
dortselbst .

Der Slidmestbentsche Kanalverein und der
Württembergische Industrie - und Handelstag
haben Gesuche über den Weiterbau am
Neckarkanal eingebracht . . Eine größere An - '

zahl Gespche liegt von Äeamtenorgani »
s a t i o n e n über Anstellung und BesoldungS -
Verbesserungen vor . Die Gemeinde A u f e u
wünscht die volle Wiedereröffnung des Halte -
Punkts Aufeu der Schwarzwaldbahn . Der
Kreisrat Karlsruhe und verschiedene
Kriegsbefchädigten -Organisationen sowie der
Zentralverband der Arbeitsinvaliden , Gau Ba -
den , haben Gesuche eingereicht , die die Ausfüh -
rung der Reichsverordming über die Fürsorge -
Pflicht zum Gegenstand haben .

VerschiedeneMeldungen
Der abgesetzte kommunistische Rechtsanwalt .
Berlin . 19 . März . Einer Blättermelöung öu£

Frankfurt a . M . zufolge ist gegen den kommst
nistischen Rechtsanwalt S e ck e l seitens der Kom
munistischeu Partei ein Ausschlußversahreu eis .
geleitet worden , weil er seiner Pflicht als ko«
muuistischer Verteidiger nicht mit der nötiges
Energie nachgekommen sei . Seckel führt die Ver
teidiguug von Kommunisten auch vor de» j
Staatsgerichtshos in Leipzig . Die „Voss . Ztg .

'
bemerkt dazu , das A » sichlnßuerfahren gegen X 'A
Seckel deute darauf hin , daß sich innerhalb dei-
Kommunistischen Partei ein Zersetzungsproze ^
vollziehe , der seit längerer Zeit zu erwarten qs
wesen sei.

Der Kampf gegen die deutsche Konkurrenz .
London , 19 . März . Die Arbeitgeberorganisa -

tionen im Schiffsbaugewerbe haben alle Gewerk¬
schaften der Arbeiter dieses Gewerbes für nächst«
Woche zu einer Konferenz nach London einge »
laden , um die Angelegenheit der kürzlich nach
Deutschland gegebenen Schiffsbestel -
l u n g e n zu erörtern .

Im Zeichen der Abrüstung !
TU . Paris . 19 . März . Die Armee -Kommission

hat gestern eine Sitzung abgehalten und nach dem
„Matin " einen Vortrag des Leiters der techni -
schen Abteilung des Jnsanteriewesens über die
Verbesserung der automatischen Handwaffen an -
gehört . Es wurde auch über die Versuche mit
einem neuen Maschinengewehr berichtet .

Bayerische Pilger beim Papst .
WTB . Rom . 18 . März . Der Papst hielt an

einen Münchner Pilgerzug eine Ansprache und
äußerte die Erwartung , t>aß das soeben ge-
schlössen - Konkordat dem bayerischen Volke zum
Segen gereiche .

IMärz

20. Freitag

Tages -Noliz :

Die Aebermitllung der Bezugs -

bestellung auf das

„KarisrOll Zagblalt"
ist fchnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
geitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

mmmm

'lockt Ihnen , Sie schnappen nach Luft und sie
brüllen wie ein Vieh auf in Ihrem Elend .

" —
^ uch sonst satten Worte starker , sprachlicher Prä -
Sung , die wie Blitze dumpfe Dunkelheiten er -
« llen : „Finden Sie rficht, daß niemand jemand
als Seinesgleichen behandeln darf , ohne einen
Ueinen Mord zu begehen ? " Oder : „In den
grauen stecken ebensoviel Geheimnisse als im
Katechismus .

" Oder : .^ Vollen Sie bestreiten ,
^ aß Sie in Ihrer Braut nur sich selbst erkennen ,
£ur verkappt , in anderer Gestalt , mit Lock - und
Reizmitteln besetzt ? " Oder : „Man behandelt

Mensche » , als ob sie man selbst wären , und
Aenn man sie niederträchtig behandelt , denn
'Uan weiß ja , was man selbst verdient .

" Be -
Merkenswert auch Wortschöpfungen wie „ Spott -
Batten "

. „Belachtheit " und andere . (Das schön
Ausgestattete Buch ist bei Paul Cassirer , Ber -
m , erschienen , der alle Dramen Barlachs ver -

legt hat .)
In zwölf Szenenbildern , die bunt und manch -

^ al krampfhaft grimmig humorig mit hoch -
pathetischen abwechseln , dabei immer von einer
^ radezu betäubend echten Lebenszeichnung sind ,
^ eht die innerlich dramatische Entwicklung
^ eier Personen : Jver , Siebenmark und Isen -
« arn vorüber . Jver kennt in seiner Ohnmacht
^ gen die Gemeinheil ber Welt keinen Ausweg
? fä den Tod : Siebenmark findet trotz Einsicht

Kraft nicht zu einer „über - menschlichcn " Ein -
^ hr und Umkehr : das Mädchen Isenbarn da-
8eöcn ringt sich „zur Magd Gottes " durch . Sie
Mt zur Neugeburt , „ zum Anfang " zurück ,
7^er nur , um sich mit einem Toten seelisch zu
?? rmählen . Trotz stärkster Realistik huschen
Me mit sich, um sich selbst kämpfenden Men -
!A,en spukartig vorüber . Zuletzt gar greift der
Achter zu symbolischer Uebertragung . wird im -
^ er dunkler und mystifizierender . Die bis zur
grauenhaften Szene mit der Verhöhnung des
^ bschiedsgrnßeS Jvers spannend aufsteigende
Handlung verdehnt sich , erlahmt säst nnd wird
Aueßlich versponnen bis zur Undeutlichkeit .
^ eui Wunder , daß die an sich Hoch zu rühmende
Achtung als Drama , vor dem Publikum ge-
wielt , wie es nun mal gegeben ist , Rätsel auf
^tatsel aufgibt und nicht leicht ein restloses Mit -

finden kann .
. ^ can hat das sicherlich schon bei der Annahme
«es Stückes erkannt und wohl ganz gewiß nur
»in der Pflicht willen , mit dem Dichter Barlach

bekannt zu machen , die Aufführung gewagt . Sie
bot unter der Leitung Felix Baumbachs eine
gute , aber nicht eigentlich hinreißende Leistung .
Eine solche wird nur zustande kommen können ,
wenn die führenden Gestalten durch glückliche
Zufälle spezifisch darauf eingestellt sind . Rus -
sische Schailspieler etiva vermöchten diese eigen -
tümlichen Dämmercharaktere lebenblnteuder zu
machen . Die Strandbilder Burkards waren
von starker Stimmung , der äußere Ablauf nach
Möglichkeit glatt , das Verschwinden der Drei
im Schlußaufzug war indessen sichtbar und
störte die Illusion , die ohnehin dem unvorberei¬
teten Besucher nicht verständlich gewesen sein
wird . Die unerbittlich die Gemeinheit des
Durchschnittsmenschen enthüllenden , mit ihren
von fernher an den übergeistigten Humor des
Jmprovisations - Mohr erinnernden Ensembles
waren sehr wirkungsvoll . Die Einzelcharaktere ,
die vom Dichter mit bewundernswerter Kraft
in schärfster Zeichnung umrissen sind , waren
vortrefflich aufgenommen worden , so der Eng -
Holm des Friedrich P r ü t e r und der Votz
v . d . Trencks . Beide Gestalten wird man in
dieser Plastik bei aller Sparsamkeit und Kürze
im modernen Drama selten finden . Bruno
Hübner als armer Better Jver fand in die -
ser fahrigen , hamlet ' fchen , tiestragisch zerrisse -
nen Gestalt eine dankbare Aufgabe , die er
durchaus zur Zufriedenheit löste . Charlotte
B e r l o w fiel die heraustretende dramatische
Führung zu und dies , obwohl sie sozusagen
wenig zu sprechen hat . Doch gerade darin
zeigt sich die wahre Künstlerin , daß sie trotzdem
herrscht . Sie verstand die seelische Hingabe
durch ihr bloßes Dasein auszudrücken und mit
leuchtender Mimik Unausgesprochenes aus -
zusagen . Nur das fast mänadische Hinstürzen
zur Leiche Jvers mochte vielleicht nicht ganz im
Sinne dieser herrlichen Frauengestalt liegen .
Ans Demut und Erleuchtetheit , aus endlich er -
lösendem Bekenntnis heraus genügte wohl ein
stilles , zwangseliges Hingleiten zum Bermäh -
lungSkuß . Stefan Dahlen hatte die proble -
matische Rolle des Siebenmark inne . Er ver -
stand , soweit überhaupt eine Möglichkeit be-
steht , den Zwiespalt dieses halben Menschen in
seiner passiven Wirrnis glaubhaft darzustellen .
Aus der Rotte des Seelenpöbels sind die Dar -
steller der Frau Keserstein durch Else Noor -
man , der plattsnakende Bolz Baumbachs ,

„Frau Venus " K l o e b l e s , der Wirt Paul
Müller s zu nennen .

Die Zuhörer waren in der Hauptsache sicher-
lich ratlos und spendeten nur zum Schlüsse den
Anerkennungsbeifall für die Aufführung . Die
heutigen Dramatiker finden es nicht mehr
nötig , für das lebendige , zeugerifche und befrnch -
tende Theater zu schreiben . Sie dichten Dra -
men ohne Rücksicht auf die Bühnenerfordernisse ,
zu denen in erster Linie nun doch mal das
Publikum selbst gehört . Das Chaos in der ge-
genwärtigen Theaterwelt wird erst dann sich
zur eigentlichen Aufgabe lichten , wenn die Masse
erfaßt wird . Daß dies indessen nicht in einem
banalen Entgegenkommen auf die betrüblichen
Allerweltsinstinkte bestehen kann , bedarf hier
keiner ausdrücklichen Betonung . Wie das neue
Drama aussehen wird , wissen wir nicht . Wir
wissen nur , daß es aus geheimnishaften Grün -
den heraus , nicht aus Stilen , Literaturen , Rich¬
tungen wie ein alles erhellender Blitz in jedes
Herz fahren muß . Dann wird das Theater
wieder das höchste Kulturgewissen ausstrahlen .

Karl Ioho .

Arien - Abend Adolf Waiblinger . Der ein -
heimische Sänger , der schon im vergangenen
Jahr bei einem eigenen Konzeriabend die Auf -
merksamkeit aus sich geleukt hat , bot auch in
seinem jüngsten Konzert Proben seiner bemer -
kenswerten stimmlichen Fähigkeiten . Adolf
Waiblinger ist im Besitze eines kraftvollen ,
heldischen Tenors , der besonders in der mühe -
los genommenen Höhe gut trägt und durch -
dringende Kraft hat . Die stimmliche Veran¬
lagung des Sängers weist ihn zur Oper hin ,
und so waren es auch durchweg Arien ivon
Wagner , Bizet , Mcyerbeer , Pueeini , Massenet
und Leoneavallo ) , die Waiblinger zum Vortrag
brachte . Es gelang ihm , dank seiner schönen
Stimme und eines eindringlichen Vortrags , sie
zu starker Wirkung zu bringen . Man freute
sich jedenfalls an dem frisch guelleudeu Tenor
des Sängers uud seiner natürlichen , die Höhen -
punkte der einzelen Arien gut herausstellenden
Singweise . Das Publikum nahm die Dar -
bietungen mit herzlichem Beifall auf . Musik -
direktor Hoffmann , der Gesangslehrer
Waiblingers begleitete diesen mit der bei ihm
gewohnten Meisterschaft .

Badisches LandestheaierKarlsruhe.
Spielplan für 21 . bis 31. März 1925 .

Tamötaa , 21. Marz . 5 Th . - Geni . 2501—2700. ..Minna
von Barnliclm " oder »Das Toldatcnglitck ". 7 bis
ä ' i Uhr . (4 .80 .)

Sonntaa . 22 . März . 41 Tb .- Gem . I . Zrmd . Gr . u . 4501
bis -1600 . Unter musikalischer Leitung des Kapell -
ineist^rs Dr . Heinz Knüll von der Ttaatsover in
Dresden a . G . a . A . „Carmen ", b—& 10 Uhr . (8.)

Montag , 2s). März . Volksbühne 7. „Der böse Keift
Lumvacioagabuudüs " oder „Das liederlich .! Klee -
Matt . 7— 10 Uhr . (4.80. ) Der IV . Rang ist zum
Verkauf für das allgemein « Publikum freigegeben .

Dienstag . 24 . März . * D10 . Th .-Gem . 4001— 1500.
Neneinstud . „Maurer und Tchiosicr ". Over von
Auber . 7 bis gegen 9 !i Uhr . (7 .— .)

Mittwoch 25 . März . 5 Bvlksb . 7 . ..Minna vou Bar » -
Helm" oder „Das Soldateuglück . 7—0 '/- Uhr . (4 .80.)

Donnerstag , 2«. Mär, . * G 19 . Th .- Gem . 5001— (300 .
„Maurer und Schlosser ". 7 bis gegen '/ilO Uhr .
(7 .- .)

Freitag , 27. März . * E 19 . Th .-Gem . 3401—3700 , 4801
bis 5000. „Wilhelm Teil ". 6 !-» bis na » g?- llhr .
(4.80 .)

Samstag , 28 . März . * B 20. Th .- Gem . 2701—8000.
6101—6200 , 6401—6500. „Der arm - Better ". 7 bis
10 Uhr . (4.80 .)

Sonntag , 29. März . * A 19 . Th .- Gem . 5601—6100.
„Boccaccio ". 7—10 Uhr . (8.— .)

Montag . 30. März . Bolksb . 7 . „Der böse Geist Lum -
vaeivagabundus " oder „Das liederliche Kleeblatt ".
7— 10 Uhr . (4 .80. ) Der IV . Rang ist zum Verkauf
für das allgemein « Publikum freigegeben .

Dienstag , 31 . März . TH .-Gem . II . u . III . Sond . Gr .
S. Sinsouiekonzcrt des Bad . Laudesthcater - Qrche-
sters unter Niitwirkung der „Lieberhalle Korls -
ruhe . Solistin : Kammersängerin Luise Miller -
München . Staatsover . Leitung : Staatskavcllmei -
ster Alfred Lorenb . SSerke von Schumann , Bruch,
Rieti , Brahms und kifzt . IVir—9 J/i Uhr . (4.50.)

Zm Konzerthaus:
Sonntag , 22 . März . * „Die Schmetterlingsschlacht

".
7 bis gegen 10 Uhr . (3 .80.)

Sonntag , 29 . März . * „Der nmÄre Jakob ". 7 bis nach
9 Uhr . (3.80.)

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskartcn und Vor -
kanssrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 21 . iDiärj. nachm. . i4—-0 Uhr :
allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um . ansch von
Montag , den 23. an . Auslosung der Karten rar die
Teilnehmer der Th .- Gem . jeweils am V 0 r t a g der
Aufsllhruns in der Geschäftsstelle . (9—1. 4—6 Uhr .).
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Ä Sonder -Rngeüof
unserer Spezial -Abteifung

Teppiche
DeU ' Sch -

Perser
Woll-Perser
qeetes Fabrikat

Wollplüsch -
leppiche

erstklasaie Fabrik»!
in 3 Qualit&ten . .

Jäte Tapeatry

ca. 131,190 1» |2SO i»n;aan a*o |:«ß
17 .— 2J . 50 33 . — 52 .—

ea. 1220 15C| 2») ®0|910 2öO|.VO
50 .— 67 . - 103 .— 160 . -

oa . 130200 16&I235 20C| *00 25
45 .— 64 — 98 .— —

54 .— 78 .— 115 .— 170 .—
— . 98 — 140 . — 220 .—

n und Verbindungsteppiche
Axuinster Wollperaer

Möbelstoffe
NV! ~ I, ~ ++ moderne Stielten Sud Binmenmaiter 130 ein 4r \ c nMOKeTt breit Meter 14.50 12 . 50

Gobelinstoffe ISOem bri!t Mir . ll.sc>, 8.50 , 7.50 5 . 25
lömische Streifen 130 em brt. in vieles r- ^ r

Meter 0 / O

1 . 60
1 .10

5 . 25
11 -

Möbelripse S
bedruckt, teil « mit kleinen Fehlern es

MODeinpSe 130 em brei» . . . Meter 2 30. I .Sb'

D . , _ r . _ aal and bedruckt, teil« alt kleinen Fehlern ca.
l \ UpTen laO cm breit Me er 1.45, 1,25
-r ; I 1 I- In Flfl«eb-, Gobelin- und Fantaaie-
I ISCnaeCKen Geweben 3v , 36 .- . 18.- . 12 . bl«

n ! , . , ^ nJ/Msl/An Hobair, o . belln . Telvet , F anta. io-
üiwandecken i ».- 4« .- v °» eb °

GRITZNER-
NÄHMÄSCHINEN

bedürfen keiner Lobreden . Sie empfehlen sich von selbst.

Qritzner

Presto ä
Markenräder von Weltruf !

DM

Corona

Fabriklager :

ß . Brodführer , Karlsruhe i. Baden
Kalserstraße 5 Rm Ourlacher Tor Fernruf 2918.

Damenwäfche

Damen -Trägerhemd mit Hohl- . _
saumgarnitur . . 1.75 1.45 | ,t5

Damen -Taghemd mit Achsel - . . .
schluß u . Stickerei 2 .45 2 .25 1,3 !)

Damen -Trägerghemd , rümpf- .
gestickt 2 .95 Z . Z5

Franenhemd , Vorder - u . Achsel - . „
schluß a- kräitig . Cretonne 3 .75 2 . 95

Damen -Beinkleider gescbloss . . _ _
od offene Form Hohlsaumgarn . l . /ü

Damen -Beinkleider mit Stick 1 _ _
in verschied Ausführ . . 2,25 1,85

Damen - Reformröcke m Träger . _ _
Klöppeleinsatz -Spitzen . , . 2,75

Damen -Reformröcke m Stick . . _ _
u . brt . Stickereivolant . 4 .75 3 . 75

Damen -Reformrocke m . Stick . . . .
Einsatz u . Banddurcüzug 6 .95 5 . 75

Damen -Untertaillen mit Hohl- .
saum , Träger u . Spitze 1.25 U . 95

Damen -Nachthemd mit Hohl- -
saum . K .monoform , , . . £ . 95

Ezstlingswäfche

Erstlingshemdchen 0 .55 0 .45 0 . 30

Moltonwindeln , weiß . . . . 0 . 95
Moltondecken , weiß und farbig .

umstochen 2 .25 l,u5

Kinderjäckchen , weiß,gestrickt n
0 .60 0 .45 U . 05

Muliwindeln , hyg . . 0 .90 0 .70 0 . 55

Wagenkissen in verschied Aus »

Schürzen

Damen -Trä ; erschürzeu , färb. .
Jumperform . 1.75 1. 25 0,95

Damen - Trägerschfirzen Tür¬
kenmuster od Streifen , W .ener - , - -
od Jumperfarmen 2 .75 2 .25 1,95

Damen - Wirtschaftsschürzen ,
extraweit mit Träger . Streifen _
oder Doppeldruck , . . . d . 75

Kinder -Hängeschurzen gestr .. . n_
Zeugte 1 .55 1 .40 I . Z5

Knabenschürzen , gestreift . n n.
1.10 0 .95 O. OÖ

Strümpfe u . Handjchuhe

Damenstrümpfe , schwarz . Paar . . _
0 .65 0 .45

Damenstrümpfe ,
Doppelsohle und
schwarz u farbig ,

Damenstrümpfe ,
schwarz u larbig

Damenstrümpfe ,
schwarz u braun

Herrensocken , großes Farben¬
sortiment , Paar

Herrensocken mit Doppelsohle
moderne Streifen . . Paar

Seidengriff
Hochferse ,

. Paar 1.45
Seidenf or .

. . . Paar
Kunstseide .

. Paar

führungen . . 1.75 1 .45 0 .95

Korfetls

Damen -Strumpfhaltergürtel n n.
mit 2 Strumpfhaltern . , . 0,95

Damen - Hüftformer , Damast m , , . _
Stiumplhalter | ,45

Damen -Hüftformer m . 2 Haltern .
und Gummiansatz . . 2 .75 Z . tö

Damen -Büstenhalter m Träge - n
1.25 0 .95 0 . 75

Kinder -Relormleibchen mit . . .
Träger . 1.79 1,15

0 . 95
1 . 75
1 .95
0 .48
0 .95

Herrensocksn , Seidenflor , färb , .
Doppelsohle u Hochferse Paar 1,45

Damen - Trikothandschuhe , ftschwarz u farbig , Paar 1.25 0,95
Damen -Übergangshandschuh . _ _

m. Aufnaht , schw . u färb . Paar 1 . 75
Damen - Glacehandschuhe , mit

2Druckknöpfen , Aufnaht , schw . _
u. farbig . . . . . . Paar £ . 95

Spii $ crt u . Stickereien

Klöppelspitzen und Einsätze n nnMeter 0 .15 0 .12 0 . 08
Klöpielspitzen und Einsätze . nnmittelbreit Meter 0 .30 0 .25 0 . Z0
Klöppelspitz : n und Einsätze „breit . . . . Meter 0 .55 0 .45
Wäschestickereien f. Hemden n inMeter 0 .20 015 0 . 10
Wäschestickereien 4 bis 6 cm n npbreit Meter 0 .40 0 .30 0 . Z5
Unterrockstickereien 20 cm brt. . . .

Meter 0 .95 0 .75 0 . 65
Wäschebörtchen weiß u. farbig n _ .

Meter 0 .06 0 .05 0,04
Wäschefeston große Auswahl _ n -

Meter 0 .10 0 .07 0 . 05
Wäschefeston mit Hohlsaum n .

Meter 0 .20 0 .12 0 . (1

Elegante
Herren - Mäntel

Erstkl . Ausführung bei billigsten Preisen

Rud . Hugo Dietrich
Herrenmoden

Kaiserstraße 179 a Ecke Herrenstraße

Alanen «nd Töchter !
Biellachen Wünichen entsprechend . be »

Sinnt
am Dienstua . Si . Mär «, im Hotel

iriedvichSbos tGartensaall mr jüngere
und ältere Damen und Mädchen unser
bekannter gstündtzer

TisOeö lind
Jrttiicrfiitlus
verbunden mit Anstandslebre und vor -
nehmer Gastlichkeit . Der Kursus sindet^ T- "theoretisch und praktisch mit Taselgerät
statt . Aufklärungen über alle in derHäus .
lichkeit u . bei Festlichkeiten vorkommenden
Taseldeckarten . wie Diners . Soupers ,
Kaiser - und Teetikch , Mittagusch . kaUeS
Büsett usw . mit Taselschmuck . Die Zu .
sammenstelluna von festesten , Servietten -
brechen . Wie sollen wir essen ? Ausklärung
über den Empfang der Gäste . Borstellung ,
Tischordnung , Verhalten bei Besuchen und
tu allen Lebenslagen . Tageskursus von
8 —6 Uhr . Abendkursus »on 7V« —10»/» Uhr .
Anmeldungen werden nur am 1. Unter-
richtstag , Dienstag , den 24. März 1925, i (
1 Stunde vor Unterrichtsbeginn im Hotel
Sriedrichsbos iGariensaal ) entgegenae-
nommen . Honorar Mk . 10.—. Zahlbar bei
Beginn . Bitte Notizbuch mitbringen .

IZiährige Unterrichtstätigkeit .
Beste Reseren »« ».

Ia Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 welchen und 1 steifen Kragen .
Percal Zetir

von Mk. 4 .8S an von Mk. 6 .30 an

Kragen
von 40 Hfe . an
in modernen Formen

Konfirmand.
von Mk. 4 . 05 an

Vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei Wäschefabrik

Verkau ( sstellen :
KARLSRUHE :

Bernlurdstr . 3
Kaieerstr. M and 343
Amalienstr. lö
Waldstr. 64
Wilbelmstr . 32
AugU6ta .<tr . 13
Schillerstr . 18
Kaieorailee 87

G&'-elBbergerstraCe1
Rheins*r. 18

DÜRLACH ;
Hauptstr. bl

IRUCH8AL;
SehioBstr. 3

RASTATT:
Postetr . 6.

Dämonen der Zeit.
Roma«

von
Artur Brausewetter .

C14) —— (Nachdruck verboten .)

„Teufel auch ! " Der Alte war von seinem
Sessel in die Höhe geschnellt , dunkelblau schwoll
die Ader aus seiner Stirn an . lieller und roter
glühte das aufquellende Blut durch die kupferne
Gesichtshaut . „Dumme Frage das ! Ich
mußte . . . mutz noch heute . Sie wissen : ich
hatte Schulden . Mit meiner Pension konnte ich
sie nicht tilgen . Sollte ich mit Frau uns Kind
verhungern . . . he ?"

«Gut . So erlauben mir Herr Oberst , dasselbe
zu antworten : Ich mutzte — muß noch heute .

"

„Aber Sie ivaren frei und ungebunden . Sie
hatten künstlerische Anlagen . . . auf der Geize
waren Sie schon als Leutnant ein Meister .
Warum , wenn Ihnen die weite Welt offenstand ,
ließen Sie sich in Ketten legen ?"

„Als alles über nnr zusammenbrach , ganz ge-
wiß nicht ohne meine Schuld , aalt es kür mich
gutzumachen . Ich dachte an Sie . Herr ? ber »t
und daß ich . mußte ich jetzt ein Angestellter wer -
den . unter niemanden so gerne arbeiten würde ,
wie unter Ihnen ."

„Unter mir . . . hm . . . Sie werden unter
einem anderen arbeiten als unier mir — und
er wird ' s Ihnen nicht leicht machen .

"

„Ich hörte , der Herr Oberst wäre der In -
Haber dieser Firma ."

„Bin ich. Aber man ist nicht immer , waS
man heißt , mein lieber Körber . Kau ' mann ist
gewiß etwas Gutes . Aber man mutz dazu ge-
boren sein , muß es im Blute haben — oer «
stehen Sie ?"

Er versuchte , ruhig zu sprechen Aber es war
ein eigentümliches Flackern in seiner Stimme .
Und dasselbe Flackern zuckle aus den klugen

braunen Augen , die früher einmal so herrschend
und siegessicher in die Weit blickten und heute
so tief , von schweren Schatten umkreist . , n ihren
Höhlen lagen .

„Und nun gute Nacht . Ich habe noch einige
Briefe zu diktieren . Rufen Sie mir Fräulein
Fink .

"
Um acht Uhr wurde oben das Abendessen ein -

genommen . Herr Faßbender speiste meistens
im Klub , unS kam , wenn er nicht Sitzungen
hatte oder liegengebliebene Sachen aufarbeiten
mußte , noch für kurze Zeit nach dem Abendbrot
heran . Heute hatte er sich aber entschuldigen
lassen , weil es nach dem Besuch der Sägewerke
und Holzsel -der noch allerlei zu Hause zu tun
gab .

Aber der Oberst erschien zum Essen . Ein
wenig später , als man bereits begonnen hatte .
Er holte es jedoch bald ein . denn er aß hastig
und mit einer gewissen nervösen Gier . Den
Wein , der in einer Karaffe auf dem Tifchc
starcd, berührte er nicht , trank aber den Tee in
großen Mengen , und so heiß , wie es kein an -
derer hätte vertragen können . Als er einmal
das Glas seiner Frau zum Eingießen hinüber -
reichte , merkte KlauS , daß seine Hand zitterte ,
so daß die Flüssigkeit auf die Tqfeldecke trau -
feite .

Er richtete einige gleichgültige Worte an sei-
nen Gast , fragte , ob er da oben gut geschlafen
und sich schon ein wenig eingelebt hätte , saß im
übrigen aber schweigsam und in sich versunken
auf seinem Stuhle .

Kaum hatte er den letzten Bissen verzehrt , da
erhob er sich , schellte nach dem Mädchen nnd ließ
sich Hut und Mantel bringen .

Frau Kallenbach , die mit ihm aufgestanden
war , trat dicht an ihn heran , und sagte , die
Hand wie beschwichtigend aus seinen Arm legend :
„Kannst du nicht heute mal zu Hause bleiben ?
Herr Körber wäre gewiß doch gern mit dir zu -
sammen .

"
Sie hatte es so leise gesagt , als wäre es nur

für ihn bestimmt nnd sollte es kein anderer
hören . Klaus aber , obwohl ihn Edith mit ficht*

barer Beflissenheit in ein Gespräch zu ziehen
suchte , hatte jedes Wort vernommen .

„Du weißt , daß ich nicht zu Hause bleibe . . .
nicht bleiben kann , weshalb fragst Du mich ?"

Er hatte es auch leise , aber in barsch ableh -
newdem Tone geantwortet , wie er ihn früher
seiner Frau gegenüber nie gebraucht hatte .
Dann aber wandte er sich zu seinem Gaste und
sagte , ein wenig unsicher wohl und schwankend
in der Stimme , aber doch in seiner alten weit »
männischen Art : „Herr Körber wird mich ent -
schuldigen , das Geschäft geht nun einmal vor ,
und die Herren , die von auswärts kommen ,
haben für Hiese Berlmndlungen nur die Abende
frei .

" Nachdem ihr Gatte gegangen war . machte
sich auch Frau Kallenbach fertig , um auf einen
Unterhaltungsabend des vaterländischen
Frauenvereins zu fahren , in dessen Vorstand sie
saß .

Klaus blieb mit Edith allein . Sie hatte « sich
in ihr kleines , zwischen Eßzimmer und Emp -
fangssaal gelegenes und mit feinem Behagen
eingerichtetes Gemach begeben , zu dem nur i>ie
Vertrauten des Hauses Zutritt erhielten , und
in dem er früher manche frohe Plauderftunde mit
Mutter und Tochter verlebt hatte .
Damals war sie , die jetzt zu reifer Schönheit er -

blüht ihm gegenübersaß , ein halbes Kind ge -
wesen . Und damals schon hatte er sie gern ge-
habt . Aber jetzt drängte sich etwas Unausge -
sprochenes . vielleicht Unaussprechliches , zwischen
sie und ihre Gedanken , nahm ihnen das Wort
von den Lippen etwas , das wie beide
empfanden , sie bedrückt und das zu offenbaren
sie nicht den Mut besaßen .

Und dann geschah es doch . Mitten in dem
Versuche , einen alten Tintoretto , der ein ? Hei -
hing des Apostels Markus darstellte , zu be -
trachten und mit einigen Anmerkungen zu er -
läutern , hatte er ihr das Blatt aus der Hand
genommen und auf den Tisch gelegt und sie mit
großen , antwortheifchenden Augen angesehen :
„Um Gottes Willen . Fräulein Edith , was geht
hier vor ?" Da mar der Bann gebrochen .

,^ aben Sie eS auch geoterkt ? Gleich jetzt gf
merkt ? Nun , ein Wunder ist es nicht ."

Kein Erstaunen sprach aus ihren Worten . AlS
hätte sie seine Frage längst erwartet .

„Was ist aus Ahrem Vater geworden ?"
„Eine Ruine .

"
Wioder sagte sie es mit derselben Ruhe . Ab «

eine unendliche Traurigkeit war ihn threr
Sprache wie auf ihrem Antlitz .

„Ich hätte ihn kaum wieder erkannt . Ein¬
mal ein Held , ein hell leuchtendes Vorbild für
mich und jeden jungen Offizier unü jetzt

„Ein alter Mann , der sich selbst verloren hat
und mit sich und dem Leben nichts mehr anzu -
fangen weiß — nicht wahr , das wollen Ät
sagen ?"

„Sie nehmen mir die Worte vom Munde .
"

„Vielleicht weil wir ihn beiöe sehr lieb gehabt
haben . Darum ist es mir auch Wohltat , mich
endlich einmal aussprechen zu können . Ich
habe es nie getan . . . keinem Menschen gegen -
über .

"

„Auch nicht gegen Ihren Herrn Bräutigam ?"

„Nein , auch nicht gegen meinen Bräutigam .
"

„Aber er sieht es doch wie Sie ."
„Nein , nicht wie ich — nicht mit dem Auge der

Liebe .
"

Es war ganz still um sie. Nur die kleine
Stutzuhr aus der Biedermeierzeit auf dem
Gesimse ihres Schreibtisches tickte vernehmlich
nnd in dem alten Getäfel der unteren Wand
bohrte der Holzwurm .

„In der ersten Nacht , die ich bei Ihnen zu«
brachte , wurde ich bei Sonnenaufgang durch ein
seltsam polterndes Geräusch geweckt . Ich war
noch halb im Schlaf und legte ihm keine Beden »
tung bei . In der zweiten Nacht , genau zu der -
selben Stunde , wiederholte es sich . Da hörte
ich die Tür mir gegenüber scharf ins Schloß
fallen . Und nun wußte ich es : es war Ihr
Vater . "

Und als sie nicht antwortete : „ Aber woher
kam er zu einer Zeit , da schon die Sonne inS
Zimmer schien ? "

lFortsetzung folgt .)
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Em denkwürdige Fahrt des MkaWWW L59.
Von

R . O . Land .
Ueber das Luftschiff L . SS, das größte während

des Krieges gebaute Zeppelinluftschiss , daS an
Gasinhalt erst durch das Amerikaluftschiff über -
troffen wurde ( obgleich L . 59 doch 26 Meter
länger war als L . Z . 126) , ist mit Ausnahme
der großen Afrikafahrt , die größer war als die
neue Amerikafahrt , sehr wenig bekannt gewor -
den .* ) Nachdem es eine 96stündige Afrikafahrt .
vom 21 . bis 25. November 1017, und anschließend
einige kleinere Kriegsfahrten ausgeführt hatte ,
flog es zwecks Ueberholung nach Friedrichshafen ,von wo es im Februar 1918 wieder auf den
Balkan nach der Luftschiffstalion Iambul zurück »
kehrte . Am 10. März führte es einen außer -
ordentlichen Angriff aus die Hafen - und In .
dustrieanlagen von Neapel aus . die mit «400 Kg .Bomben belegt wurden .

Vom 20. bis 22. März 1918, also gerade vor 7
Jahren , führte es dann eine für die Luftfahrt
besonders denkwürdige Fahrt aus . deren Zweckein Angriff auf die großen Hafcnanlagen von
Port Said , der Einfahrt in den Suez -Kanal
sein sollte . Auch hier sollten 6100 Kg . Bomben
abgeworfen werden . Aber es kam anders !

Im Schutze dichter Wolken erreichte L 59 unter
Kapitänleutnant Bockholt nach etwa 20stün .
diger Fahrt morgens gegen 4 Uhr von Westen
nach Osten steuernd das Nildelta . Aber der
Wind hatte bedenklich an Stärke zugenommen .
Als man Port Said erreicht zu haben glaubte ,wurde festgestellt , daß man sich erst über dem
hellerleuchteten D a m i e t t e befand , wo nur
Fifchereidampfer im Hafen lagen . Infolge des
mächtigen Gegenwindes war es dann leider nicht
mehr möglich , Port Said vor Anbruch der Hei -
ligkeit zu erreichen , und schweren Herzens ent -
schloß sich der erfahrene Kommandant , um 5 Uhr
morgens , kurz vor Port Said von dem Angriff
Abstand zu nehmen und nach dem Mittelmeer
zu abzudrehen , wo auf der Rückfahrt K r e t a
gestreist werden konnte , dessen Haupthafen , die
Sudabucht , ein lohnendes Ziel bieten konnte .
Um den Feind irrezuführen , wurde in weit nach
Osten ausholendem Umweg Kreta von Süd -
osten angesteuert . Bei der Anfahrt stieg das
Luftschiff von 1000 auf 3000 Meter Höhe und
eben wurde Kreta erreicht , als der stark aus -
gefrischte Südweststurm eine dichte Wolkendecke
über die Insel jagte . Gleichzeitig setzte ein
Schneetreiben ein , die das Luftschiff so stark

* 1 Ein Buch : Afrika »u unseren Fübew . Lettow -Vor -
bed entgegen, von In « . I . Göbel , Verlag Köhler,
bringt soeben Darstellungen dieser und anderer ,Traft?»
ten am Bosporus mit vielen interessanten Bildern , ein
prachtvolles Buch , das jeder TKutsche bessden sollte .

Veauspruchten , daß keine Möglichkeit war ,
so lange über der Insel zu kreuzen , bis die
Wolkendecke sich ausgelöst Hütte . So wurde auch
hier von dem Angriff abgesehen und nicht ein -
mal ein Dampfer verfolgt , der das Luftschiff
bemerkt hatte , und im Zickzack-Kurs daS Weite
suchte. Aber daS Ziel war zu wenig lohnend ,
obwohl es ein feindlicher Dampfer fein mußte .
Mit nördlichem Kurs über die » stgriechifchen
Inseln zog das Luftschiff mit seiner Bombenlast ,
zu der nun noch Schnee - und Regeilbelastung
kam , dem Hasen Iambul zu. Ueber der Insel
Seriphos wurde eS von Scheinwerfern er¬
faßt und gezwungen , 5000 Meter Höhe auf -
zusuchen . Hier gaben die Schneewolken neue
Last auf den langen Luftschiffrumpf , weswegen
1000 Kg . Bomben ins Meer abgeworfen wur -
den . Als das Luftschiff am 22. März um die
Mittagszeit landete , hatte es in -Mündiger
Fahrt fast 4000 Kilometer zurückgelegt und
brachte 3600 Kg . Bomben wieder nach Haufe ! Es
wäre doch möglich gewesen , irgendwo über Fein -
desland die Bomben loszuwerden , aber es war
ja bei uns nicht der Brauch , im Nebel blindlings
Bomben abzuwerfen , wenn das militärische Ziel
nicht genau auszumachen war . Daher nannte
man uns ja auch „Hunnen ."

Im Gegensatz dazu sei der um fast genau die -
selbe Zeit , im März 1918, durchgeführte An -
griff eines italienischen Flugzeugs auf Fried -
richshafen erwähnt . Es war nicht nur Nacht ,
sondern es herrschte auch ein solcher Nebel , daß
man keine 30 Meter weit sehen konnte . Der
Flieger flog daher nur so ungefähr über die
Stadt weg , wozu ihm vielleicht uebelfreie Teile
des Bodenfees die Orientierung gaben , und ließ
die Bomben an beliebigen Stellen fallen . Sie
kamen natürlich in den Wohnquartieren heran -
ter und haben erfreulicher Weife keinen Schaden
angerichtet . Dieser Flieger war natürlich kein
„Huune, " sondern sogar Italiener , oder gar ein
bei der italienischen Armee eingestellter
Franzose .

Die erwähnte Fahrt des L 59 zeichnete sich nicht
nur durch die größte Ungunst der Witterung ,
durch ihre Dauer und ihren Weg aus , sondern
auch dadurch , daß auf ihr die Bomben gar nicht
zum Abwurf kamen . Es gehört viel Selbst -
Überwindung dazu , seine Bombenladung wieder
zurückzubringen und nicht über dem Feind
abzuwerfen . Leider sollte es die letzte Fahrt
des Luftschiffes und seiner tüchtigen Besatzung
sein . Nur wenige Wochen später siel es über
der Adria einem unaufgeklärten Unfall zum
Opfer . Den Toten des L 59 werden wir dem -
nächst noch einige Worte widmen .

Morgen - AuSgabe

Aus dem Stadtkreise
Geh . Rat Lange + und der

Ba tische Frauenverein .
Mit dem Präsidenten des Bad . Frauenvereins

m ein Beamter von uns geschieden , der in allen
Stellungen , die er im Staatsdienste bekleidete ,
gleich wie im Dienste des Bad . Frauenvereins ,dank seiner hervorragenden Gaben , seiner un -
ermüdlichen Arbeitskrast und seiner reichen Er -
lahrungen . Ersprießliches leistete .

Während des Krieges , und in der Nqchkriegs -
zeit , leitete der Verstorbene die Lebensmittel -
Versorgung in Baden . Schon vor einer längeren
Reihe von Jahren zeigte er großes und warmes
Interesse für die Bestrebungen des Bad . Franen -
Vereins . So wurde er denn 1913 zum Geschäfts -
Mhrer der Abteilung IV lArmenpflege und Wohl -
Tätigkeit ) bestellt , nachdem er dem LandeSauS -
Muß für Säuglingssürsorge «Abteilung VI ) als
Mitglied schon seit der Gründuug angehörr
hatte, ' auch aus dem Gebiete der Tuberkulosen -
mrsorge hat der Verstorbene dem Verein wert -
volle Dienste geleistet .

Während des Krieges war ihm die Stell -
Vertretung des Vorsitzenden des Ortsausschusses
vom Roten Kreuz und des Leiters der Lazarett -
Abteilung übertragen .

Als Nachfolger des früheren Generalsekretärs
Müller hat der Entschlafene am 1. Februar 1923
zunächst in Vertretung und im März 1923 nach
erfolgter Ernennung zum Präsidenten die Ge -
Ichäfte des Generalsekretärs des Bad . Frauen -
Vereins endgültig übernommen . Auch in die
Mitgliederversammlung u. später in den Haupl -
vorstand des Deutschen Roten Kreuzes sowie
in den Gesamtvorstand des Bad . Landesvereins
vom Roten Kreuz war Gehetmerat Dr . Lange
berufen .

Für all fein erfolgreiches Wirken im staat -
lichen Dienst wie in dem deS Bad . Frauen¬
vereins und des Roten Kreuzes gebührt dem
Entschlafenen hohe Anerkennung und innigster
Dank . Durch seinen offenen Charakter , seine
opferfreudige Treue im Dienste der christlichen
Nächstenliebe und in allen Aufgaben des
Bad , Frauenvereins vom Roten Kreuz , nicht
zuletzt durch sein freundliches Wesen , hat der
Heimgegangene bei allen , die ihn kannten , hohe
Achtung und Verehrung sich erworben , sodaß
' hm ein dankbares Gedenken für immer ge-
sichert bleibt .

Aeueröffnung des Thomasbräu —
Silberner Anker .

Unter der Architektur - und Bauleitung des
Architekten Philipp Schumacher ist das ehe -
vlalige Thomasbräu , ganz früher Silberner
Anker , zu neuem Glänze erstanden . Die Wirt -
ichaftsräume sind gegen früher erheblich er -
weitert worden und bieten in drei verschiedenen
Abteilungen einen von künstlerischem und deko -
Mivem Geschmack diktierten Aufenthalt . Eine
Besichtigung ergab Gelegenheit , die verschiede -
ven Räume in ihrer neuen Gestalt zu bewun¬
dern nnd ans ihre moderne Zweckmäßigkeit hin
zu prüfen . Die Neuherrichtung der Lokalitäten ,
° ie unter einer Reihe von Schwierigkeiten vor
sich gehen mußte , weil die alte Bauweise öfters
hindernd im Wege stand , hat 5 Monate ge¬
dauert . Bekanntlich war während der Nach -'
riegszeit die Wirtschaft aufgehoben und konnte

erst nach der Rückkehr des Wirtes R i m m e l i n
wieder aufgenommen werden . Eine Reihe
Moderner Einrichtungen , die sich auf die ge -
iamte Anlage erstrecken , find interessant genug ,
erwähnt zu werden . Vor allen Dingen hat ,
was bei einem stark frequentierten Lokal eine
große Hauptsache ist . die Entlüftung eine über -
^us wirkungsvolle Durchführung erfahren . Sie
V in künstlerischer Weise und durchaus diskret
»uf die sämtlichen Decken verteilt und fügt sich
Architektonisch überaus glücklich in das Gesamt -
vild ein .
. Der erste Ausenthaltsraum weist eine trau -
^ ch anmutende Täfelung auf , die in ihrer Wir -
Aug noch durch die mit Meißner Kacheln ver -
kleideten Säulen erhöht wird . Hier befindet
uch noch als Schmuck ein reizender Balkon -
Awbau . an Gemälden das Durlacher Tor von
« arl Walter in einer Nische und ein prächtiger
Kachelofen , der von dem Bilde der HohkönigS -
"Urs gekrönt wird .
ySehr prunkvoll präsentiert sich der zweite
^iaum , dessen Glanzstück ein mächtiger Krön -
Züchter ist , der dem im Rundbau gehaltenen
Aaum ein feierliches Gepräge verleiht . An -'
fließend befindet sich der Büffetraum , der

Wenfalls mit sämtlichen Neuerungen versehen
m, die heute ein rationeller Wirtschaftsbettieb
^ fordert . Bon hier aus führt auch ein direkter
Zugang zum WirtschaftSkeller , so daß eine
^ ' chte Kontrolle möglich ist .
». Die Küche ist ebenfalls mit einer ganzen^ eihe von zweckmäßigen Neuerungen versehen ,

a . mit einer Kühlvorrichtung , Lüftung usw .,
1? daß auch hier alles geschehen ist , um eine
uotte und saubere Bedienung der Gäste zu er -
^ glichen .

In der Gesamteinrichtung ist außerdem noch
m tte größere Anzahl von Notlampen , die mit

brennen , angebracht . Große Sorgfalt
? urde außerdem noch auf die Keller - und
ĵ iletteneinrichtungen verwendet , so daß für
, ,n Betrieb die größtmöglichste Leistungsfähig -

gewährt ist . Da Herr Rimmelin schon seit
^ °yren einen Stamm von Gästen zu verzeichnen
?°t . was der Eröffnungstag augenfällig zeigte ,

dürfte das Lokal in feiner neuen Gewandung
£' B eine Zierde der Kaiserstraße sich des größten
Zuspruches erfreuen . Erwähnt sei noch die
T °dern gehaltene Fassade , die den Blick des
^ heimischen und Fremden sofort auf sich

Die Liste der an der Neugestaltung des
^ °kalcs beteiligten Firmen zeigt , daß eS in der
xauptsachc das einheimische Gewerbe gewesen

das wieder ein neues Dokument für sein
großes Können erbracht hat .

^ le 'V V
^>ct ^ e ^ unß maren folgende Firmen

» .̂ ^ itektur un» Bauleitung Philipp Schumacher ,
i» a* Maurer und Zementarbeiten Philipp Schu-
xaZer . Baugcschäft : Asphalt und Tteinhauerar °il.'iten
ii>» Gössel ! Eisenkonstruktion und Bierauf .

>> Firma Wilhelm Psrommer : Schlvsserarbciten

Firma August Schlächter . Ernst Blum und Karl Dah -
ler : Zimmerarbeiten Firma Friedrich Bechtel : Gipier -
arbeiten Firma Hermann Allmendinger und Emil All¬
mending « ; Stückarbeiten Firma Wilhelm Bauer :
Wand - und Bodenvlattenarbeiten Firma JnliuK Gras
und Sie . ; Marmorarbeiten Firma Rupp und Moeller :
WariirwasserhetzungSanlage Firma Bechem und Post :
Sanitäre Anlage Firma Konrad Schwarz : Jnstalla .
tionSarbeiten Firma Emil Breining : Eleltr . Lichk und
Lüftungsanlage Firma Emil Schmidt und Eons . :
Schreinerarbciten Firma Billing und Zoller und Mark .
Kahler und Barth : Malerarbeiten Firma Ludwin Sei -
derer und Firma Philipp Beck: Malerarbeiten Firma
C . und E . Lacroix und Firma Heinrich Becker : Ma -
iolikawandplattcngemälde Firma Konr . Gössel : Kunst -
molerei Kunstmaler Karl Walter : Linolcumbelag
Firma Arev und Comp . : Isolierung der Kühlrättme
Firma Karlsruher Jsolierwerkr K . Günther : Kühl »
anlage Firma Maschinenbaugesellschast : Bierausschank -
einrichtuug Firma Dittmar und Komp . : Herd- und
Svülanlagen Firma Senking -Werke Hildesheim :
Gaökochherd Firma Junker und Ruh .

♦
Rückblicke vom Tage .

Freitag , Sil. März .
Bor mehr als 500 Jahren , am 20. März 1393,

ward Johann Nepomuk , der spätere Heilige ,
und Schutzpatron von Böhmen , durch den
Böhmenkönig Wenzel in der Moldau ertränkt .
Die Legende verbreitet , der Grund wäre der
gewesen , daß Nepomuk sich geweigert habe , alS
Beichtvater der Königin dem Könige das Ge -
beichtete zu verraten . In Wirklichkeit war
Nepomuk ein eifriger Anhänger des Prager
Erzbifchofs Johann von Janstein , was Wenzel
zu der grausigen Tat veranlaßte . — Tobern
Olof Bergmann ward am 20. März 1735 zu
Katharinaberg in Westgodlaud geboren .

'
Erst

Professor der Physik , später der Chemie in Up -
sala , starb ' er am 8 . Juli 1754 in Megewi . Er
erwarb sich große Verdienste um die Mineralogie
und um die Lehre von der Affinität . — Wer
hätte nicht den „Mann im Monde " und die Kon -
troverfe Wilhelm HauffS gelesen , jene Ver¬
spottung der Heun 'schen Sentimental -lüsternen
Romane und die kühnen Angriffe des jungen
Hauff gegen Heun ? Karl Gottlieb Heun
sPseudonym Heinrich Elauren ) wurde am 20.
März 1771 in Dubrilugk geboren . Er war durch
seine seichten , ans Schlüpfrige grenzende Ro -
mane j „Die graue Stube "

, „Mimili " u . a . ) lange
der Lieblingsautor des deutschen Lesepublikums .
Als Geheimer Hofrat segnete er daS Zeit¬
liche am 24 . August 1854 in Berlin . — 1917 am
20. März wurde das Z a r e n p a a r in Zarskoje
Selo gefangen gesetzt . — Der 20. März 1918
brachte die Ratifizierung des Friedensvertrages
zwischen der Ukraine und den Mittelmächten .
Die Ukraine ist seit 1917 Volksrepublik und um -
faßt 12 ehemalige russische Gouvernements . «
Am 20. März 1921 erfolgte die Volksabstimmung
in Oberschlesien , die trotz der überwältigenden
Abstimmung für Deutschland , besonders in den
Städten , den Verlust der blühenden deutschen
Städte Kattowitz , Königshütte und anderer und
der wichtigsten Industriegebiete Oberschlesiens
zur Folge hatte .

Wiederholung des Wochencnd-SonderzugeS .
Die Reichsbahndirektion hat sich auf entspre -

chende Bemühungen deS Badischen Verkehrsver -
bandes und mil Rücksicht auf die äußerst gün -
stigen Schneeverhältnisie im Schwarzwald zu
einer nochmaligen Durchführung des Wochenend -
sonderzugs Mannheim —Triberg am Samstag
und Sonntag , den 21 . und 22. März entschlossen .

Die Hinfahrt ist den von Mannheim geäufter -
ten Wünschen entsprechend später gelegt worden ,
außerdem wurde ein Halt in Hornberg vor -
gesehen .

Der Sonderzug verläßt Mannheim am SamS -
tag , nachm -itags 2 .2Z Uhr . Heidelberg ab 2.53 .
Bruchsal ab 3.29 . Karlsruhe ab 3,56, Rastatt
ab 4,22, B ^ on - Oos ab 4 .33. Bühl ab 4.49 , Achern
ab 5 Uhr , Appenweier ab 5 .14 , Offenburg ab
5.27 , Hausach ab 6.06 . Hornberg ab 6.31 . Triberg
an 7 .08 .

Rückfahrt am Sonntag : Triberg ab 7 Uhr ,
Hornberg 7 .20, Hausach 7.35 , Offenburg 8 .15 , Ap -
penweier 8 .27 , Achern 8 .42 , Bühl 8.54, Baden -
Oos 9 .09 , Rastatt 9.21 , Karlsruhe 9 .45 ,
Bruchsal 10.13 , Heidelberg 10.50, Mannheim an
11 .16 Uhr . Neben den Fahrtausweisen für den
allgemein öffentlichen Verkehr gelten auch die
Sonntagsrückfahrkarten . Ter Sonderzug führt
nur 4. Klasse und kann von jeder Station und
auch für Teilstrecken benützt werden .

Der für den Sportverkehr an Sonntagen vor -
gesehene Bedarfszug Mannheim ab 5 .10 Uhr
früh verkehrt nicht .

Karlsruhe von oben.
„Karlsruhe ist fächerförmig gebaut . Strahlen -

förmig ziehen vom Schlosse als Mittelpunkt die
Straßenzüge nach Süden aus , und auch vonNorden her nehmen sich die Alleen des Hardt -
maldeS den Schloßturm zum Ziel ." So oder
ähnlich ist es in jedem Reiseführer zu lesen . Mit
eigenen Augen die Gestaltung ihrer Stadt ge-
sehen haben nur wenige Karlsruher , dagegen
war es den Mitgliedern des Karlsruher Luft -
fahrtvereins und des Karlsruher Fliegerbundes
gestern vergönnt , den Stadtplan mit de? Wirk -
lichkeit vergleichen zu können . Ein Flugzeug
der Ernst Heinkel Flugzeugwerke Warnemünde ,das gegenwärtig die Runde durch Deutschland
macht , bot Gelegenheit zu Rundftügen , und
wenn vor der gewiß sachverständigen Zuschauer »
schaft , die sich auf dem Flugplatz Rintheim ein -
fand , die Leistungen dieses TvpS Staunen er -
regten , so will dies wohl etwa » heißen .

Nachdem bereits einige Damen Rundflüge
absolviert hatten , durfte auch ich als Redak -
tionSmitglied deS Tagblattes in den Sitz
klettern . Nach bemerkenswert kurzem Anlauf
steigen wir steil in die Höhe , Karlsruhe ist im
Nu erreicht , wunderschön ist der Anblick der
Anlagen um das Schloß , einen Anaeublick blitzt
der Rhein durch den Dunst , der Rheinhafen ist
anzusehen wie eine große vierzlnkige Gabel ,
dann eine steile Kurve und es geht wieder heim -
wärtS .

War dies der schönste Teil der Fahrt , so
kommt jetzt der interessantere . Plötzlich stellt
daS Flugzeug die Nase senkrecht in die
Höhe , und auf einmal wechselt die Aussicht .
Wo Himmel und Wolken waren , streckt jetzt
der Kirchturm von Rintheim seinen warnenden
Finger in die Höhe , wir fliegen eine Schleife ,
für einen Flugsäugling jedenfalls kein schlechter
Anfang . Beruhigend wirkt das Gefühl , in der
Person des Herrn Eugen Heck , einen der besten
deutschen Flieger hinter sich zu wissen , der noch
zur alten Garde der Vorkriegszeit gehört . Noch
einige fliegerische Delikatessen wie Trudeln nnd
Korkzieherfliegen , dann landen wir , wie wenn
nichts geschehen wäre .

Nun einige Worte über daS Flugzeug . Es ist
« in Schuldoppeldecker der Ernst Heinkel Flug¬

Ott. 138. Seite S
zeugwerke Typ H . D . 21 mit 120 PS . Mercede ?-
motor , konstruiert von Ernst Heinkel . dem
ältesten deutschen Flugzeugerbauer , dem frühe -
ren Leiter der Albatroßwerke . Um die ein »
schlägigen Vereine und Interessenten mit de«
Flugzeug bekannt zu machen , sind der technische
Leiter Herr Rockenseller und sein Pilot seit drei
Monaten unterwegs , notabene ohne Monteur ,
das Flugzeug immer im Freien untergebracht »
wobei ein viertel Meter Schnee deS Morgen ?
auf dem Tragdeck keine Seltenheit war . Bon
Warnemünde ging der Flug über Berlin ,

München , Garmisch , Stuttgart nach Karlsruhe .
Gestern abend wurde noch der Weiterflug nach
Darmstadt angetreten , um über Brauufchweig ,
Hamburg den Heimathafen wieder zu er -
reichen . Gut ab . H . R .

*
Rcttungsmittcl in de« Zügen . Mit Rücksicht

auf die geänderten Verhältnisse und zur Er »
höhung der Sicherheit in den Zügen bei etwaigen
Unfällen werden , wie die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft mitteilt , in den Seitengängen de»
D -Zugwagen wie früher wieder ein Beil unö
eine Säge in einem besonderen Dchränkchen mit
geführt . Auch die Frage der Wiederausrüstunc
von Personenwagen mit Feucrlöschapparatet
wird zur Zeit geprüft .

Die Einziehung von Note » der Privatnote »
banken . Der RcichswirtschastSminist .:r erläp
eine Verordnung über den Aufruf der Ei »
ziehung u. Vernichtung von Noten privater N »>
tenbanken . Hiernach müssen bis 30. März 19A
die Privatnotenbanken ihre auf Mark lautende »
Noten , soweit sie nicht bereit ? aufgerufen sink
zur Einziehung mit der Maßgabe aufrufen , bat
die Noten mit dem 1. Juni 1925 ihre Eigen ,
schaft als Zahlungsmittel verlieren , jedoch für
die Dauer des MonatS Juni 1925 bei allen
Kasien der Privatnotenbanken noch weiterhin
in Zahlung genommen oder gegen auf Reichs -
mark lautende eigene Noten der betreffenden
Privatnotenbanken oder gegen Reichöbanknoten
im Verhältnis von 1 Billion Papiermark gleich
1 Reichsmark umgetauscht werden . Nach dem
1 . Juli 1925 sollen auch diese aufgerufenen No -
ten kraftlos sein . Bon diesem Zeltpunkt an
sind die Privatnotenbanken von der EinlösnngS -
Pflicht entbunden .

Rundfahrten ans dem Bodensee . Vor dem
Kriege bestand bekanntlich für den Schiffsver -
kehr auf dem Bodensee die allgemein geschätzte
Einrichtung von Rundfahrten zu ermäßigten
Preisen . Von württemb . Seite aus sind nun
Schritte unternommen worden , um die Wieder -
einsührung dieser überaus praktischen und viel
benützten Rundsahrkarten zu ermäßigten Prei -
sen zu erreichen .

Die Ermäßigung der Visa -Gebühren zwischen
Dcntschland und Amerika . Die deutsche Regie -
rang hat , um die Reiselust von Amerikanern
nach Deutschland zu fördern , die Gebühren für
die Einreisevisen , die eine Gültigkeit bis zu
6 Monaten haben , von 10 auf 2 Dollar er -
mäßigt . Für Amerikaner , die in deutschen
Häsen laude « und in Deutschland nur wenige
Tag .« verbringen wollen , wird ein bis zu 4 Woche »
gültiges Visum zum Preise von 50 Cents auS -
gegeben . Wie die Reichszentrale für Deutsche
Vcrkehrswcrbuug von unterrichteter Seite er -
fährt , ist in Amerika ein Gesetz in Vorberei -
tung , das die amerikanische Regierung ermäch -
tigt , auch ihrerseits die Gebühren für Einreise -
visen von Deutschen nach den U .S .A . den
Grundsätzen der Gegenseitigkeit entsprechend zu
ermäßigen . Dieses Gesetz ist bereits vom Prä -
sidenteu unterzeichnet , und eS ist zu hoffen , daß
der Senat die Genehmigung dazu erteilt . Die
auf Grund dieses Gesetzes gewährte Ermäßi -
gung würde sich natürlich nnr auf Geschäfts -
und Vergnügungsreisende erstrecken . Die Ge -
bühren für die Einwanderung werden damit
nicht betroffen .

Frostschiide « . Der wiederholt eingetretene
Frost in den letzten Tagen hat Schäden an den
Frühobstbäumen im Gefolge . Die Mandel -
bäume und auch sonstige Frühobstbänme , die an
der Bergstraße bereits in Blüte standen , wurden
von dem kalten Wetter empfindlich getroffen .
Die jungen Triebe und die Blüten sind er -
froren , sodaß man in diesem Jahre wohl mit
einer sehr geringen Frühobsternte rechnen muß .
Das gleiche wird aus den Haardtniederungen
gemeldet . Auch hier ist die Mandelblüte sicher
vernichtet , ebenso die Fruhpsirsiche , soweit sie
schon in Blüte standen . Bei den Früübirnen
hat der Frost gleichfalls schädigend gewirkt . Die
Bogelwelt wurde durch dielen Kälterückfall
schwer mitgenommen . Von den zurückgekehrten
Drosselarten ist wenig mehr zu seheil . Wie mit -
geteilt wird , haben auch viele Störche wieder
den Rückzug angetreten . Jedenfalls find viele
Vögel aufs neue südlich gezogen .

EoloRennt . An die Stelle der „Vertagten
Nacht " ist ein neuer , nicht minder wirkuugsvol -
ler Schwank „Otto der Treue " getreten . WaS
bisher gesagt wurde und immer wieder gesagt

werden kann , daß die Truppe Schmitz - Weiß -
weiler mit ihrem rheinischen Humor geradezu

durch Lachwirkung erschüttert , muß aufs neue
bestätigt werden . Auch dieser neue Schwank
gibt den Humoristen Schmitz und Weißweiler
sowie den Damen gleichen Namens Gelegenheit ,
ein geradezu überwältigend komisches Spiel zu
zeigen . Bei diesem Siück spielt die gesamte Fa -
milie Schmitz und Weißweiler mit . so daß daS
Publikum , das Erheiterung sucht , wirklich auf
seine Rechnung kommt . Zeitweilig ist eS so , daß
die Pointen einander tagen , und daß vor lauter
Lachen kaum noch die Fortführung der Hand -

lung möglich ist . Der Schwank an sich bringt
die bekannte Fabel , daß einem Schwerennöter
von einem noch größeren schließlich so eine Art
Tngendzeugnis ausgestellt werden muß und das
Ganze unter dem Zeichen der Situationskomik
steht . Daß die beiden Humoristen da auf dem
Posten sind , weiß man jetzt zur Genüge . St «
führen ihre Rollen in einer so künstlerisch kon-
seguenten Weise durch , daß das Urteil nicht
anders lauten kann , als daß beide einzig ln
ihrer Art sind . Der Schwank bleibt wohl noch
einige Zeit auf dem Spielplan , denn feine
Durchschlagskraft ist genau so stark wie die der
vorhergehenden Stücke . Soviel ist sicher, daß
das Publtkuni sich einen Abend in a " genehm st er

Weise unterhalten kann , denn die Namen Schmitz
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mth W< ißw « il« r bürgen dafür , daß der echt«
rheinisch « Humor von Ansang bis zu Ende zur
V «ltun « kommt .

Kirche » nd Politik . Zu der Notiz in Nr . 125 ,
Seite «, wird un » von Kirchenrat E . Fischer
geschrieben : Die Ankündigung im Programm
für das Reichsbannerfest „Sonntag , 7.80 Uhr ,
Choralweis « , geblasen vom Turm der evangelt -
schen Stadtkirche *

. fand ohne Wissen und Geneh -
migung de ? evang . KirchengemeinderatS statt .
Gegen eine nachträglich « Gen «hmigung aus
inzwischen erfolgtes Ansuchen - - legte der Prä -
fident des evang . OberkirchenratS Verwahrung
ein , weil eS nicht angängig fei , daß ein « Kirche
für « in « Vereinsveranstaltung außerktrchlicher
politischer Natur zur Verfügung gestellt wird .
Die politische Richtung bleibt dabei völlig außer
Betracht . Der Vorsitzende des Kirchengemeinde -
rats sah sich dadurch veranlaßt , die - Benützung
de « StadtktrchturmS zu dem beabsichtigten Zweck
Alt versagen .

Veranstaltungen .
flnbltA « SU&tfpielc. — Cntt durch U« Wiift« » «-

bat «. Dieser Film stellt den »weiten Teil btt mit so
« rohem ©tifall aufgenommenen Afrika -Film » dar und
schildert den Verlaus einer ForfchungSexpedition . We
.« acttiln Bulbanan im Mär » ISA begann und I «
!6>were Monate in Anspruch nahm und die unS im
Bild «in bis im fast unbekanntes und nur von
wenig weiben Forschern durchstreiftes Gebiet der
Sahara erfchloft . Buchanan brach tn der nlgerifche »
Haupiftabt VagoS . die wir im Film seben , an der A -eft-
fiiftc Afrika » , aus und u >a Uber « ano . deren au »
« tIen «r»- Srdc gebautcn und mit reich: n Ornamenten
geschmückten Lehmhütten zirka 00 00t) mubammedani -
sch? Einwohner beherbergen , die Wüste Sahara durch-
auerend , nach Norden . Insgesamt wurden 5000 Kilo¬
meter zurückgelegt auf einer Strecke , di« Norb -NIge -
rien das Militärgebiet de» westlichc » Sudan » , räum «
lose Weiten im Sandmeer . M < vd«n <Nebirg «»üne von
Air und Abaggar , sowie do » Oasengebiet , südlich von
Algier durchzieht . Wir »leben mit einer nach Tausen -
den von Kamelen zählenden Karawane durch da » end -
lose Sandmeer der Wüste . Cf» ist ein eigener , in ein
großartiger Anblick , diele » Heer von Tragetieren zu
beobachten , wie et allen Gefahre « und Strapazen de »
schatten - und wafserlofen Wege » trotzend , bei einer
Durchlchnittktcmoeraiur von 45 und mehr Grad feinem
Ziele zustrebt . Nach 10-monatiger Reife wird die Mit -
telmeerküste erreicht . Damit endet der auheraewvh » .
lich interessant « Film , der . man kann wohl sagen ,
ollen Beschauern ganz neue und überraschend « Vor -
stcllungen der bisher so aut wie unbekannten Gebiet «
der Wüste Sahara vermittelt .

« »rix P - S-C«rlol »rti . di - leit ihrem Auftreten al »
Solistin bei dem «rohen Festhallekonzert d«r Karl »-
ruher vereinigten evangelischen Kirchenchüre im Okto -
ber vorigen JabreS auch bei un » als ein « der bedeu -
t - nMten Svvraniftinnen der Gegenwart bewertet wird ,
»ingt heute , Freitag , den SO. Mär », abend » 8 Uhr . tm
» intrachtlaal «. UnwerfltätSmusiidirektor Dr . Hermann
Soppen . der die Künstlerin bereit » mehrere Male
»ur Mitwirkung bei den Heidelberger Einsonie -Kon -
zcrten herangezogen bat , wird im Karlsruher Konzert
den Klavierpart übernehmen . Karten im Vorverkauf
bi « abends 8 Uhr bei Kurt Neufeldi . Abendkasse ab
7H UHr .

Gvft « HndrwITon , der jedem Musikfreund als zwei -
ter Geiger des BufchauartettS bestens bekannt ist , wird
Mittwoch , ZS. Mär », ab«nd » « Uhr . im Eintrachtsaal «
« inen Liolinfonatenabend geben . Sein Klavierpart »
ner . Gustav Beck au » D -armftadt , hat sich kürzlich
durch einen eigenen Klavierabend ebenfalls vortrelf -
lich hier eingeführt . Die KartenauSgabe In der Kon -
»ertdlrektlon Kurt Neufeldt ist «röffnet .

Abcuduuterhalluna der Freiwilli ««» Feuerwehr
«Feuerwehrballl . Wie bekannt , findet am SamStag ,
ZI . Mär », in den Räumlichkeiten der Städi . Festhalte
der fog . Feu erwehrball statt . Auch in diesem
Jahre bat die Kommission alles ausgeboten , um d« n
Abend fo schön wie « »glich zu gestalten . Ter Aus -
fühvung in diesem Jahre liegt daS Motto : »Früh -
lingSeinzug ' »ugrunde . Bei dieser Beranftal -
tung wirken nf> Damen unter Leitung de « Ballettmei -
fter » All « grte mit . Der Saal erhält ein Früd -
lingSkleid und di« Göttin Flora wirb im Frühlin « »-
wagen ihr Füllhorn ausschütten . Ein reichhaltiger Wo-
bentemoel ist aufgestellt . Der Abend wird auch in die ,
fem Jahre einen befriedigenden Verlauf nehmen .

30 . gnbtliinm deS Gesangverein » „ ll - neordia " Karle -
ruh «. Im Schaufenster der Kunftstlckereinanftalt und
Fahnenfabrik C . A . K i n d l e r hier . Friedrichsplav » ,
ist von nächstem SamStag an die für die » Eoncordia "
« ngefertigt « neue Fahne ausgestellt .

Standesbuchauszüge .
» - deofälle . 17. Mär, : Karl Stöß « r . Maschinen ,

former . Ehemann , alt 48 Jahre . — IL . März : Mari «
K r a k e r t . alt 85 Jahre . Witwe von Jakob Kra -
kert , Schuhmachermeister : Erich , alt 6 Monat « 18 Tage .
Vater Hans Martin , Zimmermann .

Sport>Spiei
Zußball .

Di « Karlsruher Fnhballverein « : K .F .B . , Phönix .
Mühlburg . Frankoni « . Beiertheim . V . f . B . und Dar¬
landen haben sich »ur Hebung d« » FutzballloortS zu
« iner Interessengemeinschaft »usammengefchlossen . um
in friedlichen Kämvlen eine Wettspielseri « <B« r- und
Rücksvielel auS »utragen unb dadurch bis »um Beginn
der kommendcn BerbandSfpielfoifon die Kräfteverhält -
niste festzustellen und den Nachwuchs innerhalb der
Verein « zu fördern . Dies « Spiele , die nicht unter dem
Unstern der Punktlagd sieben , sollen auch dazu an -
getan sein , sportliche Disziplin und FairneS in der Heu -
tjgen Fuhballgeneration »u wecken und zu sördern .
Die Wettspi « le werden nach außen hin durch eine Ein -
heitSreklame bekannt « macht werden , haben bereit »
am 38 . Februar »wischen K .F .B , und Beiertheim be-
gönnen und nehmen mit t « m am Sonntag , den
22. Mär », vormittag » U Uhr , im Bbönir -Stadion zum
Auitrag gelangenden Sviel Phönir — Frankonia ihren
Fortgang . Sie bitten auch den unter «« Mannschaften
ter genannten verein « Gelegenheit , ihr Können zu er -
proben , wie auch die gan »e Einrichtung dazu angetan
i«in soll , dem Fußballsvort zuverläffigeS SchiedSnch »
t «rmat «rial »u er»i«h« n und fo Im Benin mit «in «m
zu iverbend «« loyalen SoortSpublikum die Borau »-
' «düng fiii ( | n Wi« deraufblllben d« » KarlSrich «r Fub -
»ollfportS zu fchaff« n , der von seinem früheren kon¬
tinentalen Rufe b« tenk !ich viel eingebükt dat .

Tagesanzeigen
Man beachte die Auzeige » !

Sreita ». den zg. Mär , im .
« lädt . Konz « UH « US : 8 Uhr : E »rhythmische

Kunst . Darbietungen aus Faust . Z. Teil . Dich-
tungen .

Lol » s « eum : Vorstellung . 8 Uhr . . Otto der Treue ".
Eintracht : Li- der . und Ari «nabend Maria Po «.

Sarlokorti . 8 Uhr .
Resi - vi cht spiel « : „ Mensch gegen Mensch ' .
Paialt . Lichtfpiele : Tar »an » Rückkehr In » cn

Ur » »lh . 2 . Teil . Der Schah von Ovar .

Hygiene der Leibesübungen.
Als erster in der Reihe der vom StadtauS -

schütz für Leibesübungen und Jugendpflege ver -
anstalteten Vorträge über den Einfluß der
modernen Körperkultur auf die Körpervcran -
lagung und - entwicklung fand gestern abend ein
Lichtbildervortrag von Universitätsprofessor Dr .
D r e s e l -Heidelberg statt , der den Chemie -Hör -
saal ber Tech » . Hochschule mit einer großen Zahl
interessierter Laien wie ausübender Turner »
und Sportler gefüllt hatte . DaS Thema deS
außerordentlich instruktive » , tiefschürfenden
Vortrags , aus dem hier nur einige wenige
Hauptpunkt « herausgegriffen werden kvnneit ,
lautete : Hygiene der Leibesübungen .
Wie der Redner betonte , kommt eS, wenn wir
in der Frage ber Leibesübungen weiterkommen
wollen , vor allem darauf an , in den Eltern das
Verständnis dafür zu wecken , ihren Blick für
die körperliche Beschaffenheit der Kinder zu
schärfen . Als ein zwingender Grund , Leibes -
Übungen zu treiben , ist weniger die häufig be-
hauptete , nach deS Redners Meinung aber nicht
zutreffende geistige Ueberanstrengung der an
den Folgen der Unterernährung leidenden
Schuljugend anzusehen , als vielmehr die außer -
ordentlich starke berufliche Anspannung , unter
ber besonders bei uns in Baden sehr wesentlich
auch das weibliche Geschlecht zu leiden hat . Zu
warnen ist tn der Frage der Leibesübungen vor
der Aufstellung falscher Ideale : nichts wäre
verkehrter , alS wen » wir es heute den unter
ganz andern Verhältnissen lebenden alten Grie -
chen gleichtun wollten . Ebenso darf der funda «
mentale Unterschied zwischen dem männlichen
nnd weiblichen Körper nicht außer acht gelassen
werden : Wettbewerbsleistungen zwischen beiden
Geschlechtern sind schon auS diesem Grunde ein
Unding . Das Erstreben von Gipfelleistungen
überhaupt aber ist ansS schärfste zu bekämpfen .
Solange die Preisjägerei nicht ausgerottet ist,
werden wir nicht zu einer wirklichen Pflege der
Leibesübungen kommen . Denn naturgemäß
schreckt die Verherrlichung der extremen Leistun -
gen die große Masse derer , die dazu nicht sähig
sind , ab und hält sie den Leibesübungen fern .

Der Hauptfehler der heutigen Menschen ist ,
daß sie ihren Körper nicht kennen , vor allem
nicht die volle Herrschaft über ihrt haben . In¬
dem sich ihre Bewegungen meist mechanisch unb
einseitig nach einer Richtung , der Blickrichtung ,
hin abspielen , bleiben wichtige Teile der Mus -
kelpartien , die die Bewegung nach hinten und
der Seite vermitteln , unbenutzt und verküm -
mern . Wir können diesen Schädigungen unseres
Körpers bis zu einem gewissen Grade entgegen »
arbeiten , wenn wir nnS bemühen , alle unsere
Bewegungen nicht bequem und nachlässig , sou -
der » bewußt zu machen , sie als gewollte
Leibesübungen zu betreiben , unseren Körper
dadurch zu beherrschen und ihn , der unter einer
beständigen U e b e r spannuug steht , zu e n t -
spannen .

WaS die Frage : Turnen oder Sport ? be -
trifft , so kann es daraus nur eine Antwort
geben : sie lautet : Turnen und Sport ! Auch
Jahn verstand unter Turnen alle Leibes¬
übungen . Doch sollten für das Geräteturnen
nur die Geübten in Betracht kommen . So zweck-
mäßig das Turnen beispielsweise am Barren
sür Ausgebildete ist , so ungeeignet ist es für
Schwache und Ungeübte , vor allem für Frauen .
Das Hauptziel der Leibesübungen ist und muß
sein , nicht nur den Körper , sondern den ganzen
Menschen zu entwickeln . Senkt sich in dieser
Beziehung die Wage mehr nach der Richtung
von Sport und Spiel , indem diese in erhöhtem
Maße Entschluß - und Anpassungsfähigkeit , Aus -
dauer , Konzentration auf die Aufgabe ver -
langen , so hat andererseits das Turnen den
Borteil , daß eS die gleichmäßige Inanspruch¬
nahme gewisser sonst vernachlässigter Körper-

teile ( wie deS linken neben dem rechten Arm )
befördert . Beide Formen der Leibesübungen ,
Turnen und Sport , ergänzen sich also gegen -
seitig , beide sind für die harmonische Ausbildung
des Menschen , wie wir ihn wollen , unentbehr -
lich.

Unentbehrlich sind sie auch als Gegengewicht
gegen die Schäden unserer heutigen Lebens -
weise daheim und im Berus , die auf die un -
zweckmäßige Körperhaltung beim Steden und
Sitzen ( unsere heutigen Sitzgelegenheiten sind
besonders für die Frauen im allgemeinen viel
zu hoch, unnatürliche Körperhaltung und da -
durch herbeigeführte Deformationen de «
Knochengerüstes sind die Folge ) , Arbeiten und
Ruhen , die ungeeignete Kleidung usw . zurück -
zuführen sind . Wie wenige wirklich gut gebaute
Menschen gibt es heut «, besonders unter den
Frauen , bei denen doch ein guter Körperbau
eines der wichtigsten Erfordernisse sür die rich -
tige Erfüllung ihrer wesentlichsten Funktionen
darstellt . Bei wie vielen sind die Funktionen
der Körperorgane , Lunge , Herz . Muskeln usw .,
gestört , weil sie nicht zweckmäßig benutzt wer »
den . Wie wenige Menschen , um nur eines
herauszugreifen , haben die richtige Art des
Atmens . wie wir sie noch bei den Kindern als
natürliche , ganz unbewußt betriebene Atem «
technik beobachten können . Dabei ist das rich «
tige Atmen eines der wichtigsten , leider im bis -
herigen Tnrnbetrieb zu sehr vernachlässigten
Hilfsmittel für die gesamte Körperbtldung und
vor allem die Körperbeherrschung .

Ganz verkehrt ist es , die zwei , drei Stunden
wöchentlich , die offiziell für Körperübungen an -
gesetzt sind , als ausreichend zu betrachten . Sie
haben nur die Grundlage zu bilden , auf der
weitergebaut werden muß . Es gibt kaum eine
körperliche Handlung , eine Bewegung , die sich
nicht bewußt als Leibesübung anwenden ließe .
Schon beim Aufstehen am Morgen , beim An -
kleiden und Waschen ist damit zu beginnen , der
Gang zur Arbeit , das Aussteigen aus die Elek -
trische , das Treppensteigen usw . kann dazu be-
nutzt werden . Unter den Leibesübungen , die
am günstigsten auf die harmonische Ausbildung
des ganzen Menschen wirken , stellt Redner den
Skilauf an die erste Stelle . Ihm folgt der
Langstreckenlauf , der sich besonders dadurch als
wertvoll erweist , daß er den Läufer zu rich »
tiger , rationeller Atemtechnik zwingt . Im
Gegensatz dazu steht der Kurzstreckenlauf mit
seinem Zwäng zum Anhalten des Atems und
die Schwerathletik mit ihrer einseitigen und
unschön wirkenden Ausbildung gewisser Mus -
kelpartien . Ein wichtige ? Glied der LeibeS -
Übungen ist die richtige Hautpflege . Die
Uebuugen sollten deshalb soweit als möglich in
unbekleidetem Zustand und im Freien oorge -
nommen werden . Die Turnhalle ist nur als
ein Notbehelf anzusehen . Das Hauptgewicht
aber ist immer darauf zu legen , daß die LeibeS -
Übungen bei leder passenden Gelegenheit , in
jeder freien Stunde betrieben werden . Je mehr
wir dazu beitragen , daß diese Idee sich durch -
setzt, um so nachhaltiger arbeiten wir am Wohl
des Volkes .

Dem mit grobem Beifall aufgenommenen
Vortrag folgte die Vorführung einer Reihe von
Lichtbildern , teilweise nach Tafeln von Men »
sendiek nnd Suren , auf denen die Folgen der
falschen Haltung beim Stehen utid Sitzen , vor
allemBerkrümmungen derWirbelsäule . einseitige
Entwicklung der « inen Schulterhälste u . a . , ge-
zeigt wurden , ferner der Einfluß der körper »
lichen Arbeit , der Schwer - und Leichtathletik auf
die Körperbeschasseuheit , schlechte und gute Hal »
tung und Körperbau bei Männern und Frauen ,
Leibesübungen zuhause und im Freien , das
richtige Verhalten im Sonnenbad usw .

Aus SaSen
Badische Aerztekammer .

Karlsruhe , 10 . März . Im Ministerium
deS Innern tagte kürzlich di« Badische Aerzte -
kammer . Aus ganz Baden waren die Vertreter
der Aerzte fast vollständig erschienen . Vom
Ministerium des Innern nahmen Ministerial -
rat Dr . Arnsperger uud Obermedizinalrat
Dr . R o e m e r teil .

Von allgemein interessierenden Fragen kam
die Kropfbehandlung zur Sprache . Die
Kammer erklärte sich mit einer vorbeugenden
Abgabe von kleinsten Iodmengen an die
VolkSschüler in Baden mit Einwilligung der
Elteru einverstanden , weil dadurch , wie Ersah »
runge » in anderen Ländern bewiesen habe » ,
ein die Kropfbildung hemmender Einfluß aus .
geübt werden kann . — Die UnterstütznngSkasse
für badische Aerzte und deren Witwen und
Waisen ist fast an der Grenze ihrer Leistungs -
sähigkeit angelangt . Di - Zunahme der Unter »
stützungsgcsuche ist erschreckend und beweist die
trostlose Lage , in die die Witwen und Waisen
durch die Inflation geraten sind . Aber auch
die Notlage der noch tätigen Aerzte wird durch
die starke Inanspruchnahme dieser Kasse » ur
allzu deutlich bewiesen . Da diese Kasse lediglich
durch Beiträge der praktizierenden Aerzte ge»
stützt wird , erwächst diesen eine sehr schwer zu
erfüllende Standespflicht .

Die Aerztekammer nahm hierzu einstimmig
folgende Entschließung an .die den RegierungS -
stellen übersandt wird : „Die Badische Aerzte -
kammer schließt sich der Forderung der deutschen
Aerzteverbände an , daß die Notverordnuugeu
vom 30. 10 . 23 und 13 . Z. 24 aufgehoben werden
müssen , da die Notstandsmaßnahmen für die
Aerzteschaft unerträglich sind nnd aus den ärzt -
lichen Nachwuchs geradezu vernichtend wirken .

Die zurzeit weit um sich greifend « Cocain -
seuche macht den verantwortlichen Stellen
schwerste Sorge . Die Verbreitung dieses
Uebels ist so enorm , daß dieser Cocain - Miß -
brauch zurzeit bei weitem die größte Gefahr
für die Erhaltung unserer Bolkskrast darstellt .
Das Cocain , ein Mittel , welches ohne ärztliche
Anordnung überhaupt nicht und bann auch nur
in ganz kleinen Mengen abgegeben werden darf .

wird nicht pfundweise , sondern zentnerweise in
Baden auf geheimen Wegen eingeschmuggelt
und unter der Bevölkerung vertrieben . ES
schädigt den menschlichen Körper , insbesondere
das Nervensystem auf das Schwerste . Wenn
eS nicht gelingt , diese Seuche zum Erlöschen zu
bringen , sind allerschwerste Gefahren für daS
Volksganze zu befürchten . — Die Kammer nahm
diese Mitteilung der Regierung mit dem tiefsten
Bedauern zur Kenntnis und beschloß , mit allen
Mitteln den Kamps gegen diesen Eoeain - Miß -
brauch zu unterstützen .

x . Pforzheim . 19 . Mär, . Die Ortsgruppe
Pforzheim des Bad . Einzelhandel » tritt
in den Tagen von Freitag , dne 20 . bis Sonntag ,
den 22. März zum ersten Male mit einer Aus -
st e l l u n g an die Öffentlichkeit , wie sie bis jetzt
in diesem Maß « hier noch nicht gezeigt worden
ist. Sowohl die geräumig « Eingangshalle , als
auch

'di « Säle und die Galerien des Städtischen
Saalbaus werden von Architektenhand geschmack-
voll dekoriert und bergen ll )g Ausstellungsstände ,
in welchen von über 70 Mitgliedern der hiesigen
Ortsgruppe gezeigt wird , was sie zu leisten ver -
mögen . Die Ausstellung wird an R « ichhaltig -
keit und Mannigfaltigkeit alle seitherigen dieser
Art übertreffen . An den Nachmittagen und
Abenden deS Freitag und SamStag findet Mo -
denschau statt , die den Damen über die neuesten
Erzeugnisse , von den einfachsten bis zu den vor -
nehmsten Modellen , eine » Ueberblick gewähren
wird . Am Sonntag abend ist als Abschluß ein
Konzert der Feuerwehrkapelle vorgesehen . Ge -
schäftige Hände sind am Aufbau beschäftigt , und
man sieht schon , daß etwas Besonderes geschaften
wird . Zur offiziellen Eröffnungsfeier , die am
Freitag früh stattfindet, sind u . a . die staatlichen
und städtischen Behörden geladen , die bereits zu -
gesagt haben .

tu . Heidelberg , 19 . März . Der A b g e o r d -
netentag des Badischen Kriegerbnn -
des ist infolge der etwa notwendigen Stich -
wähl bei der Wahl des Reichspräsidenten auf
10. Mai verlegt worden .

dz . Mannheim . 19 . März . Seit dem 27. Fe -
bruar d . Is . wird die am 3. März 1890 in LlU)-
wigshafeu geborene ledige Philippine Burk -
Harb vermißt . Sie verließ an diesem Tage

daS Mädchenheim in Heidelberg , wo sie sich auf *
hielt , und ist seit dieser Zeit nicht mehr gesehe «
worden .

tu . Königshofen b . Tauberbischofsh ., 19 . Märt -
Der Gedanke , den 400jährigen Tag der Wie «
derkehr der großen Bauernschlacht
am 2. Juni 1526 in irgend einer Weis « zu be -
gehen , wurde in einer Versammlung deS Stadt «
rats mit Vertretern aller Kreise der Bürger -
schast besprochen . Der Vorschlag des Landtag»-
abgeordneten und Oekonomierats Sack , di«
Feier durch einen historischen Festzug unb Dar -
stellungen auS dem Bauernkrieg in Verbinduns
mit einem fränkischen Heimattag zu begehen ,
fand allgemeine Zustimmung .

Adelsheim . 19 . März . Dieser Tage hat
ein e Besprechung des Reichsbahndirektors von
Stuttgart mit den Gemeindevertretern der a»
der Bahn Hellbronn —Osterburken liegende «
Gemeinden stattgesunden , an der auch der Land »
rat des Bezirkes Adelsheim teilnahm . Wie man
hört , soll ein « b « ssere ZugverbindunS
aus dieser Strecke zugesagt worden sei.

tu . Furtwangen . 19 . März . Der Verkehrs -
verein hat in seiner Hauvtversammlung sür die
Zwecke der Gewerbe - und Industrie »
ausstellunq . die aus Anlaß des Jubiläum ?
der Uhrmacher,chule vorgesehen ist . den Betrag
von 500 Jl zur Verfügung gestellt . Als Vor »
sitzender wurde Bürgermeister Wild wieder «
gewählt .

dz . Frcibura <Brg . ) , 19 . März . Der Badi »
sche Schwarzwaldverein wirb in die-
sem Jahre seine Hauptversammlung vom 6. bi»
8. Juni in Bretsach abhalten .

tu . Radolfzell , 19 . März . Der BürgerauS ' chu^
hat der Aufnahme eines Darlehens von 800 000
Mark von der ReichSversicherungSanstalt in Ber »
ltn zur Unterstützung privater Bau -
tätig keit zugesNmmt .

dz . Maulburg . 19 . März . Bei der auf dem
hiesigen Rathausplatz aufgestellten Schiffschaukel
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ei «
ISjähriges Mädchen stürzte auS einer Schaukel
unji wurde bewußtlos vom Platze getragen . E >
scheint erhebliche innere Verletzungen davo ««
getragen zu haben .

dz . Ueberlingen . 19 . März . Auf Beschluß de ?
Gemeinderats wurden die hiesige städt . Kur «
k a p e l l e und die S t a d t m u s i k aufgelöst -
Dem Kur - und Berkehrsverein soll ein Fe«
wtsser Beitrag bezw . eine Ausfallgarantie für
die von ihm einzurichtende Streichmusik gewährt
werden . Die Stadtmusik soll durch eine Feuer «
wehrkapelle ersetzt werden .

tu . Konst «u »z. 19 . März . Morgen Freitag sollte
der Bürgerausschuß zusammentreten .um zur
Erbauung einer Flugzeughalle für de «
großen internationalen Luftverkehr 70 000 Jt z »
bewilligen . Der Stadtverordnetenvorstand bat
die Vorlage wegen ungenügender Begründung
zurückgewiesen . Die Sitzung wurde deS-
halb ausgesetzt .

Aus der Pfalz.
^

dz . Böhl . 19 . März . Das 2K Jahre alte Büb¬
chen des Fabrikarbeiters Alfred Groß hier fiel
in ein am Boden stehendes Gesäß mit kochendein
Wasser und verbrühte sich derart schwer , daß
es nach kurzer Zeit starb .

-lr . Ludwigshafc « a . Rh .. 19 . März . Ein *26
Jahre alter Tagner lauerte einem verheiratete «
39 Jahre alten Tagner in der Gellertstraße hier
auf und versetzte ihm vier Messerstiche t«
den rechten Oberarm . Der Verletzte mußte
zur ärztlichen Behandlung in das Krankenhaus
begeben . — Ein Lastkraftwagen mit Anhänger
einer Firma in Mannheim fuhr hier durch die
Wittelsbachstraße in Richtung Luitpoldhaf ««-
Bon ber entgegengesetzten Seite kam dem Last '
kraftwaqen ein 22 Jahre alter Depeschenbote de »
hiesigen Postamts mit seinem Fahrrad endgege «-
Infolge des Schnees rutschte der Radfahrer kur »
vor dem Lastauto aus und kam direkt vor da»
Auto zu liegen , wobei ihm der Sastkraftwage «
und der Anhänger über den Kopf und die Beine
Hinwegsuhren . Der Radfahrer wurde schwer ver -
letzt .

Kus NachbarlSnöem
dz . Aichhalden ( bei Schramberg ) , 18 . Mär »-

Dieser Tage brannte ein der Witwe M o o S-
mann gehörender Schuppen , in dem sich
ßere Vorräte an Heu , Stroh , ReiSwellen , lowie
Wagen und verschiedene landwirtschaftlich « Ge-
räte befanSen . völlig nieder . Der zien "
lich . bedeutende Schaden ist durch Versicheru « »
gedeckt. Es wird Brandstiftung vermutet .

dz . Geradstetten sO .- A . Schorndorf ) . 19 . Mär »>
Das Ehepaar Braun wurde durch die Ge«
burt von drei Mädchen „erfreut " . Mutter
und Kinder sind gesund und munter .

Gerirktsstml
tu . Konstanz . l9 . März . Wegen Raub u«d

Notzucht stand vor d« m hiesigen Schösse « «
gericht der wegen des letzteren Verbrechens icho«
zweimal bestrast « 18 Jahre alte Landwirt Al »
bert Gosel aus Wilchsingen (Kanton Schaft '
haus «n ) . Er vcrgewaltigte auf der Flucht au »
der Strafanstalt Schaffhausen bei Wilchsingen et«
Dienstmädchen , konnte jedoch am gleichen Tag «
in Singen verhaftet melden . Der Staatsanwalt
beantragte sechs Jahre Zuchthaus . Das Gericht
erkannte auf 6H Jahre Gesängnis und 5 Jahr «
Ehrverlust .

Geschäftliche Mitteilungen .
D «r HSHepuntt «Ines !>efteß im Familienkreis « liegt

fast ausnahmslos in dem Augenblick , wo ein apv «" »'
lich aussehender , wohlgeratener Kuchen oder eine Tort «
aufgetragen wird . Wenn nun noch Aroma und k»««
schmack ungeteilten Beifall finden , !o wird die Hau »»
frau , die sich al » Herstellerin des Festgebäcks zu ^
kennen gibt , nicht umhin können , im Hochgesühl der
Freude über die »um NuSdruck gebrachte Anerkenuun »
ihrer Geichicklichkêit der treuen Heiser »u gedenken .
ihr hiescS zielsichere Gelingen gewährleistet haben . £ *•
Oetker ' S Backpulver . Backin ' und die übrigen Fab " -
kate dlefer bekannten Firma werden ihr auch !>"
nächstemal einen glänzenden Erwlg bereiten .
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5 Sonder - Tage
zum Frühjahrs -Anfang

zum Beispiel Schaufenster Nr . :

1 Regenmäntel
solide Fabrikate von 17 ?.

°
2 Covercoat -Anzüge

gute Qualität und Verarbeitung
75"

3 Covercoat - Anzüge
elegante Machart , gute PaUform 65°°

4 Covercoat - Mäntel
Schlüpfer und Taillenfasson , sehr schick . »5 .- , (II . - CJ1ODo o

5 Konfirmanden -Anzüge
in großer Auswahl , in vorzüglichen Q«alltil «n . . . von 151°

[
ot

■ . ■ Loden ÄO . , 23 .—- und
Mantel FrttliYahrfl -Covercont -MHntel . . 35 . -

Der elegante leichte Moppcnschlttptfor . . . . 4 » .-^- 17"

7 Hosen gestr ., för den Alltag und Feiertag . . . . von
sowie Sporthosen , enorme Auswahl .

d so
"T an

8 Staubmäntel
in allen Farben , Qualitäten und Preislagen von

Q75O an

9 Chauffeur - Anzüge • von
LederbekleldunKüjacke . . . . . . V8B an 49 °?

10 Windjacken
sehr große Auswahl , in guten Fabrikaten . von n;

II Billige Straßen -Anzüge
gute Verarbeitung , zujn Strapazieren von 29"

Preiswerte Geschenke
für

Konfirmation und Kommunion .
Bijouteriewaren

Moderne Colliers
PlatlDin mit Perle 5.- 3.25

Moderne Colliers
echt Silber . . 8 .50 7,25 6.50 5 .45

Halsketten « Karat Qoid . , 10 .50

Wachsperl - Halsketten
,Dle sroSe Mode " 5.50 3 .25

Edelbeinketten 2.65 2.35 1.90

Alpacca - Börsen 3 .75 ? .25 275

Alpacca -Taschen 7 .75 s.50
Moderne Broschen
echt Silber . . . . . 6 .25 4.75 3.25

Rinae echt Sllberm , Stein
4 — 3.25 2.75 2.10

Ringe 8 Karat Gold
7.50 6.— 4.75 3.85

Moderne Blusen - Nadeln
echt Silber 3 .85 2.10 1.85

Geschmackvolle Armreifen
Am Double 5 50 3 25 2.75

Manschettenknöpfe
eotit Silber mit Perlmutter . . . . 3.—

Manschettenknöpfe
in verschiedener Ausführung 1.35 90 J
Krawatten - Nadeln
oiatiniert und vergoldet 4 .50 2 .85 1 75

Uhrketten Alpaeca-Silber . . 3.—
Uhrketten echt suber 10 .50 8 .S0
Uhrketten vergoid . 6.- 5.. 3 .75 2.25
Rosenkränze schwarz und weis

1. 75 1 .25 95 -k 65ff
Schmuck - Kasten
versilbert . . . . . . 2.— 1,65 1.10
Uhrhalter Metaii 3.—

1 .95

4 .50
8 . 25

2 . 25
1 .45
1. 50
3 .25

2 .85

1 .45
1.95

1 .35

1.50

2 .45

65 *f

1.35
1 . 65
6 . 25

1 .—

454

904

1. —

Lederwaren
Elegante Beuteltäschchen
iu versch * Lederarten 11.50 9.50 8.00 0 . 75

Moderne Besuchstaschen
Auto-Rindlack leder . ti .75 4.75 3 . 75

Moderne Besuchstaschen
inversch Lederait . u . Ausf 85- 4 .50 3.50 2 .75
Geldbeutel „ ,ans gutem Leder J .50 2.50 1 85 1.45 1.20 85 -9
Brieftaschen , . .
ans entern Leder 8. - 4.50 3.50 2.75 2.10 1 . 65

Schreibmappen _ _
a . gut . Led , mit n . ohne Schloß 16 .50 12 .50 3 75

Schreibmappen
L der imitiert , mit und ohne Schloß 5.50 3 . 50
Reise - Necessaires
Led. m . gnt . Elorlcht 14 .50 10 50 8 .- 6 .75 5 . 75
Nähbeutel mit Fuiiung ' 5.50 3 .50 1 .95
Berufstaschen Rtna-voiieder 5 .45 4 .85
Aktenmappen
Rindleder mit Griff und 2 SohlBisern 8 .50 6 .—

Gesangbuchhüllen
aua gutem Leder . . . 5 . 25 4 .85

Schreibzeug mit LSseher, Marmor 6 .50
Standuhren
mit gutem Werk , Marmor 3 . 75 Alabaater 5 . 75

Füllfederhalter
m 14 karätig . Goldfeder / •" O. oO 4 . 50

M"ont - Blanc - , Kaweco - ,
Soennecken - Füllfederhalter

in reichster Auswahl

TIETZ
.

Verbandstoffe
Guinmiwaren
Irrigatorenetc.
Carl Roth

f rz
garantiert rein , ^ laiche Mk . 8 .50

ad Station Gengenbach

Gottfried Heimann
Landwirt in Neichenbach bei Gengenbach

Heute sprechen unsere Fenster ! •
loiiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiMiHiimMiiiuiMiiioiioiiiiii

Konfektionshaus

HIRSCHEN
Kaiserstraße 95 — Ecke Kronenstraße

Von der Reise zurück

Dr . Edwin Bios
Baischstrasse 2

Telefon 804

Privatklinik Weinbrennerstr »ße 7,

nur 1
bei : !■sl' Korbmöbel

I KARLSRUHE

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise wohltuender Anteilnahme an¬
läßlich unseres schweren Verlustes ,
sowie für alle Zeichen der Liebe und
Ehrungen , besonders dem Ge - ang -
vereln „Concordia " für die schönen
Grabge sänge , die unserem unvergeß¬
lichen Gatten , Vater und Bruder

IHn Miel
Blecbnermeister

entgegengebracht wurden , sprechen
wir hiermit unseren tiefgetühlten
Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.

SfaafsloHerle
Die Ziehung der 1. Klasse der

25251 . Preii - Sildd , Klassen - Lotterie

findet am
17. und 18. April 1925

statt , Da sich schon jetzt ein erheb¬
licher Losmangel fühlbar macht , bitte
ic .i meine verehrte Kundschaft , sich
möglichst frühzeitig ein Los zu sichern
In den fünf Klassen werden insgesamt
195000Gewinne , zusammen über

38 Millionen Reidismark
gezogen . Höchstgewinne ;
2 OOO 000 Reichsmark
1 OOO OOO Reichsmark

500 OOO Reichsmark
300 OOO Reichsmark usw .

Lose zum Preise von
Vi Vi ]U Vs Lose

24 .— 12 — 6 .— 3 .— R -M .
sind noch zu haben bei

Zwerg m . G6tz
bad Lotterie - Einnehmer

Hebelst''. 11 Karlsruhe UI ldstr .38
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

Trauerbriefe
leJer Art lielert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt - DrucKerei,Rittersir I. FemSDt . 297

Danksagung. — Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns beim Ableben unseres lieben Entschlafenen zuteil wurden ,
sagen wir aut diesem Wege innigen Dank . Besonderen Dank noch
dem hochw Herrn Pfarrkurat Fischer von St Josef für seine trost¬
reichen Worte , sowie Herrn Direktor Dr . Günthel im Namen der
Direktion der Sinner A -G und Herrn Böhm als Vertreter der Sinner -
Angestelltenschaft , für ihre ergreifenden Nachrufe .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Gindner Wwe . geb . Doldt.
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DF fe 5 Lnannkuch

Zur

II II II II II II IUI II III IUI

KonWren :
Wetschen
Mdttr

Avlikosen
Erbbeer

Fobannisbeer
Kirsch

Orangen
in

1 Pfund - Gläser
^ Pfund - Eimer

und offen

Manne-
lade

Gemischte

Pfund V Pia

Drcifrucht

Pfund Pf » .

20
eeifrucht

26

Sel-
iardmea
Krabben
Lachs
in Scheiben

gffiflgurfcn

-Öannkuitl

Strichserllze
9el> n . Seimlnrbrn
sowie Lacke. Pinie ! und
Schablonen kaufen Tie
am besten bei

Aus . Alt ,
Svezialaefch .. flrcnifi . 17.

BILLIGE DAMENHOTE
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIII

Mag da
jugendlicher, flotter Hut
aus Kunst-Seide

Edith
Picottrotteur m. Panette-

Marga
Barett aus Picot mit Pa-

X

Maud
aparte Form aus Rips -

Hilde
neuartiger Trotteur aus_ TT. Merk ncoiiT Olleur m. r antue - narcu aus ncoi mu Pa - _ aparte Form aus Rips- neuamger iroucur aus f «

J\ OU rand, Bandgarnitur und netterand, Bandschi, und *750 band mit Brokat- Unter- » JJi / Picot mit Panetterand | MOU
, . . Agraffe JL Gddsoutache garniert . JL rand Cr und Agraffe . . . . . £ 7

Liser6t-Hut kleine Glocke mit . Kleine Glorkf» ausC'fP e maroc&in nnd Liseret mit O RA Schöner Frauenhut
breite . Bandgarnitur . . . 4 .5U VJiOCKe neuartigem Raupenkopt O.OV Mg mlt Eipsbandgamitur950

Jugendlicher flotter Hut Flotter Hut SJ„3®, ™"*""
.

"" """ *" 7 .50 Klein
"
« flotter Hut

" '

S« S " "" — 450 Picot Stroh -Glocke IM 8L0 « S ? » ??- — 1080

Strohborden
in vielen Farben , per Meter 0 .15

Liscretborden
schwarz u . braun , per Mtr . 0 .25 KNOPF

Blumen
mod . kleine Blüten . 0 65 0 .35
Rosen - Pique . . . 0.95 0 .45
Halb -Ranken , mod . geb . 1 .50 0 .95
Bouquet , mod . Farben 2.00 1.25

Eintracht |
Hou o Freitag . 20. Mär/ ., 8. Uhr

Lieder - u . Arienabend

Maria Pos-Carioioiii
I

Konzertsängerin (Koloratursopr . ) aus Berlin
Am Flügel : Dr . Poppen .

Arien von Martini , Hasse , Händel .
Ivieder von Wolf , Mahler , Brahms .

Karten zu Mk . .5.—, 4.—. 2 - u. 2.— bei
Kurt Neufeldt

I

COLOSSEUM
9 *

Heute abend 8 Uhr

Otto der Treue ".
SB?

fiotatsportKiuf
Karlsruhe

lA .D .A .C . )
Jeden Freitag abem
Stammtisch

im
MON8NGER "

Kaffee Baier
Hans -Thoma - Torte

. MeineFrau toai
über 5ö Jahre
m . einer Wöllmen

Halle Tie auf dem Lewe .
Durch Zucker 's Patent -
Medliln »l-Se !te wurden

die glechlen in 3 Wochen
iefettigt . Di - Ie Seife III
laufende reert. 0 . B .* Dazu
! ncll »»>>Creme ,nlchifelieiid
und fetthaltig ). 0n allen
Apotheken , Drogerien und
Parfümerien ekhilllich.

Lonntag , den 22. März , nachmittags von 4 Uhr an :

Familien -Konzert .
Musikverein Harmonie . — Heiter « » Wunschprogramm .

Leitung : Hugo Rudolph .
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . , Kinder 30 Pfg .

Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Quer durch die
Wüste Sahara.

Buchanans lömonatige Wüstenexpedition

Frühjahrs -Neuheiten
in

Handarbeiten
in reicher Auswahl

eingetroffen .

Rudolf
Kaiserstr . 153 Fernruf 740

BERUFS '

JEDER ART

offeriert :
H.WEINTRAUB
KRONENSTR . 52

Telephon 3747 .

' IS
PF .L
pannKuerj

Zur

11II 1111IUI 111■III ■I II " *

Weizen¬
mehl
Zomial 0

M 18
5 Pfund | Mk .

AnSzngmehl

1 33
Mk.

Reines

Schweine
Schmalz

Ruß«
Schmalz

r eincS
Pflanz tifett

Pfund 64 Pf «.

Mandeln
SafeinnUerne
Ldlvsflotken

Rosinen
Sorintben
Sultaninen
sowie sämtliche

Back-
Artikel

Eier !
Klassen . Auch Vorb . k-

talkcier
10 Stück 78 *

altcier , schwere,
10 Stück 95 J

Siedelet , 10 St . 198 ^
„ schwere 10 St . US •)
» schwerste 10 St . 128

Trinkcier . f '̂werc .
10 Skück Jt 1 !»

Trinkeier , fchwerfte .
10 Stück UC 1.S8

Molkerei -Produkte
billiaft .

Göpferidi ,
Fafauenftrahe 35 .

Goitesanerltrafic 88 .
Telephon 2178.

Grohabnehmer Sonder -
vreif «.

Ab Samstag , 21 . März,
4 Uhr nachmittags und 8 Uhr • abends .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Siehe Anschlagsäulen

Empfehle für heute abend , sowie morgen Samstag
früh auf dem Markt an der Uhr und im Geschäft

AdlerstraBe 11

frische Hausmacher Leber- u . Griebenwürste
sowie

ff. Landbratwürste und feinste Wurstwaren
zur Konfirmation

Joh . Chr. Sinn

Palast-Lichtspiele
Herrens tr. 11 KARLSRUHE L B Telephon 2502

Unwiderruflich nur 4 Tage !
Ab heute bis einschl . Hontag
Der neue Tafzan -Film nach dem bekannten Roman von

Edgar Rice Burroughs

ll
* II. und letzter Teil

Der Schatz von Opar
In der Hauptrolle der beliebte amerik . Sensationsdarsteller

ELM O LINC OLN

Schnucki auf dem Dorfe
Lustspiel in 2 Akten mit dem berühmten Wunderaffen

Schnuckl

Dieser Spielplan ist für Jugendliche verboten .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Commerz- und Privatbank .

8 Prozent Dividende .
. Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1024 zeigt

« nen Gewinn an Zinsen , Gebühren , Wechseln ,
Korten und Zinsschcinen von SS 457 901 Rm . ,
iazu kommen noch Gewinne aus dem Wert -
Papiergeschäft und den Gemeinschaftsbeteiligun -
gen von 813 646 Nm ., sodast sich die Gesamtein -
«ahmen auf 59 271547 Rm . stellen . Andererseits
» forderten die Handlungsunkosten 4g 701108
Rm . , Steuern und Abgaben 4 505 975 Rm . , sodatz
sich Gesamtausgaben von 54 207 084 Rm . ergeben .
Aus dem verbleibenden Reingewinn von
3064 464 Rm . werden der auf den 21 . April ein -
berufenen G .-V . wie bei dcu meisten der übrigen
Großbanken 8 Prozent Dividende vorgeschlagen .
Der Rücklage werden 1 Mill . Rm . zugewiesen .
Ter Aufsichtsrat erhält als Gewinnanteil ins -
gesamt 239 829 Rm . , sodajz noch ein Vortrag von
464 635 Rm . verbleibt . Die außerordentlich
hohen Unkosten erklären sich zum Teil daraus ,
«aß die Herabsetzung des Personals erst allmäh -
nch erfolgen konnte , die Entwicklung der Un -
^ sten sei aber nicht ungünstiger als bei anderen
Banken . Vielleicht könnte man sie eher noch als
günstiger ansprechen . Ende 1924 wurden ins -
gesamt noch 10 260 kaufmännische und technische
Angestellte beschäftigt . Durch die mit der Ver¬
armung Teutschlands zusammenhängende Ein -
schränkung der Umsätze im allgemeinen und die
Verkleinerung der einzelnen Geschäfte ist der
aus das einzelne Geschäft entfallende Un -
kostenkoeffizient weit höher als
früher . Dies gilt sowohl von den Wechsel -
Und Scheckumsätzen , als auch insbesondere von
öein Effektengeschäft , bei dem eine baldige Be -
ieitiguug der nur für den Uebergang notwen -
digen und erträglichen Kleinaktien unter 100 Mk .
erstrebt werden muß . Durch technische Verbesse¬
rungen des Betriebes erhofft die Verwaltung
einen Rückgang der Unkosten . Man hofft , den
gesamten Betrieb der Berliner Nie -
^ erlassungen in kürzester Zeit wieder in
der Behrenstraße konzentrieren zu können
und erwartet hiervon eine Herabsetzung der Un -
kosten .

Den Zahlen der Bilanz sür 1924 sind die ent -
sprechenden Zahlen der Goldmark - Eröffnungs -
bilanz zum 1 . Januar 1924 gegenübergestellt .
Ein Vergleich mit der letzten Vorkriegsbilanz
>^t infolge der starken Ausdehnung , welche die
Bank inzwischen genommen hat , nicht gut an -
Songig .

Aktiva :
31. 12. 2« 1. 1. 24

Lasse , fremde Geldsorten , Ku - Rm . Rm .
vons und Guthaben bei
Noten - und Abrechnnngs -
danken 18 988 789 18 592 975

« cchsel 133 762S38 5 628 866
-̂ ostroguthabcn bei Banken

und Bankfirmen . . . . 86561575 58 785 256
Reports u . Lombards gegen

bgrsenaänaiae Wertpapiere 14 808 179 4 150 048
Vorschüsse aus Waren und

Varenverschifsungen . . . 27079884 ->985 808
« iaene Wertpapiere . . . . 10 750 522 10 999 998
« onsortialbeteilinungen . . . 7 709 889 7 500 000
Dauernde Beteiligungen bei

anderen Banken und Bank -
firmen

Schuldner in laufender Rech -
" iutg 169 998 562 70 414 918

Außerdem Aval - Schuldner . 85 717 810 13 335 839
Zaiiknebände 28 500 000 23 500 000
Künftige Liegenschaften . . 2 650 648 2 500 000
AerrechnungSposten . . . . — 3 438 655

Passiva :
Zonimandit -Kapital . . . . 42 000 000 42 000 000
Aserve 21 000 000 21 000 000'» laubiger . 877 953 804 144 442 784
Akzept « 2 780 021 479 004

nicht eingelöste Schecks . 284 115 25 286

^ Zu den Bilanzzahlen ist zu bemerken , daß die
^ cchselbestände eine ganz außerordentliche Zu -
"ahme erfahren haben . Auch die Debitoren
einerseits und die Kreditoren andererseits haben

erheblich vermehrt . Die Akzeptrechnung
!" eg im Zusammenhang mit den Bestrebungen ,° en Privatdiskontmarkt zu beleben . Die Nostro -
guthaben bei Banken und Banksirmen erfuhren

Zusammenhang mit der Belebung des Kre¬
ditgeschäftes eine Abnahme . Reports und Lom -
?ards sind entsprechend der Zunahme des Bör -
' ^ngeschäftes gestiegen . Die dauernden Beteili -
^ ngen haben sich zufriedenstellend entwickelt ,
^ er Gesamtumsatz betrug 51225 Mill . Rm .,
gegenüber einem l^ famkumfatz der Commerz -

Diskonto -Bank und der inzwischen mit ihr
^ reinigten Banken von 45 558 Mill . Mark im
" ahre 1913.

An der steigenden Entwicklung des Rembours -
Schaftes sind insbesondere die an den See -
Gatzen gelegenen Niederlassungen und Zweig -
??>chäste beteiligt . Im allgemeinen haben sich

le Zweiggeschäfte den Zeitverhältnissen
^ sprechend befriedigend entwickelt . Es wurden
^ " e Anzahl Zweiggeschäste , die eine hinreichende
Rentabilität nicht mehr versprechen , geschlossen .
>insgesnmt bestehen noch an 219 Plätzen Deutsch -

Zweiggeschäfte .
Wenn der Verlauf des Jahres 1924 auch ge -

hat , so heißt es im Bericht , daß die Besse -
^ug Sex Wirtschaftslage Deutschlands sich nur
umählig vollziehen kann , so ist doch nicht zu

.. » kennen , daß die zielbewußte Zusammensas -"
J^ g der schaffenden Kräfte und das Vertrauen

i ' c eigene Leistungsfähigkeit in Deutschland
«achtenswerte Fortschritte gemacht hat . Wie
ett diese Fortschritte durch den im Dawes - Plan

gemachten Versuch , die jeweilige Leistungsfähig -
s. ;

" Deutschlands unter Zugrundelegung be-
. ' Mniter Richtlinien zu erfassen und Willkürakte
q

' Eintreibung der Deutschland auferlegten
Zahlungen nach Möglichkeit auszuschalten , eine
Liderung erfahren werden , bleibt abzuwarten .
Immerhin wird die Erkenntnis der Tatsache ,
- « eine Weltwirtschaft unter Ausschaltung von

'" ' chland eine Unmöglichkeit ist . ein bleiben -°er Gewinn fein .
s t Entwicklung im neue n Ge -

"
^ tsfahr wird von der Verwaltung als

<U!n . *eict,nct . Debitoren und Kreditoren zei -
eine bemerkenswerte Steigerung . Zurzeit

W .Millionen Akzeptgeschäste im Umlauf .
Einführung neuer Maschinen bringe eine

4 006 852 3 500 000

weitere Mechanisierung des Betriebs mit sich.
Der Personalabbau sei noch nicht beendet . Etwa
80 Depositenkassen , die keine günstige Entwick -
lung gezeigt haben , sind im Vorjahr geschlossen
worden . Es sei möglich , daß noch etwa 30 klei -
nere Kassen geschlossen werden müßten , um die
Gesamtunkosten günstiger zu gestalten . Im In -
teresse der Banken sei auf eine Besserung des
Börsengeschäftes zu hoffen . Das der Börse ge-
währte Geld dürfe nach Möglichkeit nicht aus
Mitteln genommen werden , die bereits bei einer
geringen Verknappung des Geldmarkts der
Börse alsbald wieder entzogen werden müßten .
Die Banken hätten ein größeres Börsengeschäft
notwendig , da es neben dem Kontokorrent -
gcschäft eine gute Verdienstquelle sei.

Die Liquidität der Bank stellt sich,
wenn man Gläubigern . Akzepten und Schecks
von insgesamt 380 967 441 Rm . Barbestand . Sor -
ten , Zinsscheine , sowie Guthaben bei Noten - und
Abrechnungsbanken , ferner Wechsel und Nostro -
guthaben bei Banken und Banksirmen mit
189 310 697 Rm . gegenüberstellt , auf 49,7 Prozent .
Nimmt man die Reports und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere hinzu , ferner die
Borschusse auf Waren und Warenverschiffungen ,außerdem noch die Anleihen und verzinslichen
Schatzanweisungen des Reichs und der Bundes -
staateu , so ergibt sich ein Betrag von 231322 950
Mark , ivelche gegenüber Kreditoren und Akzep -
ten usw . eine Liquidität von 60,7 Prozent auf -
weist .

Die Ziuspolitik der Scchandlnng . Zu den Bor -
würfen gegen die Seebandlung wegen ihrer Weiter -
gebe von Postgcldern mit einem als zu hoch bezeich¬neten Zinssatz wurde gestern vom „Amtlichen preuß .
Pressedienst ein Dementi verbreitet , wonach die See -
horidlnng Postgelder nicht mit einem Ausschlag von
2 Prozent an andere Kreditinstitute weitergebe . Dem -
gegenüber wird der ,Löln . Ztg ." von unterrichteter
<- cite mitgeteilt , daß die >-- cebandlung noch Ende ver -
gungencr Woche den Zinssatz von 13 Prozent bei
der Weitergabe der Postgelder von der Prensicnkasse
verlangt hat . Dieses Angebot hat sie wochenlang auf -
recht erhalten . In Kreisen der landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften hat mau jedenfalls bereits in
der zweite » Hälfte des Monats Februar von dem
hohen Zinssatz von 13 Prozent und dein durch die
Seebandlung genomnienen Ausschlag von 2 Prozent
Kenntnis erhalten . Es scheine fast , als wäre die See -
hondlnng erst dnrch die Aeußcrungen in der Presse
zu einer Ermäßigung ihrer Forderungen veranlakt
worden . Wenn auch im Anaenlilick die Preußenkasse
das Geld der Post durch die Zeehandlung für S 'A
Prozent angeboten erhält , so bleibe doch als Tatsache
bestehen, daß wochenlang ein derartig hohes Anaeoot
von 13 Prozent ausrecht erhalten wurde , und daß die
Post ihre verfügbaren Gelder ebenfalls zu einem
wirtschastlich nicht zu rechtfertigenden Zinssatz lange
Zeit weitergeleltet hat .

lieber -,ahme einer Provivjbank dnrch die Deutsche
Bank , Berlin . Wie wir von der Verwaltung hören ,
schweben Verhandlungen über eine Verschmelzuilg
der Osnabrütker Bank mit der Deutschen
Bank . Vorerst ist nur Fühlung genommen worden :
über da» endgültige Ergebnis läßt sich noch nichts
sagen . (ffiig. Drahtmcld .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Aufhebung der schweizerischen Einfuhrverbote

für Kleinvieh . Die schweizerische Regierung hat
mit Wirkung vom 20. März ab das Einsuhrver -
bot für Kleinvieh und Häute aus Baden für
sämtliche Zollämter längs der schweizerisch - deut -
scheu Grenze von Basel bis Laufenburg auf -
gehoben .

Kein Eingriff in die Lederwirtschaft . Der
Arbeitsausschuß des vorläufigen
R e i ch S w i r t s ch a s t s r a t s legte einen um -
sangreicheu Bericht über dt- Lederwirtschaft vor ,
der die Billiguug des wirtschaftspolitischen Aus¬
schusses saud . Der Ausschuß kam zu dem Er¬
gebnis , daß aus Grund der angestellten Erhebun -
gen tein Anlaß vorliege , ein Eingreifen der Re -
gierung in die Marktverhältnisse der Lederwirt -
schaft zu empfehlen .

Eisen - n « d Stahlwerk Hoesch A .G ., Dortmund . Ter
Papiermarkabschluß zum 30. Juni 1924, der gleich -
zeitig mit der Reichsmark -Eröfsnungsbilanz per
1. Juli 1924 zur Verösscntlichung gelangt , zeigt einen
V e r l u st aus der I n t e r e s s e n g e in e i n -
schaft Yocsch-Köln -Neiiessen von 3 200 218 Bill . Mk . ,
der in der Reichsmark - Bilanz verrechnet wird . lieber
die Geschäftslage im neuen Jahr wird mitgeteilt , daß
auf dem Markt der Walzwerkerzeugntsse außer -
ordentliche Preisschwankungen und so niedrige Preise
geherrscht haben , daß nur unter großen geldlichen
Opfern Lieferungen bewirkt werden konnten . Seit
der Gründunn der Rohstahlgemeinschast im November
1924 hätten die Preise sür neue Geschäfte eine be -
achtenswerte Besserung gegenüber dem Tiefstand er-
fahren . Die Werkanlagen und ihre Erzeugnisse hat -
ten nach der Regelung der Arbeitszeit im Dezember
1923 in kurzer Zeit die Friedenshöhe wieder erreicht .
Die Reichömark - Erössnu « « 8 bilanz steht
vor , das Stammkapital von 120 Mill . Pm . auf S4 .3
Mill . Rm .. die Vorzugsaktien Serie I von 5 Mill .
aul 300 000 und die Vorzugsaktien Serie II von
15 Mill . auf 750 000 Rm . umzustellen . Der Rücklage
werden rund 14 .5 Mill . Rm . zuaekührt . Schwebende
Verpflichtungen betraaen 9,27 Mill . , Gläubiger rund
31 Mill ., Bergwerke . Hüttenwerke und . rabrikanlaaen
erscheinen mit 64,5 Mill ., dauernde Beieilianugcn mit
8 .9 Mill . . Schuldner mit 27.4 Mill . und Vorräte mit
8,1 Mill . Rm . IEig . Drahtmcld . »

Umgruppierung bei der Eduard Lingel Schuhfabrik
A .G ., Erfurt . Die Gesellschaft teilt mit , da « sie die
bisherigen Beteiligunj ' cn des Linke -Konzerns an der
Erfurter Mechanischen Schnhlabrik A.A . und der
Pneuma Schuhfabrik A .G . ausgegeben hat . Damit
scheidet Gen . -Dir . Karl Dreisel aus dem Vorstand
der Eduard Lingel A .G . >»nd deren sonstiacn Kon-
zernaesellschakten ans und übernimmt die seitherigen
Beteiligungen des Konzerns an den obengenannten
Finnen . Es handelt sich um 20 Prozent des Kapitals
der Erfurter Mechanischen Schuhfabrik A .G . und
50 Prozent der Pneuma Schnftsabrik A .G . Diese
Umgruppierung ist die ,> olge der Jnteresseniiahiiie
der Firma Ossenheim « , Köln , am Lingel -Konzer » .

Aecenmiilatoreiisabrik Berlin . Ueber die verbrei -
teten Dividendengerüchte verlautet , daß über den Ab-
schlus! für 1924 bestimmte Borausfaaen noch nicht ge -
macht werden können . Mau nimmt jedoch a » , daß
die Gesellschaft eine den Zeitverhältntssen entspre -
chende Dividende wird verteilen können . (Eigene
Drahtmeldung .)

Der Londoner Goldpreis gemäß § 2 der Verord¬
nung zur Ausführung des Gesetzes über wertliestän -
dige Hypotheken beträat ab 17 . März für eine Unze
Feingold 86 sh 7 <j . für ei » Gramm Feingold dem-
nach 83,4046 pcnee.

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtlich «- Nof 'pr " neen vom 19 März 1925
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Getreide , Hülsen rächte li . Hiertreber obneSaofc , Weizen .
moh1. Boef^ 'nnieb ' e» ohne Lack .

Onden/ etwas befestigt.
WTB . Berlin , 19. März . Hatte gestern der

Berliner P r v d u k t e n m a r k t aus den
amerikanischen Preissturz nicht reagiert , so
lvurden heute die Preise im Lieferungsgeschaft
der allgemeinen Lage etwas angeglichen . Im
Gegensatz zu der in Amerika eingetretene » Er -
holnng bestand hier schwache Tendenz ans ver -
mehrte Verkaufsanträge vom Ausland und be-
sonders der deutschen Nordseehäfen . Die
ersthändigen Cis -Fordernngen waren zum TeU
wesentlich erhöht : die zweite Hand blieb aber
erheblich darunter und trug somit znr Preis -
abschwächuug , namentlich für Roggen , bei . Für
Julaudsgetreide zeigte sich auf Abladung zwar
manches Angebot , demgegenüber aber die Kails -
lust vollkommen fehlte , weil die Mühlen bei
Verwendung von Wefternroggen anscheinend
besser fahren , als beim Inlandsmaterial . In
Gerste , Hafer und anderen Fntterartikeln blieb
daö Geschäft sehr still . Ju Oaser lagen zu nie -
drigem Angebot vereinzelt Anfragen ans Polen
vor .

Berlin , 10. März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark .

Märkischer Weizen 215— 240, Mai 272—26flj >0 , Juli
271—268. Märkischer Roggen 222—224, März 229,
April 226, Mai 288— 282, Juli 280— 220 . Wintergerste
208—228 , Sommergerste 225—248. Märkischer Hafer
181—180, Mai 185—181 .

Weizenmehl 82,50— 85, Roggenmehl 81,50—38,75 ,
Wcizenkleie 14 , Roggenkle . e 14— 14,15 , Raps 300—395.

Viktoriaerbsen 24—29 , Kleine Speiseerbsen 19—21,
Futtcrcrbsen 18 —19 , Peluschken 18—10 , Ackerbohueu
18,50—19,50, Wicken 18,50— 20, Blaue Lupinen 12 bis
18,50 , Seradella neue 14— 16 , Rapskuchen 15,60 , Lein¬
kuchen 22, Trockenschnitzel prompt 9,50—9,65, Torf -
melasse 9 , Kartosfelslocken 18,60—18,80 .

Mannheimer Produktenmarkt vom 10 . Mär ? . Amt-
liche Notierungen : Weizen , inländ . keine Notierung ,
ausländ . 31 — 38, Rogaen , inländ . 28—28.50, ausl . 25 ,
Braugerste 28.50— 20 .50, Futteraerfte 22—24, Haser ,
inländ . 18 — 21 , ausländ . 10—22.50 , Weizenmehl . Spc -
zial Null . 41 , Broimehl 31 —82, Rogaenmehl 38 bis
84 .50, Rohznckermclassc 9.50, Heu und Stroh uuver -
ändert , Welzenkleie 13—18.50, Mais mit Sack 20.50.
Tendenz fest .

Mannheimer Biehmarkt vom 10 . März . Aufgefah -
ren waren : 124 Kälber , 15 Schafe , 95 Schweine , 718
Ferkel und Läufer . Preise : Kälber nichts , II. 70—75,
6fi—69, 56—65 ; Schafe nicht« ,' Schweine 65—67, 65
bis 67, 05—66 , 68—00 , 55—60 : Ferkel und Läufer 15
bis 86, 17—86 . Marktverkauf : Kälber langsam , aus¬
verkauft, ' Schweine mittelmäßig , kleiner Ileberstaud :
Ferkel und Läufer langsam , ausverkauft .

Schweinemarkt in Stockach am 17. März . Ausfuhr
90 Ferkel und 2 Läufer . Elftere kosteten 40—"0 M ,
Läufer 70 M pro Paar . Die ganze Auffuhr ivurde
abgesetzt.

Bremer Banmwollenotieruug vom 19. März .
Schluß ? urs : Amerikanische Baumwolle sully
middliug eolour 23 mm Staple loko 28.25 per eugl .
Pfund .

Berliner Rnttermarkt vom 19. März . Die Ber -
liner amtliche Buttcrprcissestsetzuug im Verkehr zwi-
scheu Erzeuger und Großhandel «Fracht und Gebinde
zu Käufers Lasten ) war sür l a 2.08 , II a 1.94, ab¬
fallende 1.60 Rm . für Vi Kilo .

Berliner Metallmarkt vom 19 . März . Elektrolyt -
kupfer 130, Raffiuadckiipfer 124,50—125,50 , Oriainal -
hiitteuweichblei 72—73 , Originalhütteurohzink 71 —72,
Remelted - Plattenzink 68,50—04,50 , Originalhütten -
alnminium 285— 240, öle . 99% 245—250, Banka -Zinu
495— 505, Hüttenzinn 485- 495, Reiunickel 840— 350,
Antimon -Regulus 121—128, Silber - Barren 94—95.

Hamburger Altmetallmarkt vom 19 . März . Eick-
trolyt 115— 117, Kupfer 111—118 , Rotguß 104—105,
Messing , leicht 58— 00 , Messtngspäue 65—68, Messiug -
gnß 88—84, Blei 50— 60, Zink 40— 47.

Mitteldeutsche H-iuteanktion in Leipzig vom 19 .
Diärz . <Eig . Drahtmeld . j Die heute in Leipzig statt -
gefundene mitteldeutsche Häuteauktiou von sächsischem
Gefälle einschließlich Sckiasselle der sächsische» und
thüringischen Gruppe verkehrte in fester Hal -
t n n g . Bei starkem Besuch und reger Kanslnst wa-
ren die Preise gegen die letzte sächsische Auktion um
5bis 10 Prozent höher . Preise : Fresier : ohne
Kops 94 , mit Kopf 90 : Kalbfelle : leichte , ohne Kops
149—156,75, mit Kopf 128—184,5, schwere , ohne Kops
142—150. mit Kopf 128,75—180 : Schaffelle : sächsische,
vollwollige 77—80, halblange 79,75—81,50 , kurzwollige
88—85,75 , Blößen 58—74 ; Schafselle : thüringische ,
vollwollige 72,75—84,75 , halblange 73,50—84.75, kurz-
wollige 71,25—82, Blößen 55,75— 68 Psg . Großvieh -
häute aus sächsischen Plätzen kommen morgen zur
Versteigerung .

b . Pfälzische Weinverfteigernnge ». Deidesheim ,
18. März . Heute hielt dahier Weinantsbesitzer Georg
August Mohbacher aus Forst eine Weinversteigerung
ab. Der Besuch war zahlreich nnd die Steinlust gut .
Es kamen zum AuSgebot : 8000 Liter 1923er Weiß -
weine , 8295 Flaschen 1922er Flaschenweine , 5400 Liter
1922er Weißweine und 5900 Flaschen 1921er Flaschen-
weine . ES kosteten pro 1000 Liter bezw. pro Flasche :
1923er Weißweine : Forster Schnep -enpslua 1200 M,
Deidesheim ? ! Grain und HerrgoitSacker 1250 M , For¬
ster Fleckinger 1700 .U, Förster Laugenböhl Riesling
1810 M , Förster Ungeheuer RieSline 1750 . 0 , 1922er
Flaschenweine : Forster Stift 1.20 M , Forster Sitten -
bura 1.10 •# , Forster Pfeiffer 1.40 M , Hörster Hah¬
nenböhl 1 .60 M , Deidesheimer Grain Riesling 1.70 Jt ,
Deidesheimer Erdner Rieslina 1 .90 it . Förster Stift
Gewürztraminer 2.2(i Jl , Förster Pechsteiu Riesling
8 .10 .U , Förster Pechstcin RieSliua 2 M . Förster Lan -
aenböhl Riesling 2.S0 M, Forster Jesuitengarten
RieSling Auslese 4 Ji , Forster Pechstcin Riesling
Auslese 2.60 M, Forster Langeuböhl Riesling Auslese
2.50 J ( , Forster .̂ iealer Ricslina Auslese 3 J ( , För¬
ster Ungeheuer Riesling Auslese 3 .60 M, Förster Un¬
geheuer Nieslina BeereuauSlesc 4 . 11; 1922er Weiß¬
weine : Förster Straße 810 . H, Förster Lanakammert
1020 M, Förster WalSH ihle 1210 M , Forster Berg
1120 . H. Förster Musenhoua 1410 Jt , DcideSb .' imer
OerraottSacker 1810 .H, Deidesheimer Lauterslwhle
Riesling 1410 M , Forster Fleckinaer RieSllna 1630 .
Förster Lauaenacker Ricslina 1700 .H -, 1021er Fla¬
schenweine: Förster Stift :! Jl , Förster Stift Gewürz¬
traminer 8 .H, Förster Schuepseupflug Riesln . 8 .20 .^ ,
Forster Hahnenböhl Ries >iua 8.20 M, Deidesheimer
Erduer RieSlina 8 M , Deidesheimer LanterSböhle
RieSling 8 M, Förster Langenacker RieSling 8.40 .H,

Förster Pechsteiu Riesling 8.60 Jt , Förster Musen »
hc ug 8.70 .U, Förster Elster Riesling 3.90 M, Förster
Fleckinger Riesling Auslese 4.90 -U, Förster Un¬
geheuer Riesling Auslese 5 Ji , Förster Ungeheuer
Riesling Beereuauslese 8. 10 Ji . Die 1928er Weiß¬
weine erzielten einen Durchschnittspreis von 1505 M.
Zusammen 4826 M . Die 1922er Flaschenweine er -
brachten Durchschnittspreis 2 .50 Zus . 14 584 -H.
Die 1922er Weißweine kamen im Durchschnitt auf
1410 .ä . Zusammen 7008 . k . Die 1921er Flaschen¬
weine erbrachten Durchschnittspreis von 4 .85 .Ä. Zu¬
sammen 15 490 .H. Gesamte rlös 41 408 X

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 19. März . lDrahtb .)

Die GeschäftSuulust kam im heutigen Abcndverkehr
besonders stark zum Ausdruck , indem Umsätze nur ver -
eiuzclt zustande tamen . Die Stille erstreckte sich auch
auf den bisher stärker forcicrien Pfandbriefmarkt , der
eine schwächere Haltung zeigte , weil den Answer -
tuugShofsnnngen starke Zweifel gegenübertraten . An
den Aktienmärkten waren die Kursänderungen un¬
erheblich nnd die Tendenz läßt sich als behauptet an -
sprechen. Von heimischen Renten erzielten nur 5proz .
Reichsanleihe eine leichte Steigerung . Die Börse
schloß geschästSlos und in wen veränderter Haltung .
Mau nannte : öproz . ReichSauleihc 0,738 , Commerz -
bank 0,45 , Darmstädter Bank 130,50 , Deutsche Bank
184 , Diskonto 125,75 , Dresdener 114,50 . Mitteldeutsche
102, ReichSbaukanteile 150, Rhein . Eredit 3,50 , Oester -
reich . Credi ! 9,20 , Mansfelder 4,37 , Phönir 02,25 ,
Rheinstahl 55,50 , Kalt Aschcrslebeu 18,75 , Westeregeln
22, Bad . Anilin 29,55 , Elberfelder Farben 26,87, Th.
Goldschmidt 114, Höchster 27,12 , Holzverkohlung 8,
A.E .G . 1.05, Aschassenburg Zellstoff 106, Junghans
12,2? , Osfsteiu Zucker 3,00 .

Berlin . 19 . März . An der heutigen Berliner Börse
etablierte sich lebhaftere Geschäftstäüokeit in Bor -
k ri e a s a n l e i h e n . Wie bekannt , waren gestern
nachmittag Gerüchte in Umlauf , die von einer Er -
h ö h n n g des A u f w e r t u n g s s a tz e s von 15
aus 25 Proz . wissen wollten und heute durch die Presse-
Meldungen bestätigt werden . Die Nachfrage "ichtete
sich vor allem aus S t a d t a n l e i h c n und Pfand -
briese. obwohl demgegenüber die Aufwertungsfrage der
Staatsanleihen vorläufig zurückgestellt werden soll , da
die Meinungen hierüber noch nicht genügend geklärt
feien , zeiate der Markt der heimischen Staatsanleihen
auf Rückkäufe der Srekulatiou heute zunächst gleich -
falls wieder ein freundlicheres Aussehen . Die 5 Pro, .-
R e i ch S a n l e i h c eröffnete mit 0 .720—0 .725. An den
Jndttstrieaktienmärkteu begann die Geschäftstätigkeit
unverändert still , obwohl die Geldverhältnisse an der
Börse unverändert leicht sind . Tie ersten Kurse zeig,
ten fast durchweg leichte Abschwächungen , vor allem am
Montanmarkt . Besonders gedrückt waren die Werte
des S t i n n e s k o u z e r n S . da hier nukontrollier -
bare Kombinationen über Vorgänge innerhalb der
Konzernverwaltung in Umlans waren . Die Keltftel-
lang in der gestrigen Sitzung des RoheisenverbandeS .
das , die Nachfrage wieder befriedigend sei und der nun -
mehr erfolgte Abschluß der deutsch -belgischeu Handels »
vertragSverhaydlungen blieben ohne Eindruck.

Am Bankenmarkt übte die Dividenden -
erklärung der Allgemeinen Deutschen Credit -Anftalt
keine Wirkung aus , da man mit einer Verteilung von
8 Prozent bereits gerechnet hatte . Unnotierte Werte
lagen heute gleichsalls niedriger , insbesondere Südsee .
Diamond ShareS beßauvteten ihren SchlußkurS von
20,75.

As Geldmarkt hat sich die Sage nicht verändert .
Tägliches Geld kostet 7—9 Proz .. Nionatsgeld 10 bis
12 Proz ., Privaldiskonten 8 Proz . Im internationalen
Devisenverkchr holte das enalifche Pfund seine gestrige
Schwäche wieder auf . Nordische Devisen verkehrten
vormittags noch »u den ermäßigten Kursen des Vor»
tages .

Nach Festsetzung der ersten Kurse belebte sich daS
Geschäft , insbesondere am C h e m i e m a r k t . Vor»
kricgsanleihen standen weiter im Vordergrund unter
Führung der Hamburger Stadtauleihe .

Berlin , 19. März . <Eig . Drahtmeld . I Die
schloß bei ruhigem Geschäft tm allgemeinen
verändert . Am Anleihemarkt kam es zu einer wei-
ieren kleinen Bewegung bei geringen Kursbesserun -
gen . Die Nachbörse war fast aeschästslos . Man
nannte : ReichSbank 150,5 , Phönir 63,25 , Gclsenkirchen
82,75 , Nordd . Lloyd 3,9 , 5proz . Reichsanleihe 0,720 .

Mannheimer Börse vom 19 . März . <Eig . Draht -
meld . ) Der Verkehr an der heutigen Börse war
r n h i g bei weiter abgeschwächten Kursen . Bad .
Anilin 147,25 , Benz 4,75, Dampfkeffelwerke Rodberg
4,1 , Fuchs Waggon 1,85 , Heddernheim «! Kupfer 9,6 ,
Karlsruher Maschinen 3,7 , Mannheimer Gummi 3,
Freiburaer Ziegelwerke 8, Zellstoff Waldhos 11 .75,
Zuckerfabrik Fraukenthal 4,87 , Zuckerfabrik Waghäu¬
sel 3,45 , Pfalz . Hnpothekenbank 8,825 , Rhein . Credit -
bcnk 3,5 , Rhein . Hypothekenbank 3,5 .

Berlin , 19. März . O st d e v i s e n : Warschau 80.475
bis 80.875 . Kattowitz 80.475- 80 .875 . Riaa 80.45—80 .85,
Kowno 41 .295—41 .505 . — Noten : Polen 80 .10 bis
80.90, Posen 80.475—80.875 , Estland 1.099—1 .109, Li.
tanen 40 .99—41 .41 .

Berliner Schwankungskurse
vom 19 . März.
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sunt Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sieb In Prozent .
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690

Brauerei Wulle 13 70

Adt Gebr . . . .
Adler &Oppenh .

Zei

6300

Uchaff . Zellst . 107 00

BadeniaWeinh . n 005
Bad . Anili " u . S . 09 § 0
4ad.Hastk.-F.Ooritch _ _
Gad. Uhrenfab. Fariw 24 50
Bayr . Spiejelgl . 54g

Cimuln. Maideiber- 93 00
Uhem . Albertw . 148 00

„ Griesheim of . ->y
„ WiilttiirMut 26 50

)aimler Motor . 5 .80 5 .60
'Jtich.GiMt Silbtmli 140 .50 141 -00
Dtjtll. »«rltüitilil - . — — . —
iyckerhoff» Widm. 4 .80 4 .85
Kisen . Kaiserei . j .QQ 1 .80

19. 3. |
— — Im .Licht u .Kraft

!Bls . Bad . Wolle
62 50 l' ina « i-rMkfur !
- . .Khrh & Schmer

107 .00 ,KSlingerMasch
■kittig . Spinnerei

0 -90 I
29 70 »bar S Stkltiiktr
— Sebr . Fuhr . .
24 .50 iPelnmtchaaikliilir

5 05 ;fkf. hknnl Willik.
| fuchs Waggon

93 .001
148 00 Uanz Ludwig .

26 37 Uritiner Masch .
26 50 '"Irün & Bilfinger

18. 8.
705
7 55
0 .26

30 .00
7 .60

Klberf . Faxben . 2700

Haid & Neu . .
danfw . Fussen .
Heddernh .Kupf .
^ och - u.Tiefbau
löclisterFarbw

iHolznmnn PhU .
27 .00 Holzverk .-Ind .

mag Erlangen .
Tunghans Gedr .

Ä
™ '

Ä .
KleinSchanzlinABeck.
Knorr Heilbr . .
Konserr . Brun
•vraußLokomot .

Lameyer & Co.
T̂echwerke . . .
J.eder Spicharz
ünoleumwerke
Ludwh . Walzm .
Main kr Höchst
Mcenu8 (8tamm '

»lotor Oberusol

Neckaro . Pahn .

Meters Union . .
Milz. NShm. Rays* .
Porzell . Wessel

Berliner Kursbericht
ßte Kurse verstehen sich in Prozent .

Deatschr Mtnntsnapiere
18. 3. 19. 3

Goldanleihe .
MI .-S(Mtura .
4" 2 Statine «. B-Y
4°/„ Sthilum . IHK
V>k 1924er . . .
50/0 Q. Saithtaalelki
4°/o .
3Jfe

°/0 .
Wl0 1.
D. Stkiitgtbialtan'.
Prämienanleihe
50;o ?>. Schatz««* .
4°/0 Pr . Consols
W/o .
3°/o -
4% Bad. Schimm .

0 -615

073
089
087

W

0
0 .47

138

08
WertbctMnd , Anleihen

«•/. GroBkrattw .
Mannheim . .

#% Bad . Kohle
#% Preuii . Kali
8% Pr . Koggen

1185
10 28

4 40
640

11 5QW
6 .35

AaslKndischo Werte

« »/, Oest . Sch . 14
4 . Gold -B . . . .
4 . Kron . it . .
4 . Ttlrk . adm .
4 . Bagd . 3 . 1 .
4 . Bagd . >. II

Türk . unif .
Zoll 1911 .
Lose
Ung .Gold -B.
Kron .-R. . .
Mex . Anl . . .

dVsdo .Bwgsanl .
»o0Teb .N.EaUw .

4 ' /jAnatol . 3 . 1 .
ifa .

' « III

— - 8 00
10 .25

100
7 90 7 .75

10 62 10 .60
3 87 y OJ

-
975

22 25

?$ ni
23 .00

Kisenb « Ii n - Aktien
18 3. 19. 3

Lombarden ,
Baltimore . . ,

ĉhantung . ,
Kochbahn . .
*ttdd . Eisenb .

4 .25 4 .25

103 25
"

10325

slchiftaiirt * . %%<*ri <
D. Austrat . . . .
üapag
Hamb . Südam .
Hansa
Kosmos . . . . . .
>'ord -Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

Bank -

Banner B.-Ver
Kerl . Hand . Gee
Commerzbank
ßarmstdt . Bk .
D. Asiat . Bant .
Deutsche Batil
D. Uebersee -Bk
Dlsc .-Kouira . .
Dresdener Banfe
Leipz .Cred .Anst
Mitteid .Crcditb
Gest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . .
ßhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

27 00

. n <tu * tric - Aktien
54 .1
042lachenerLede .

\ acheuer8pinii , j -yrR
Accumulator . 1 | § 1 & P -
Adler &Uppenh 43 00 43
AdlerhntteGins " 2 00 IIb
Adlerw .Kleyer r 4 o 4 ' i
A.-O . für Aniir , 2 ? 00 . 27 .
\ .-0 für Vei'k 147 .
Allg . Elek .-ries 11
Alsen Zement 143 -1
Ammendf . Pap ,
Angl . Cont . Gu 15
Annab . Sioingn ' 21
Annener Gaffst 10 .5i

IS 3
AschaO . Zellst . 107 00
Angsb . Nrb . M. 29 25

llad .Anilin . .
Balcke Masch . .
Barop . Walsw . .
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Borgmann E.W
31. Anh . Masch
n Hoteigesch .
" Ifrahar Indns
n Maschinb .

Bor cllUS B-w
Bieicf .mech . VVb
•ling Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guü
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . •
Brachw . Kohle '
Brom .-Besigh .
Bremer Linol «
» Vulkan . .
n VVollkämm . .

Buderus
Busch Waes :.

(JapitoÄ Klein
hom . Griesh .
n Heyden . . .
- Weiler . .
n Ind .Gi>lsenl < ;
n Werk Alber ;'oncjrd . Chem .

'

147 84
2 36 ,

36 2b 1
9

ÜiS
36 25

18. 3.
Düss . Elsenbed . 70 00
nusmtld . Masch . 64 00

8250

10 -50

Uaimler . . .
Delmeiih , Linol .
Dtsch . All .Tel .
» L;llX. I!gw .

Dseh . 1' d.Lig . Br
. Erd 1 . . .
. Gußstahl .
, Kaliwerke
» dchachtbau
» Spienelgla «
» Steinreug . .
. Ton u. stein

Jtsch . Wollw . .
, Elsenhdlg .

lionnersmarck
Draht ! . Hebers .
Dread . Gard . . .
Daren . Metall
DOrkopp . . .

8125
28 23

117 60
144 00

33 10
34 25
9000

132 60
17 .75
10 75

24 EO
26 25

3 .60
27 00

11800
14830

40 50
5 70

22 0 ?
16 50
73 .25

58 0 $
131 -00

3 ^ 50
76 -50
2190
14 .5C

l
'
yoamit

*
\ obe

°
109 -50 109

90KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthea
KiseifW . Kraft .
Eis . Meyer &Co.
lOlberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Licht u.Kraft
ifts .Ba .t.Woll . .'vmail . Ullrich .
EnsingerWerke'.rnemann .
Eschweil . Bgw .
Basen Steink .

10 .00
4 "

146 .
80 50

?(,aber Bleist . . 15 IO
l' afnir ^ 5 .70
l̂ ein JuteSpinn . 13700
l̂ eidmahle Pap . 83 . 5
leiten & Guill, . 166 CO
irrankonia . . ^ Ü-85
^riodrichshall . 124 .00
Frister 560
î uchs Wagg . . 1 40

<>Jaggenau Eis .
i 'anz , Ludwig ; .

Gebh . & König
iclsenk . Bgw .

Gelaenk . Gußst .
(Jenach . Waffe »
Jt-rmania Zem
les . f. el . Unt .
üldeineister .
rlasm . öchalhv
-locken stahke
»oedhardtGebr

«voidschm . Ess
Görlitz Wagg .
Joerz C. G. .

Oothaor Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .•Iran ÄsBilfinger

19. 8
75 00
64 00
- 1 :? §

25
. 80
1 .12

23 .40
130

2690
102 75

7 00
J30
io

'
öo

3 90
145 00

80 00

15 75
5 -70

133 00
8 .; 98

166 00
0 87

120 -00
5 60
1 40

42 -00
83 -00

iim
4 -5 .1
8 20

67 00
1 i <) 00

76 50
40 -00
20 -36

98 .50
13 .00

sen Lp . 20 60
' U iuiot . Masch 72 00

6 .80
1 -50

Slacketbal Dr .
Ii alle Masch .
Hammeraen Sp

Hannov . Wagg .
Hansa fjlovd

70 00
72 25

112 50
450
8 .20

66 00
13600| l

20 00

98 -10

m
7110

685
160

Markort Bgw . .
Hark . Brßctc . . .
Harpen Bgb . . . t
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Hed -wrig8hütte .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer \
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . .
Hoffm . Stärke
Mohon 'ohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St .A.
Howaldwerk . .
HumboldtMsoh .
:«t8Chsnr8«t. Porz.
Hfittw .Viedsch .
Hydrometer . .
.flae Bergbau .
Jeserich Aoph . .
lüdel Eisb . Sig .
' unghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Äscherst . .
Kai kor Masch .
Karlsr . Masch .
Kattowitz . Bgb .
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schttle
Kol Im . & .Jourd
Köln -Neuessen
Köln - Rottw . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie . .
Kronprinz Met ,
Kappersbusch
Kyffii . Hütte .
I âhmeyer . . .
Laurahütte . . .
l êopoldssirruben
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindström . .
Lingner Werke
Linke Hoffm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem .
Lüdensch . Mot .

18 3

m
111 60

5 40

19. 3
3 00

2600i4^e
97 50
i9 60

B 40
121 85

56 00
2710
8800
74 -00
24 10

6 00
14 50

M

m
0 44

32 60
17 -75
93 00

3 -bU
29 85
b/10

3 80
25 75
12 50

59 -25
128 -00

23 -90
10 -90

157 00
116 -00

510
4 -10

Magdebg .Mabl .
Magirus
vlalmedie . . . .
lanneamann

Mannhelm Mot .
Mansf . liraunk .
»larienhntteb K
■lasch . Breuer .
Mascb . Kappel
*!aximlliansau .
Mech .Web .Lind
MooIt.Web . Zitt .
\Ieguln Butzb . ,'■leyer Kaufm . .
Meyer Dr . l ' aul
Vliagliix & Genest .
Motoren Peutz
Mülheim Bgw .

« cckars .Fahre .
Vept- rtchiffsw .
tladarlsns . Kohlen
Vitritfabrik . .
\'ordd . Gummi
N' ordd . Steingui
_ Wollkämni

Xhmb . Herk W

lieiniger , Gebb .
thaiaalak.r.Maankaini
Shenan . Aachen
Rodberg . . . .
ßaekforthwerk .
Ratgerawerke .
Schlink k Co . .
Schneller. Friakaathal
Sthrasa . Utkitbrik
Schuhf . Berneis
Scbuhfab . Herz
>icheMCo..Mannbaitn
;■•=!»iiEltil Betrieb,
-iinalco Det .m .
SUdd . Metall . .
Trikatveb. Betijhein
ilhmfabr. Fartwlogl.

Pinself .NOrnbg .

Voigt&RIffuerCSIairm)
ValtohmSeil». Kabel

02 00
90 00

? -90

2
*
675

m
80 -50

7 .00

19. 3. I
1.45 ! WayßS Freitag
7 -85

'
-i 25 Zellat .Waldh .8t
4 10 Znekerf . Wa « h .
) 60 ) „ Frankenth .

16 -901 „ Heiibronn
I _ Offstein . .

95 00 j - Stuttelrt '

2 90 variabel
2 .65 lenB Motoren . 5 .00

16 75

80 -
„

~ ; Deutsch . Petrol .
3 -

^
0 Groflkft . Wttrtt

104 -00

200
3 -25

0 .142 m

S«cU« crr * n leihen
ä»/0 Bad . Kohle
fio/0 Hess Brautk.

!öo/0 PrauS-Haliw-Aal.
2 .00 i°/a PrauB. Rotjatw.
3 .30 o»faSith.Brauik.li .ll

1Q.2Q 10 -00. J .20
5 00
4 40
6 .40
2 .20

(

n. Wslf . Klkw .
Iienania Ch . F .

•' heydt eiektr .
Riedel ehem . .
•?.ockstr . &Schn

oddergrube . 133
tombach Hütte 29
iosenthal Porz

900
040

76 30
5 80
0 .35

m

; 6 oo
105 75
161 -50

9 25
8 60

85 -00
0 65
1-85

9350
87 50

130 00

9 .00

o 12

^ »erschl . Ebfd 11 60
„ Elsen Caro 10 / f
„ Kokswerke 47

Oeklng -Stahi 47 .
ipp . Porti . Zern 18 00
Irenstein . . . . 18 80

Ganzer A.^ . .
Phönix Hutten -

und Bergbau
Phöni ' Braurk
î mtach . . . .
Pittler Werkz .
PreuSengrube .

Kathgeb . Wairg j
RaYea8b . Spinn .
Reichel ! Metall
Beillerstieg
Zeisholz Papier
Üolö -v Martin
Kheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

•heia. El. Kataheia
Sklia. lau . bargt.

» Spiegelglas .
• Stahlwerke .

16 -70 160

18. :i . 19. 3
b

i fo VS

9525 | |
32 25

.. _ ÖÖ 29 25
z 137 90 134 50

ü̂ta -erswerke . 1 / 00 17 00

«acfisenwerk .
'ichs . Thüriug
Porti . Zem .

•aline Salzung .
Salzdetfurth .
angerh . Msch .

Sarotti . . . .
-chafer Blech
Lheidemantel

Schering chem
Schieß Masch .
Sehl es . Bgb . Zk .
i Teztil 'werke .
Schneider Lpz .

chöller Eitorf .
Schriftg .Offenb .
Schub & Salzer j
chuckert Nbg .
chuhf . Herz . .

Schwelmer Eis . \
eebeck . . . .

Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. .
Spinn . Renner

tadtb .-Hütte
itahl & Nölke
Uaöfurt Chem
Sfcett, Chamott .

« Vulkan
Stinnes Ri »beck -

Lörir Kammg . \
stoewer Nfthm -
Stoib . Zink . . >
>trals . Spielk . '

Tafelglas . . .
i'ecklenbg . Wflf.
l'elefon Berlin
Terra A.-G . . . .
Teutonia Mtebg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
milf &b. Flöha

ZOO
10425

68 00
3140
25 .23

2 .40
3 .60

31 50
25 12

49 90

7i 2
_
5 7

\ fo

m
64 50

153

72 00
23 -50
74 70

W
83 50
16 25
? i

m. J 60
106 75

48 90
114 75
13450
168 0 '

921

18. 3
Unl -.nChcm .St . 18 .00
inionw . Masch . 7 50

Vansiner Pap . 72 50
«er . Bl.Fkf .Gun > 66 70
i' er .Dtsch .Nick ^ 7 00

. Glanzst . Elb 37o 0{
. .lute . . . . 11 90
. Met . Haller . 19 80

t' .KernelsWestali 3 90
Ver. (Jltraniaj - 19 75
,, -s tahl Zvpei , 150 0C
Viktoria -Werke 3 .8 (
Vogel Draht . . 4 .00
Vogt . Hasch . St . 4 .40
, .. Tollfabrik 84 .00

vorw .Bielef .Sp. 91 00

ä
m

19. 8.
18 50
8 70

Wand .-Werke
Warst . Grube
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesi ^ regeln . .
Westfalia Elsen
vVfl. Dr . Hamm
m . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek . Zement
Wiesloch Ton
Wilholmsh . E.
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb .
»VolfHagdeljarq-B.

1500
151 5C

85 50
815C

89 50
610

Acitjser Masch . 147 75
Zellstoff -Verein 72 .00
bellst . Waldhof 11 9C
/iimmermswk . . 1 .70
ZwickauMaaoh . 83 -00

üoionlft ' - Werte

. Ostafr . Ges . 9 70 91 ?
eu -Guinea . . 319 5t >1 ? xz

2890 * 8 3*\ eu -Guinea
)tavi -M.inen

. ichtaintt . ^ « tiervUL « ' '

aJiuera 220 -00 917 50
lomap 7 Oy / ■«

5üdseePhospha < 5700 3 .0^' omona —. —
»taeh . Petrol . 10-f "

Ktoko ? S 1
-S

Bekanntmachung .

sc, . .
nen
werden gemäft
rungsordnuna ,
treibung von

emei-
. .. . , . . . . raben
404 Ablab 4 der Reicksversicke -

8 der Verordnuna über die Bei -
. . .W . . orderunqen der Anstalten der

Reicksversickeruns und der Innungen vom 27.
Okwber 1923 in der Aassnna der Verordnung
vom 3 . Januar 1925 lKeleb - und Verordnungs¬
blatt Seite 101 mit sofortiger Wirkung bestellt :

al als VollstrecknnaSbeamter : Kassenverwalter
Tdeodor G a m e r in Graben ,

b ) als BollqiebungSbeamter : Angestellter N » -
dolf Kieser in Knielingen .

itfic . den 18 . Mars O . .? . 34 .KarlSrnde . den 18 . Mars 1925. , .Uadilches Bezirksamt . — Beriicheritnasamt .

Beil » su « Belohnung neuer Mtm .
Der Verein bat seine Tätigkeit in »ollem lim -

sang wieder ausgenommen : im lausenden Ge-

auSgete
schaltsfâ r

" werden erstmals wieder Belobnungen

botei
Rai

W» W>W» > WWWI «nft>W» W» WW> >
werden . Ebenda wird auck die Anmeldung neuer

Die Anmeldungen der znr Belobung oder Be-
u Dienstb ^

I 3 » . im l .. . . _ m
wäbrend der üblichen Dienststunden abgegeben
lohnung berechtigten Dienstboten wollen bis läng -
stens 81 . ;" (arä d . ,) s . im Rathaus , Zimmer 8«

Mitglieder ciiiaeaenaenommen .
Persönliche Anmeldung durch die _

schalte n ist erwünscht, lieber die Dienstdauer ist
Nachioeis »u erbringen .

Die seierllche lleberaabe ersolat am 22. Mai
d . Is . NäbereS darüber wird noch bekannt ge-
geben.

Mk dem Einzug des Jahresbeitrags , der
3 NM . beträgt , wird in den nächsten Tagen be-
gönnen : zur « tärkuna der Kasse wird um Sven -
dung freiwilliger Beiträge gebeten. Die mit dem
Einzug betrauten Herren sühren zu diesem Zweck
eine Liste mit , in die etwaige Svenden eilige-
tragen werden wollen . -

Mitglieder , werbet nette Mitglieder siir den
Berein !'

Äarlsrube , den IN. März 1925.Der Berwaltuugsrat . .
Schöne

5- 6 Zimmer-Wohnung .
i» zentraler Lage der Stadt gegen Baukoften -Zv -
schu« baldmöglichst z» mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 8849 ins Tagblattbüro erbeten.

^
In gutem Hause

sucht

kinderloses Ehepaar (ruhige Leute )
auf 1 . April 2 leete Zimmer mit

Küchenbenützung .
I Gefl . Angebote unt . Nr . 3862 ins Tagblattb .

NWWMW
Miete oder Ii*

9 frfiüfie Zimmer , da-
oon eines mit « och-
gelegenlicit u . WaNerlei-
tuna . in gutem Hause
u . guter Lage werden
an Inhaber einer Vor -
dringlichkeiiskarte abge -
geben oder vertauscht
gegen 2 ^ immcrwoh-
nun « mit Küche . An-
geboie unter Nr . 88,r>.r>
ins Tagblaltbüro erbet.

3 Zimmerwobuuug
mit Gas u . Elektrisch ,
bald freiivcrdend . Ncit -
itadt . Vordrinalichkeit .̂-
karte ersorderlich. An-
geb . mit Ncier . u . Zahl
der Angeliöriaen. u . Nr .
3858 ins Tagblattb . erb.

tzro^er Keller
sowie Speicher , als La¬
gerraum zu vermieten .
Adresse im Tagblalt »n
erfahre >! .

zmmm

gegen «Arundschulbbr . bis zn ü Monate unter
günstigen Bedingungen auszuleihen . Vermittler
verbcten . Angebote unter Nr 8 - 98 ins Tagblatib .

Für unsere Zv ezial - Abtcilung

Namen - Aonftttton

suchen wir ver sofort tüchlige

erste Sertsoferi «

Damen , die mit nachweisbar . Er -

abschr . u . GehaltSansvr . einreich . an

Guggenheim & Co .
bei Konstanz
am BodensceAngin » . « .

Pmette StenoUwistin
( l &« - äl)<i -ZiU*(!H )

wird zum sofortigen Eintritt von grober A . -G.

gesucht
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u . Zeugnis -
abschriften erbeten unt . Nr . 8889 ins Tagblattbüro .

Für unsere Abteilung

saßherbk und kombinierte Serbe

suchen wir einen

Vormbetter « elfter
der im Gasherdban bewandert ist, der betr . Abteil ,
vorstehen kann und selbst mil znsasit. Möbliertes
Mm " - ' - a . • " uitfl .

. . ..nna .
,w.v .tun ivuu iuj j. 11ivii it». Angabe
frilhesien EtnirittstermineS erbeten an

Herdfabrit E . AcholteS . ZaarloniS .

ovrnevrn kann und leivn Mit znsgftl. wmuici
Zimmer mit Kochgelegenheit ficht zur Aerfügu
Bei znfricdcnitcllcndcr Leistung Dauerftelln
Angebote >ni ! ^ eiignisabsuriften und Ang

Gut und hübsch mitb -
lieri . Zimmer mit elek¬
trisch . Licht sos. zn verm
Weiiel . Äörneritr . 8.", .

BMHI
Hypo heken - Gelder

und Häuser
gewch «.

durch
ÄUG . SCHMITT
yirschfir . 48. Telef . '.' ii ?.

Sclmeüwaa ^ euiabrih in GroBsiiadt
a . Niedcrrbein sucht einen tüchtigen

Meister
und mehrere beste Monteure für ;
den Bau einer erstldassi ^ . Schnell -

i waage . Es werden höchste Löhne !
gezahlt .

Angebote unter Angabe der bisherigen |
Tätigkeit sind zu richten u. A . 290S3 |

ins Tagblattbüro

Sehrlins
! >ür gröftercS Anwaltsbllro aus Ostern gesucht

Anaebote unter Nr . SK?i2 inS Taablaitburo erbet

i . L ! 4Kt . ME

gesucht aus guter Familie .
Wäsche - u . Aussteuer - Geschäft

ßugust ScfesaBi

Inh E . FinkcnzeHer
Karlsruhe , Hcrrsnsti -aOe 24 .

Angebote schriftlich , Persönliche Vor
spräche vorl . nicht erwünscht

die liejae * v -
- % .ß

efafauett
/

erfahren Sie die Gründe der
"

Kursveränderungen
stets sofort aus dem taglich erscheinenden mit wert -
vollen Beilagen ausgestatteten Qärsenlnformationsblatt

$ vr«ua $«*cr : ftarttntMoMa 4 ftiMl

Berlin C 2 . An der Spandauer Brücke 10

Verlangen Sie Probenummern !

Junges Mädchen
einige Stunden täglich
für Häusliche Arbeiten
gesucht . Seid . Eisenlohr -
straf; e 82 . >. Stock .

Znoerlälsigrs . sauberes
Alleinmädche» ,

welches Ichon in guten
Oansern war und selb -
ständig arbeitet , zu klei-
ner » amilie sofort ge-
sucht . Zeug» , ersorderl .

Vnnsenitras,e 2 , IV.

Köchin
die einer gut bürgerlich.
Küche selbständig vor-
steh , kann , ans l . Avril
gesucht . Zeugnisse erior -
oerlich . Näheres Erb -
vrinzenst rane ^8 . II .

Suche auf 1 . Avril
tüchtiges , ehrliches

Mädchen
das gut kochen kann ,mit giit . Zeugnissen für
Gelchastshans .« chillerstrabe 8.'». pari .

Tüchtiges , zuverlässig.

AlleinmiiWen .
das kochen kann , zu klei -
ner Familie >8 Person .)
bei gutem Lohn für
1. Avril gesucht .

Sosienstrake 45, I .
"

iSriäDiijen ,
das kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, zum
1. Avril in kleine -̂ a -
milie gesucht . Walch - u .
Pubfrau wird nebalten .
Vorzustellen mit Zeug-
nisten bei

Leiser . Ditrlach ,
Haui ' tstrasie 70.

Jghraeld wird vergütet .

Stell enöesuche

Stelle sucht
als Anfängerin Absol-
ventin der Höh. Aiäd-
chenschule u. Höh. Hau -
delsschule. Angeb. unt .
Nr . 3857 jns Tagblat tb .
Gebildet . Fräulein , ges.
Alters , welches ein^ in
Hanshalt vorstehen, im
Kochen n . Krankenpflege
erfahren iit , sehr ant
nähen kann , sucht selb -
ständ. Wirkungskreis « lsWirnmgskri

ö! ll -it
geht auch in sranenlos ,

wenn Mäd -
wen vorfinden ist .

Anaeb . uut . Nr . 3788
ins Tagb lattbürö erbe t .

liäiB
3m ötilken c7iic6lt

M . Münch .
Gosienfirasie gl , IV .

sirßWhrs-Köte
in reicher Auswahl von
8 Mk . an . Rnleriiaunq
und Umarbeitin schnell
und billig .

Damensuv
P . Bäcktold

'?Cmntlenft r . _47 .

Zu verk . in GrStzingen

7800 W SWmrteii
mit Bauplatz .

Gas - u . Wasseranschluß
n . Umzäunung vorhand .
Angebote nnt . Nr . 887>4
in s T agblattbür o erbet .^ Fahrräder «
von 40 M an : Siidd
Bulloiiisieraustali

>! renzstr . SS lLad .t
Herren - « . Damenrad ,

neu , bill zu verk . , au »
Teilznhl , Sasanenvlati 7 .

tn Karlsruhe
gutgehende , neuzeitl .
gerichtet , bei größerer
Anzahlung zu vtt '
kaufen .

Angeb . unt , Nr .
ins Tagblattbüro erb L -

1 Diwan mit Umba « .
i Trumean . 1 Tifch« «̂
in Schublade ,
Tischchen , I Lienim -l - -
u . ei » Kleidergestell W
verk . Adr . im Tagbla » «
büro zu ersrageu . —

Pianos
billictste Bezugs¬
quelle k. Qualität ?-
Instrumente .
Th . Kaefer
Brbprinzens tr . J4 .

Piano
fast neu . umständehalbek
vreiswert zu verkamen '
Angebote unt . Nr .
ins Tagb lattbüro erbet '

Guter Hochzeitö -Auza <
jj fi »v wiWflfffrtllf '

wie nen . 25 Ji . ^
Herrenstr . 20 . l Ttegg fr

Seal -Pelzmantel ,
Damenrad , fast neu -
Ziegenfuchüvel » » » ?„

Photo - Avi ?arat zu oerl ' .
Anzulesen 1— S llbr .

Ublandstr . 1 . II I , teAtb

Serd. liiMZlerNett .

9 LegSiibn - r l - mt & at
ZU verkaufen : . .

Trauter . Stösserstr .
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